
BEITRÄGE ZUR GESCHICHTE DES BUCH- UN D KUNST-
HANDELS IN NÜRNBERG. 

Von Dr. THEODOR HAMPE. 

II. Paulus Fürst und sein Kunstverlag. 

So gut wir vielfach über Kün tler und Kun twerke vergangener Jahrhunderte 
unterrichtet ind, o wenig vermögen wir un bi her ein klares Bild von dem 

Kun thandel früherer Epochen zu machen. Die mehr kulturge chichtliche For chung 
hierüber hat mit der kunstge chichiliehen keine weg gleichen Schritt gehalten und 
eigentlich er t eit einigen Jahren begonnen, das zum chaden für ein richtiges Ver-
~ tändni von Zeit und Men chen lan e Versäumte endlich nachzuholen. 

In be ond re zur Kenntni de Handel mit Werken der raphi chen Kün te 
hat jedoch chon in den achtziger und neunziger Jahren de vorigen JahrhunderL 
namentlich da "Archiv für Ge chichte de deut chen Buchhandel ", dann in neue ter 
Zeit vor allem die ,Zeit chrift für Bücherfreunde" manchen wertvollen Beitrag ge-
liefert Aber viel bleibt auch hier noch zu tun, ehe wir zu größerer Klarheit über 
den ge chäftlichen Betrieb gelangen werden, und o wird jede Erweiterun r un erer 
Erkenntni auch auf die em Gebiete gewiß willkommen zu heißen ein. 

Allerdin i t olche For chung nicht weniger al einfach und mühelo ; im Gegen· 
t il hat die Um tändlichkeit der elben und vor a11em die chwierige Be chaffung de 
Material ohne Zweifel viel dazu beigetragen, da tudium und die Erkenntni die e 
Zwei e der hi tori chen Wi en chaft bi her hintanzuhalten. Al eine der wichtig ten 
Vorarbeiten zu tieferem Eindringen muß u. a. die Fe t tellung de gesamten Verlag -
werke der haupt ächlich ten Kun thändler seit dem päten Mittelalter ange eben 
werden, die aber chon de wegen mit großen chwierigkeiten verknüpft i t, weil von 
dem Hauptartik 1 de Kun thandel jener Jahrhunderte, den mit Kupfern oder Holz-

hnii.ten gezierten Flugblättern, manche nur in ganz wenigen Exemplaren und viele 
überhaupt nicht auf un gekommen ind. Es läßt ich in einigen Fä11en direkt nach· 
wei en, daß namentlich die für den au enblicklichen Bedarf und über Tagesereigni se 
herau gegebenen Blätter und chriftchen zu Hunderten, ja zu Tausenden zu Grunde 
gegangen ein mü en, und eben daher erklärt ich der hohe Prei , mit dem olche 
kulturge chichtlich oft hoch bedeut amen Dokumente trotz ihre kün tleri chen Un-
wert heute bi weilen bezahlt werden. 

Da Germani ehe Mu eum hat die en beredten Zeugen der Vergangenheit von 
jeher ganz be ondere Beachtung e chenkt, ich ihre Erwerbung angelegen ein Ia en; 
und welche intere ante Einblicke gerade auch in die Ge chichte des Kun thandel 
früherer Zeit ich au einer taUliehen ammlung "hi tori eher Blätter", wohl der 
reichhaltig ten, die, oweit deut ehe Verhältni e in Betracht kommen, exi tiert, 
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gewinnen lassen, möchte ich hier an einer kurzen monographischen Behandlung des-
jenigen Kunsthändlers, der für das 17. Jahrhundert zugleich eine der bedeutendsten 
Erscheinungen seiner Art und einen Typus darstellt, und seines ausgebreiteten Ver-
lages namentlich an kupferstichgeschmückten Flugblättern, nämlich des seinerzeit 
weitbekannten Nürnberger "Bildermannes" Paulus Fürst, zu zeigen versuchen. 

Wie die Kunst des· gedruckten Wortes, wie Kupferstich und Holzschnitt in raschem 
Siegeszug die großen Werkstätten zur Anfertigung geschriebener Codices mit Miniatur-
malereien zurückgedrängt, lahm gelegt, abgelöst haben, wie sich die Grenzen der 
Tätigkeit der Briefmaler und Illuministen im Laufe des 16. Jahrhunderts erweiterten, 
kurz, welche Stadien der Buch- und Kunsthandel durchlaufen hat, ehe er zu den 
Formen gelangte, die dem Sortiment und Verlagsgeschäft im wesentlichen noch heute 
eignen, das alles sind Fragen, die, wie bereits angedeutet, im Großen wie im Einzelnen 
noch wenig erforscht sind und die in einem Punkte für die Kulturgeschichte Nürnbergs 
etwas aufzuhellen die voraufgehende Abhandlung über Lienhard zur Eich zum 
Zwecke hatte. Schon früh steht die große Leipziger Ostermesse für Deutschland im 
Mittelpunkt dieses Getriebes, und bereits im 15. Jahrhundert ist sie nachweislich 
auch von Nürnberger Briefmalern und Kartenmachern vielfach besucht worden. Um 
diese Zeit und zu Anfang des 16. Jahrhunderts waren die Zeichner, Formschneider, 
Verfasser des Textes, Drucker, Kolorierer, Verleger und Verkäufer speziell der volks-
tümlichen Blätter und Schriften nicht selten noch eine und dieselbe Person, später 
wird indessen -wir sahen es bereits an dem früheren Beispiel des Lienhard zur Eich -
bald Arbeitsteilung auch hier zur Regel und im 17. Jahrhundert scheidet sich auch 
der "Buchführer" (Buchhändler, Sortimenter) immer mehr von dem "Kunstführer" 
oder Kunsthändler. Allerdings tritt eine völlige Beschränkung auf die eine oder andere 
Branche oder selbst auf beide Geschäftszweige auch damals noch kaum ein, handeln 
manche dieser Kunstführer etc., besonders wenn sie auf Messen und Märkte ziehen, 
noch lange zugleich mit sonstigen Kurzwaren aller Art. Charakteristisch dafür ist die 
Inventur des Meßlagers des Nürnberger Karten-, Kunst- und Kurzwarenhändlers 
Cornelius Caymox(oder Kaimochs, Kainochs etc.) aus der Wende des 16. zum 17. Jahr-
hundert, die A. Kirchhoff in den Leipziger Hülfs- und Inventarienbüchern auffand 
und im XII. Bande des obengenannten "Archivs" veröffentlichte. Die Caymox 
stammten aus den Niederlanden. Außer Cornelius dem älteren und dem jüngeren 
sind insbesondere Heuprecht (oder Hubrecht) und Balthasar Caymox als Kunst-
verleger sehr bekannt, von denen der letztere dem in den neunziger Jahren des 16. 
Jahrhunderts in Nürnberg gegründeten Geschäfte bis zu seinem um 1630 erfolgten 
Tode vorstand 1), das dann von "Balthasar Caimox sei. Erben" noch bis zum Jahre 
1636 fortgeführt wurde 2). Das Haus Caymox nun handelte jener Inventur zufolge 
außer mit Kupferstichen, Holzschnitten, Flugblättern etc. auch mit niederländischen 
Hütchen, Hutschnüren, Nürnberger Dolchen, Gürteln und Ledergehängen, Spiegeln, 
Springreifen, Laternenhorn, Ohrlöffeln, Halsbeuteln (werden auch unter Lienhard zur 

1) Vgl. Codex nundinarius Germaniae literatae bisecularis. Meßjahrbücher des deutschen 
Buchhandels (von 1564-1765). Mit einer Einleitung von Gustav Schwetschke. Halle, 
Schwetschke, 1850. 

2) Vgl. Baader, Beiträge zur Kunstgeschichte Nürnbergs in Zahns Jahrbüchern für Kunst-
wissenschaft I, 1868, S. 252. 
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Eichs Hau rat erwähnt), Nähki en, Ulmer Schreibtafeln, Federmessern und un-
zähligen anderen Din en, die ie zur Zeit der Mes e amtihrem Kun tverlage in einer 
Bude und einigen Kammern in Auerbachs Hofe in Leipzig zum Verkauf auszulegen 
pflegten. 

Außer den Caymox waren im letzten Viertel de 16. und im ersten Viertel 
des 17. Jahrhundert natürlich noch eine an ehnliche Zahl weiterer Kunsthändler in 
Nürnberg und von Nürnberg au tätig. Einige der elben waren zugleich auch die 
Verfertiger ihrer Blätter und on tigen Verlag werke, o namentlich die kün tierisch 
zum Teil auf recht niedriger Stufe tehenden, für den Bedarf der Ma sen arbeitenden 
Form chneider Matthe Rausch, Wolf Drech el, Hans Mack, der fruchtbare Luca 
Mayer "Form chneider wohnhaft beim Ro enbad" u. a. m.; aber auch beispiet wei e 
Peter I elburg (geb. 1568), ein erheblich tüchtigerer Kün tler al die Vorgenannten, 
der 1608 von einer Vater tadt Köln nach Nürnberg über iedelte und hier oder in 
Samberg zu Anfang der dreißiger Jahre ge torben zu ein cheint. Au führender 
Kün tler und zu leich Verleger seiner Werke war u. a. auch Georg Restlein, "Maler in 
Schwabach", der aber meist bei Ludwig Lochner in Nürnberg drucken ließ. Bei an-
deren, wie Hans Philipp und GeorJ,; Walch, Georg Köler, Georg Kümmelmann usw. 
ind diese Verhältnisse weniger klar. Ohne Zweifel als einer der ersten, wenn nicht 

gar al der er te Nürnberger Kun thändler, der so gut wie au chließlich Verleger 
und chwerlich zugleich Kupfer teeher gewesen ist, darf dann Paul Fürst bezeichnet 
werden. Für eine Tätigkeit als Briefmaler oder Zeichner, Kupferstecher und Ra-
dierer fehlt un wenig ten bi lang jeder ichere Anhalt oder Bewei , wenn er auch 
in älterer und neuerer Literatur ver chiedentlich bald als das eine, bald als das andere 
bezeichnet wird. Eher hätte man Grund, in ihm den Verfa ser dieser oder jener 
Gedichte und prüche auf den in einem Verlage er chienenen Einblattdrucken zu 
vermuten, denn mit dichteri eher Betätigun findet sich ein Name, wo er uns zuer t 
bege net, auf da eng te verknüpft. Zum 6. Juli 1623 erscheint er nämlich in den 
Akten der Nürnberger Meister inger 3). 

Paul Für t an damal auf der bei St. Katharina abgehaltenen Singschule Hans 
Hager im Frei ingen ein Lied von den dreißig Tyrannen im Kreuzton Wolframs von 
E chenbach. Er war in die Ge ell chaft der Mei ter inger offenbar durch seinen Vater, 
den Hafner Nikolau Für t, eingeführt worden, der eit einem Eintritt in die Ge-
no en chaft im Jahre 1606 ein eifrige Mitglied der elben gewe en war, auf der ing-
chule vom 30. Januar 1631 einen Sohn Paul noch elb t "zu einem gefreiden Singer'' 

machen ließ, auf der Herb t chule de elben Jahre ein letzte Lied sang und 1633 
al ver torben bekla t wird 4). Al der ohn eines gleichnamigen Vaters, der "Schöpfer 
im Ro enbad" ewe en, war Nikolau Für t 1604 in Nürnberg Bürger geworden 
und hatte ich noch im gleichen Jahre mit einem einfachen Mädchen, das "bei ehr-
licher bürger chaft alhie in 10 jar treulich gedient" verheiratet 5). Paulu Fürst mag 

3) Vgl. ürnberger Meisteringer-Protokolle von 1575-1689, herausgegeben von Karl 
Drescher I. Bd. (Bibliothek des Literarischen Vereins in Stuttgart Bd. 213) S. 242. 

4) Nürnberger Meistersinger-Protokolle an verschiedenen Stellen; vgl. Register {"1634" 
i t daselbst Druckfehler für "1633"). 

5) Nürnberger Bürgeraufnahme-Ge uche von 1604-1606 - der einzige erhaltene Band 
die er Aktenreihe, Handschrift Nr. 24 der in der Bibliothek de Germanischen Museums depo-
nierten Teile der Fürther Stadtbibliothek - BI. 105 b. 
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also etwa 1605 oder 1606 geboren sein. In Georg Fürst, der von 1604 bis 1630 ur-
kundlich unter den Nürnberger Briefmalern und Formschneidern erscheint 6), werden 
wir wohl gleichfalls einen nahen Verwandten des künftigen Kunsthändlers, von 
dem dieser vielleicht die ersten Anregungen zu seinem Beruf erhielt, zu erblicken 
haben. 

Was die meistersingerische Übung betrifft, so ·fällt dieselbe noch in die Zeit jener 
Nachblüte des Nürnberger Meistergesangs, in der diese Erscheinung durch die hin-
gebungsvolle Begeisterung von Hans Sachsens einstmaligem Lehrling Georg Hager, 
sowie Wolf Bautners, Thomas Grillenmairs, des berühmten Zinngießers Kaspar 
Enderlein und anderer noch ein letztes mal vor dem Absterben Farbe und Leben 
gewann. Und über ein Jahrzehnt hindurch sehen wir denn auch Paulus Fürst meist 
in Gemeinschaft mit seinem Vater auf den etwa alle Monate stattfindenden Sing-
schulen tätig und nicht selten auch erfolgreich, insofern er wiederholt den Schulkranz, 
den Zechkranz, kleine Zinnschalen oder auch 6 Kreuzer usw., ja bereits 1626 auch 
einmal den höchsten Preis, das Schulkleinod, den "David" gewinnt. Bald nach dem 
Tode des Vaters hört indessen auch Pauls meistersingerische Betätigung völlig auf. 
Sei es, daß er doch weniger aus innerem Drang als auf Veranlassung des für die "hold-
selige Kunst" leidenschaftlich interessierten Vaters solange mitgetan hatte, oder aber, 
daß ihm die Gründung des eigenen, dann rasch aufblühenden Geschäfts, die eben in 
die zweite Hälfte der dreißiger Jahre fällt, keine Zeit fnehr zur weiteren Teilnahme 
an den Singschulen ließ: jedenfalls kommt seit dem 12. Juli 1635, wo ein anderer 
an seiner Statt, da er "nicht hie war", den angekündigten "Kranz" abhalten mußte, 
sein Name in den Meistersinger-Protokollen nicht mehr vor. Schon in der letzten 
Zeit seines Wirkens als Meistersinger hatte er sich in der Regel mit dem Vortrag 
bereits früher verfaßter und schon wiederholt zum Besten gegebener Lieder begnügt, 
während in den ersten Jahren seine Gesänge, deren Stoffe er bald der Bibel, bald 
der Geschichte oder alten und neueren Schriftstellern (Herodot, Plutarch, Titus Livius, 
Orosius, Boccaccio, Guiciardin etc.) entlehnte oder aber auch wohl frei erfand (choral-
artige Gesänge, Neujahrslied etc.), sich durch Neuheit und Mannigfaltigkeit aus.: 

. gezeichnet zu haben scheinen. Erhalten hat sich von diesen Meistergesängen Paul 
Fürsts, von denen die Protokolle lediglich je den ersten Vers verzeichnen, meines 
Wissens nur ein einziges in einer Handschrift der Nürnberger Stadtbibliothek (Will I I I, 
782 S. 1101), das in einem apokryphen Tone Frauenlobs nach Plutarch die Geschichte 
eines von Seeräubern gefangenen Weibes behandelt. Die Unbeholfenheit und Poesie-
losigkeit dieses Machwerks ist zwar groß, schließt aber dennoch nicht völlig aus, daß 
Fürst, von dem Zwange der Regeln und Formen des Meistergesangs nicht beengt, 
auch Besseres zu leisten imstande gewesen wäre. Jedenfalls wird man, wie gesagt, 
bei den mancherlei Versen, welche die nachmals in seinem Verlage erschienenen 
Flugblätter aufweisen und die nur ausnahmsweise mit einem Verfassernamen unter-
zeichnet sind, wohl auch gelegentlich an Paul Fürst selbst als den Autor denken 
dürfen. 

Zu Anfang des Jahres 1639 finden wir seine Frau erstmalig in den Akten genannt, 
und in den folgenden Jahren kommt auch er selbst in den Taufbüchern wiederholt 

6) Vgl. Thieme und Becker, Allgemeines Künstlerlexikon unter "Georg Fürst". 
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al Pate vor, wobei er bald al , , Handel mann", bald al Kun thändler bezeichnet 
wird 7). 

eit 1639 bezog er auch mit einen "Büchern und Waren" regelmäßig die Leip-
zi,ger Me en, w er, wie vor ihm die Caymox in Auerbach Hof, die em vielgeprie-
enen Glanzpunkt der ganzen Me e, feil hielt, und zum gleichen Jahre er cheint 
r auch mit zwei W rken de eigenen Verla e er tmalig in den Meßkatalogen 8). 

Leider verzeichnen die e Kataloge lediglich jene Bücher, welche auf der Frankfurter 
Fa ten- und Herb tme e, auf dem Leipziger 0 ter- und Michaeli markt neu zum 
Verkauf kamen, und chweigen ganz und gar von den Flugblättern, die uns bei Paul 
Für t vor allem intere ieren und mit denen er wohl al bald - da frühe te, icher 
datierbare unter den mir bi her bekannt gewordenen Blättern eine Verlage tammt 
au dem Jahre 1646 (, Krieg tro t"; . Nr. 94 de unten folgenden Verzeichni e ) -
gleichfall auf dem Plan er chienen ein wird. 

In Leipzig war e auch, wo Paul Für t 1655 amt einem "Jungen" Han Chri toph 
Gabeier auf kurze Zeit in ein Unter uchung verfahren verwickelt war, da auf Ver-
anla ung de päteren Mitglied der Bücherkommi ion in Leipzig, des Profe sors 
Johann Hül emann, in den Jahren 1654-1658 mit ungemeiner Zähigkeit gegen ein 
paar Buchhändler au Magdeburg und Helm tädt wegen Verbreitung eine angeblich 
gegen ihn gerichteten Pa quill betrieben wurde. 

Ein Exemplar die er ehreckliehen Schrift war auch bei ihm, Paul Fürst, dem 
"Kaufmanne, o der Bildermann genennet wird", von einem Agenten Hül emanns 
aufge pürt worden, und e ko tete un erem Kun thändler einige Mühe, die vor-
ge etzte Auf icht behörde da von zu überzeugen, daß er von dem Verbote de Ver-

7) Am 19. Februar 1639 lassen "H anns Höner, balbirer", und seine Frau Susanna eine 
Tochter auf die Namen Elena Susanna taufen, wobei "Pauli Fürsten, kunsthandlers, uxor" 
Pate steht (Taufbü her bei St. Lorenz in ürnberg). 

Am s. März 1640 erscheint "( Paulus) Fürst kunsthändler" al Pate bei der Taufe eines 
Paul zu benannten Söhnchens des Schreibereiverwandten Wolff Seger (Taufbücher bei St. Lorenz). 

Zum 26. Februar 1641 kommt "Paulus Fürst, handelsmann" al Pate vor (Taufbücher 
bei St. Lorenz). 

Herr Kon ervator Dr. Heerwagen war so freundlich, mir mit manchen anderen Auszügen 
aus den hie igen Kirchenbüchern auch vor tehende Notizen zur Verfügung zu stellen. 

8) Vg-1. den Anhang, wo ich auf Grund de "Codex nundinarius" von Schwetschke und an 
Hand der für die betreffenden Jahre in Betracht kommenden Meßkataloge auch den Buch-
verlag Paul Fürst und seiner Erben von 1639 bis 1696 kurz aufzähle. Allerdings sind auch 
diese Werke z. T. mit zahlreichen Kupferstichen ausgestattet - vgl. Meisners Sciographia, 
Har dörfers "Trincierbuch", "Momi Meisterstück", "Toden-Tantz", Hagelgans' "Christlicher 
hochtheurer Helden Tugendlauff", "Drillkunst", Dilherrs "Hohe Schule deß höchsten Lehrers", 
desselben "Himmel und Erden", sowie dessen "Tugendschatz und Lasterplatz", die Neu-
auflage von Siebmachers Wappenbuch u. a. m., wozu wohl noch manche, nicht in den Meß-
katalogen er cheinende Bücher, wie das von P. Fürst und seiner Tochter Rosina Helena heraus-
gegebene Modelbu h, die in un er Verzeichni aufgenommene "Aquila Austriaca" (s. u. Nr. 122 
bi 137) oder da " eue Zieratenbuch" von Friedrich Unteutsch (Verzeichnis Nr. 319-369) 
kommen werden. Allein dieser ganze Buchverlag gibt der Erscheinung Paul Fürsts und seiner 
Verlegertätigkeit keineswegs ihr eigentliches Gepräge. Sein weit verbreiteter Ruf und seine 
Bedeutung beruhte vielmehr ganz vornehmlich auf den zahlreichen von -ihm in den Handel 
gebrachten volk tümlichen Einblattdru ken, we wegen ich eben auf diese Seite seines Kunst-
handel den ganzen Nachdruck legen zu sollen geglaubt habe. 
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kaufs der Schrift nichts gewußt und auch keine größeren Bestände da von aus Frank-
furt am Main, wo er zuletzt gewesen, mitgebracht habe 9). Aber nicht nur die Leip-
ziger und, wie wir hier hören, auch die Frankfurter Messen pflegte Paul Fürst um 
jene Zeit mit seinem Kram zu beziehen. Aus einer Voranzeige der von ihm geplanten 
und dann auch ins Werk gesetzten Fortsetzung von Siebmachers Wappenbuch, dessen 
beiden ersten Teile 1605 und 1609 erschienen waren und dessen Verlag Paul Fürst 
zu Anfang der fünfziger Jahre käuflich übernommen hatte, lernen wir auch noch 
Wien, Linz und Graz als Stätten seiner regelmäßigen Handelstätigkeit kennen. In 
diesem vom 1. September 1654 datierten "Nochmaligen Bericht" über das Wappen-
buch im Katalog der Frankfurter Herbstmesse des genannten Jahres, in dem Für t 
um Zusendung von Wappen zur Veröffentlichung im I I I. Teile des Werkes bittet, 
heißt es: "entweder hieher nach Nürnberg, oder in Marcktszeiten nach Leipzig auff 
das Bilderhauß im Auerbachs Hoff, oder zu Franckfurt in der Meßzeit im Barfüßer 
Creutzgang, oder in Marcktszeiten zu Wien vff dem Hof teilhabend, oder in dem 
Marckt zu Lintz, heraußen am Wasser teilhabend~ oder in Grätzer Marckzeiten, 
allda bey H. Sebastian Haubt zu erfragen" 10). 

Im übrigen wissen wir über Paul Fürsts Leben und Charakter bisher nicht allzu-
viel. In den Nürnberger Ratsverlässen erscheint er, soweit ich es bisher habe fest-
stellen können, erst zum 9. Oktober 1658, wo der Rat einige ihm von Paul Fürst 
"offerirte exemplaria der auf das kupfer gebrachten kaiserl. ehrenporten" - vgl. 
Nr. 102 des unten folgenden Verzeichnisses - annimmt und austeilen läßt und es 
den Herren Losungern anheimstellt, "ob sie ihme den werth dafür verehren laßen 
wöllen" 11). 1659 bittet er um ein Attestat darüber, daß er Nürnberger Bürger sei, 
was ihm auch "in communi forma" bestätigt wird 12). In den Jahren 1660 und 1661 
spielt eine unerquickliche Geschichte, ein häßlicher Streit in Geldangelegenheiten 
zwischen Paul Fürst und seinem Schwager Wolf Wernberger, an den Fürst u. a. einen 
Drohbrief richtet, wofür er dann mit einer Turmstrafe belegt wird. Da aber seine 
Frau Susanna Elena Fürstin vor Schrecken über die Härte der Strafe einen Abortu 
erleidet und sich bei ihm selbst, wie es in dem Ratsverlaß vom 12. September 1660 
heißt, "wider seine Hauptschwachheit eraignet", so wird auf Fürbitte seiner Ange-
hörigen die Turmstrafe bereits nach einigen Tagen in eine Geldstrafe verwandelt. 
Über diese, wie er meint, unangebrachte Milde beschwert sich nun wieder Wolf Wern-
berger beim Rat, allerdings erfolglos; indessen wird gleichzeitig erwogen, ob man 
Paul Fürst nach diesem Vorkommnis nicht seines Genanntenamts entsetzen solle, 
das er bereits seit dem Jahre 1646 inne hatte 13). Er verbleibt jedoch auch weiter-
hin in diesem Amt, und in den nächsten Jahren hören wir nur noch einmal von seiner 
Frau, die nun ihrerseits eine Strafe zu verbüßen hat, dann von seinem Eidam Michael 
Kett, endlich Anfang September 1666 von Paul Fürsts Tode 1 •). Da die Witwe 

9) Archiv für Gesch. d. deutschen Buc handels XI V, 359 f. 
10) Vgl. Archiv XX, 169. 
11) Ratsverlässe Jahrgang 1658(59, Faszikel VII BI. 35 a. 
12) R.- V. 1658/59, XI I, 24 b zum 22. Februar 1659. 
13) Vgl. J . F. Roth, Verzeichnis aller Genannten des größeren Rats (1802) S. 27. 
14) Die wichtigsten unter den einschlägigen Ratsverlässen seien hier im Wortlaute wieder-
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be onder darum einkommt, die " ewöhnliche proce ion zu ihre ver torbenen 
mann leichbeg-ängni " halten zu dürfen, der Rat aber die Genehmigung keine weg 
ogleich erteilt ondern bei dem Beichtvater de Ver torbenen und einem Magi ter 
tephani der bei Paul Für t Ende zugegen gewesen, zunäch t Erkundigungen da-

rüber einziehen läßt, "wie ie den Für ten in einem leben und vor seinem terben 
befunden", auch nachge ehen werden oll, wie e in ähnlichen Fällen gehalten 
worden ei, o i t fa t anzunehmen, daß e bei Paul Für t Tode nicht mit rechten 
Dingen zugegangen i t, er möglicherwei e, vielleicht in einem Anfall von Gei te -
·törung - die oben erwähnte "Haupt chwachheit" könnte o etwas vermuten 
Ia en - elb t Hand an ich gelegt hat 15). 

Au dem letzten Leben jahre de Paul Für t tammt da Titelblatt zu dem von 
, einer Tochter R ina Helena in Kupfer tich herau gegebenen zweiten Teile de 
" euen Modelbuch ", de en an ein paar vornehme Nürnberger Damen gerichtete 
Widmun von 20. März 1666 datiert i t. Die e Titelkupfer (Abb. 1) zeigt zwei Herren 
und drei Damen, letztere mit Näh- und Wirkarbeit be chäftigt, an einem Tisch. Wir 
dürfen in ihnen wohl Paul Für t elb t, etwa amt seiner Frau und den zwei kun t-
ver tändigen Töchtern Magdalena und Ro ina Helena 16) - eine dritte Tochter 

(1660/61, V, 86a) 3. September 1660: 
"P a u 1 u Fürsten soll man weg-en eines an einen schwager Wolff Wernberg-er ab-

g-egebenen fal chen, unge chickten und er onnenen schrokhschreibens ( = Schreckschreiben , 
Drohbriefs ?}, dabey auch das hoch!. keyß. reichshoffraths autoritet mißbraucht worden, fünff 
tag auff einen ver perten thurn, mit dem leib zu büesen, straffen und beede frieden gegen 
einander zu halten aydlich anglöben laßen, wie die herren hochgelehrte gerathen. 

G. S. Kohler." 
( 131 b) 12. S e p t e m b e r 1660: 
"P a u 1 u F ü r t e n oll man auf eines weibs so instendige anhalten und in an ehung 

eine haupt chwachheit sich wider bey ihme eraignet, bey ihr au h wegen deß schrecken ein 
abortu sich begeben, die turnstraff entheben und selbe in eine mulctam von 12 reich t. 
(Reich taler) verwandeln. Schöpften." 

( 1660/61, V I, 6 b) 14. S e p t e m b e r 1660: 
"Auff Wolff Wernberger be chwerung chrifft, daß Pa u 1 u s Für t e n wegen begangenen 

fal i an tatt der dictirten thurnstraff nur 12reicht. (Reichstaler) zu bezahlen aufferlegt worden 
eye, ist ertheilt, e bey erwenhten mulcta nochmahl zwar allerding bewenden zu !aßen, ihme 

auch da genantenambt zu u pendiren und auff künftig 0 tern räthig zu werden, ob man 
ihn e deßen gänzlich ent etzen wolle. Schöpften." 

(1661/62, I, 105 b) 15. Mai 1661: 
"Pa u 1 Fürsten, k u n t h ä n dIe r n, oll man bey seinem ehren tand und ge-

nandtenambt laßen, aber sowol ihm alß Wolffgang Wernberger gegeneinander frid zu halten 
nochmalen ern tlich bey traff einhundert reichsthaler anzeigen. G. Nütze!." 

15) (R. -V. 1666/67, VI, 15 a) 10. September 1666: 
,,Nach S u an n a e H e I e n a e Für t in abgeleßner bittschritt umb vergün tigung 

der gewöhnlichen pro e ion zu ihres verstorbnen manns leich-begängnu ist ertheilet, deßen 
geweßnen beichtvatter, wie auch herrn M. Stephani, der bey einem end gewest, zu hören, wie 
ie den Fürsten in einem leben und vor seinem sterben befunden? ächst diesem dieienige 

fälle, so mit dem Vogel, Groben und Heü en sich gleicherweise zugetragen, und wie es damit 
gehalten worden, bey hand zu bringen, alle befördern und fernem bescheid nach befindung 
zu ertheilen. Kirchenpflegambt Schöpffen." 

16} Vgl. Thieme und Becker, Allgemeine Kün tlerlexikon. 
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wird uns als in der Kochkunst sehr erfahren gerühmt 17) - sowie einem Sohn er-
kennen 1s). Witwe und Kinder haben dann als Paul Fürsts Erben sein Kunst-
handelsgeschäft wesentlich in den alten Bahnen noch dreißig Jahre lang (bis 1696) 
fortgeführt. Dabei wurde anfangs die a1te Verlagsbezeichnung ("Zu finden bei Paulus 
Fürsten, Kunsthändlern zu Nürnberg" oder ähnlich) noch länger beibeha1ten, was 
wohl um so eher angängig war,~als offenbar, wie wir aus einem Nürnberger Rats-
beschluß vom 21. November 1690 ersehen können, sein Sohn den gleichen Namen 
(Paul) wie der Vater führte. Im übrigen läßt sich aus den Ratsakten über den wei-

Abb. 1. Titelblatt zum 2. Teil des "Modelbuchs" (1666): Paulus Fürsts Familie. 

teren Gang des Fürstsehen Geschäfts nicht eben viel ersehen; höchstens daß wir zu 
Anfang der achtziger Jahre Einblick in eine schwere Krisis tun, in der eine von den 
Fürstsehen Gläubigern angemeldete Schuldforderung in der Höhe von 16840 Gulden 
als zu Recht bestehend anerkannt wurde, und daß Mitte der achtziger Jahre die 
kaiserl. niederösterreichische Regierung "denen Paul Fürstischen Erben" Schwierig-
keiten wegen des "Verkaufen ihrer Bücher und Kunstsachen in minuto und unter 

17) Andreas Guldens Fortsetzung von Neudörfers Nachrichten von Künstl ern und Werk-
leuten, Edition Lochner S. 222. 

18) Vgl. auch Panzer, Verzeichnis von nürnbergischen Portraiten 1790 S. 72. 
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20 fl." al o wegen de Kleinvertrieb ihrer Waren auf den Me en und Märkten 
machte 19). In der Haupt ache bleiben wir owohl für die Zeit da Paul Für t elb t 
ein m Kun thandel vor tand, al auch für die Folg-ezeit auf die Hervorbringungen 

de Verlag-e al Quellen un erer Erkenntni von dem Verlauf der Din.e;e angewie en. 
Wir haben ben ge ehen, daß der bedeutende Caim x ehe Verlag, in dem be-

kanntlich u. a. auch die Kupfer tiche de hervorragenden Gold chmied Anton Ei en-

19) Ich la se hier aus der Zeit von 1666 bi 1696 noch einige einschlägige "Ratsverlässe" 
im Wortlaute folgen: 

(R.-V. 1678/79, VII, Bl. 84a) 7. Oktober 1678: 
"Über Heinrich icolai von Buttmannshausen aus Thüringen, Philosoph. tudiosi, anbringen, 

daß er des Pantaleanis alchymistisches tractätlein in verlegung der P a u 1 Für t i s c h e n 
e r b e n alhier druckhen laße, oll man die elben erben vernehmen und nach deren zeugnus 
ihme, Nicolai, den chutz alhier auff % jahr ertheilen, doch dabey das destlliren und waßer-
brennen verbieten. Unburger-Ambt.'' 

(R.-V. 1681/82, IX, Bl. 6a-b) 17. November 161: 
"Pa u 1 Fürsten, k uns t h ä n d 1 er s, hinderlaßener wittib und erben eingebrachte 

bitt chrifft umb ertheilung oberherrliehen sicheren gelaits auff drey monat zu behandlung 
ihrer in einer pecifica- (6 b) tion auf 16840 f. angesetzten glaubigere oll man diesen umb ihren 
gegenbericht und erklärung vorhalten, solche vorlegen und sich darüber weiters entschlie en. 

A. Volckamer." 
(R.-V. 1681182, IX, Bl. 31 b) 22. November 1681: 
"P a u 1 i F ü r s t e n wittib und erben oll man auff ihrer meinsten glaubigere be chene 

erklär- und einwilligung das gebettene sichere gelait auff 3 monat vergünstigen, doch die be-
dienten in aydlich handgelübd nehmen, von dem vorhandenen vermögen denen glaubigern 
zu praejudiz nichts zu verändern oder zu veräu ern. G. Volckamer." 

(R.-V. 1683/1684, V, Bl. 137 a-b) 29. August 1683: 
"Hann Jacob Trummer, handelsmann, der j[ungfrau] Magd a I e n a, Pa u I Für t e n 

e e 1. t o c h t er, zur ehe genommen und allerseits umb vergünstigung der privatcopulation 
an ucht, (137 b) soll man ... in den pfarrhof weißen; oder doch ge chehen !aßen, daß ie 
in ihren aigenen wohnbehausungen copuliret werden mögen. 

Kirchenambt." 
(R.-V. 1685/86, I II, 28 a-b) 23. Juni 1685: 
"Denen Pa u 1 Fürstischen erben, welche sich beschwehren, daß von der K a y. 

i e d e r 0 e s t e r r e i c h. R e g i e r u n g z u W i e n ihnen das verkauften ihrer bücher 
und kunstsachen in minuto und unter 20 fl. mit dem vorwand nicht verstattet werden wolle, 
weil e allhier mit denen c a t h o I i s c h e n sonderlich J t a I i ä n er n auch al o gehalten 
werde, soll man mit dem deswegen gebettenen und von herrn Dr. Fezer S. E. aufge etzten 
atte tato willfahren, auch herrn Dr. Georg Fabricio, agenten am Kay erl. (28 b) hof auftragen, 
der Fürstischen erben sich dißfall anzunehmen und ein oder anderer dienlicher 
orten behörige remonstration mündlich einzuwenden. Baneho-Amt 

Rathschreiber. '' 
(R.-V. 1685/86, IV, 116b) 8. Augu t 1685: 
"Dr. Fabricii bericht eh reiben au 

di putirlich gemachten minuto verkauff 
.odann bedenken !aßen. 

W i e n in achen denn F ü r t i s c h e n e r b e n 
oll man besagten erben nachrichtlich vorhalten und 

Vormundambt." 
o v e m b e r 1690 : (R.-V. 1690/91, VIII, 82a) 21. 

"Deß notarii Johann Philipp Leißners alß mandatarii deß herrnbaronsvon Penuu schrifft-
liche anbringen wieder P a u 1 F ü r t e n, k u n t h ä n d I er n, welchem von gedachtem 
herrn baron auff jüng tem Linzermar kt 800 fl. anvertrauet worden, die er nun von selbigem 
nicht erlangen kan, oll durch den jüngern herrn burgermeister ihm, F ü r s t e n, fürgehalten, 
wie er die zahlung thun wolle, von ihm vernommen, seine erclärung hierauff zu weiterm ent-

hluß vorgelegt und er immittelß behauert werden. Burgermeister jun." 
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hut erschienen waren, nach einer Blüte von mehreren Jahrzehnten und nachdem er 
vermutlich auch die Blätter Peter Isselburgs in sich aufgenommen hatte, um das 
Jahr 1636 erlosch, also annähernd zu der Zeit, in der wir die Gründung des Paul 
Fürstsehen Verlagsgeschäftes anzusetzen haben. Und da sich nun unter den Fürst-
sehen Blättern eine ganze Reihe findet, deren Kupferstiche auf den Caimox-
schen Verlag zurückgehen, so ist die Annahme kaum von der Hand zu weisen, daß 
der Fürstsehe Verlag wesentlich aus dem Caimoxschen oder auf Grund des Caimox-
schen erwachsen ist. So finden wir denn, zumal er auch weiterhin aus niederländischen 
und deutschen Verlagen die verschiedensten Kupferstichplatten aufkaufte und mit 
geringen Veränderungen und mit seinem Verlagsvermerk versehen neu herausgab, 
auf den Fürstsehen Flugblättern nicht selten Signaturen oder Namen von Künstlern, 
die im Grunde mit seiner Firma gar nichts zu tun hatten oder deren Lebens- und 
Schaffenszeit zum Teil weit vor der Zeit von Paul Fürsts Verlagstätigkeit liegt. 
Die Blätter von Peter Isselburg, Hans Troschel (nach Lorenz Strauch, t 1636), Daniel 
Manasser, Jakob v. d. Heyden (Straßburg), Jakob Matham (nach Hendrik Goltzius) 
u. a., die zuweilen sogar noch irreführende frühe Jahreszahlen aufweisen, gehören 
hierher. In vielen anderen Fällen haben wir es bei den Kupferstichen der Fürstsehen 
Flugblätter mit Kopien nach Stichen des Johann Sadeler, M. Quad, J. van Ossen-
beeck, Jakob von der Heyden (vgl. Nr. 89 des folgenden Verzeichnisses), Claude 
Savary, Wenzel Hollar, Abraham de Bosse und anderen zu tun. Wesentlich Kopist 
war auch wohl Gregorius Fentzel, übrigens einer der begabtesten unter den von Paul 
Fürst selbst für seinen Verlag beschäftigten Künstlern, unter denen sonst namentlich 
noch der fruchtbare Lukas Schnitzer, Martin (oder Mathias ?) von Sommer, Peter 
Troschel, Andreas Khol, J. F. Fleischherger als Stecher, Leonhard Heberlein und Georg 
Strauch als Zeichner hervorgehoben zu werden verdienen. Einige dieser Künstler 
arbeiteten gelegentlich auch für andere Kunstverlage, so beispielsweise Lukas Schnitzer 
auch für den Kunsthändler Johann Hoffmann, der seit 1663 als der Hauptkonkurrent 
des Paulus Fürst in Nürnberg erscheint und damit gewissermaßen die bisherigen 
Fürstsehen Rivalen, insbesondere Jeremias Dümler, ablöst und überflügelt. Im 
Buchverlag ließ das Hoffmannsehe Geschäft, das unter vielfach veränderter Firma 
bis 1740 bestanden hat, auch die Fürstsehe Handlung alsbald weit hinter sich; im 
Kunstverlag scheint Johann Hoffmann jedoch nur eine Art Nachahmer Paul Fürsts 
und seiner Erben gewesen, auch an Kunst und Geschmack in seinen vielfach die 
gleichen Stoffe behandelnden Flugblättern meist sehr hinter den Erzeugnissen der 
Fürstsehen Offizin zurückgeblieben zu sein. Hierzu kommt noch, daß der Fürstsehe 
Verlag dem Rivalen auch im Poetischen entschieden überlegen war. Namentlich 
Paul Fürst selbst hatte offenbar einen ausgeprägten Sinn und ein gutes Empfinden 
für wirkungsvolle, volkstümliche Diktion und wußte auch unter den zeitgenössischen 
Schriftstellern und Dichtern manch tüchtige Kraft für seinen Verlag zu gewinnen. 
So hat, wie mir scheint, z. B. Johann Klaj, von dem u. a. auch zweifelsohne das mit 
"J. Kl." unterzeichnete vortreffliche Gedicht "Kriegstrost" aus dem Jahre 1646 
herrührP 0) gerade auf dem Gebiet der Flugschriftliteratur sein Bestes geleistet. Und 

20) Vgl. Nr. 94 des fol genden Verzeichnisses. Ich finde das Gedicht bei Albin Franz, 
Johann Klaj. Ein Beitrag zur deutschen Literaturgeschichte des 17. Jahrhunderts . Mar-
burg, 1908, auffallenderweise nicht erwähnt. 
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die prüche und edichte, die in uner chöpflicher Fülle die volk tümlichen Abbil-
dungen begleiteten, werden gewiß ganz we entlieh zu der ungemeinen Beliebtheit, 
deren ich die Paul Für t chen Blätter erfreuten, beigetragen haben. In ihrer tarken 
Wirkung auf weite te Krei e stellen ie ich ebenbürtig neben die Hervorbringungen 
de Verlage eines Abraham Aubry in Frankfurt, eine Gerhard Altzenbach in Köln, 
J. J. Thourney er in Lyon und anderer, an Zahl und Verbreitung übertreffen ie 
Jahrzehnte hindurch die Flugblätterproduktion aller gleichzeitigen Kun t ver leger. 

* * * Das folgende Ver z eich n i s der au dem Fürstsehen Verlage hervorge-
gangenen illu trierten Einblattdrucke und on tigen Kun tblätter beruht fa t durch-
au auf den Beständen, welche die ammlung "hi tori eher Blätter" (H. B.) im 
Kupfer tichkabinett de Germani chen Mu eum und die ebenda deponierte Kupfer-
tich ammlung der tadt Nürnberg bieten. Ergänzt wurden die ein chlägigen Be-
·tände lediglich durch eine Anzahl Blätter aus der König!. Graphi chen Sammlung, 
au · der König!. H f- und taatsbibliothek und au dem Be itz de Herrn Hofantiquars 
Jacques Ro enthal in München, owie au dem an Flugblättern die er Art be onder 
reichen herzog!. Kupfer tichkabinett in Gotha. Bei der außerordentlichen Menge 
von Einblattdrucken, die in der Für t chen Kun thandlung er chienen oder in leicht 
veränderter Fa ung neu aufgelegt wurden, kann nun freilich die Verzeichni keinerlei 
An pruch auf Voll tändigkeit erheben. La en doch ver chiedentlich auf den Blättern 
und zwar namentlich auf der kün tleri eh ganz minderwertigen Dutzendware z. B. 
auf den Heiligenbildern vorkommende on t schwer deutbare Ziffern vermuten, daß 
e · ich dabei um eine Numerierung der geringeren Verlag artikel handelt, und i ·t 
chon daher mit icherheit anzunehmen, daß eine Durch icht der FlugbläHerbe tände 

anderer Kupfer tich ammlungen noch eine an ehnliche Zahl weiterer Blätter au 
Paul Für t und einer Erben Vertrag zutage fördern würde. Nur al ein Anfang 
oder Grund tock, dem zu gelegenerer Zeit bei weiteren Nachfor·chungen ich noch 
Fort etzungen auf Fort etzungen al notwendi e Ergänzung werden angliedern 
la en, möchte da Verzeichnis betrachtet werden. 

Da nur die wenig ten Blätter datiert oder icher datierbar ind, o habe ich von 
einer Anordnun nach der mutmaßlichen Entstehungszeit abge ehen. E empfahl 
·ich vielmehr von vornherein die Anordnung nach Stoffen, die auch den be ten Über-
bli k über die Gebiete, die von dem Verlage gepflegt worden ind, gewährt, den Um-
krei eines Einflu es auf die Volk bildung am deutlich ten erkennen läßt und von 
mir fol endermaßen vorgenommen wurde: 

A. Religiöse Darstellungen. 
I. A u d e r B i b e 1 N r. 1-16. 

11. Legendari ehe Dar tellun en, Heiligenbilder 
N r. 17-65. 

I I I. A n d a c h t - u n d E r b a u u n g b 1 ä t t e r N r. 66-91. 
B. Weltliche Stoffe. 

I. Ge c h ich t 1 ich e Er e i n i e. Po 1 i t i s c h e A 11 e gor i e n. 
H i m m e 1 e r c h e i n u n e n N r. 92-116. 

I I. B i 1 d n i s e N r. 11 7-1 57. 
I I I. t a d t a n i · h t e n. E i n z e 1 n e D e n k m ä 1 e r N r. 158-186 
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IV. Nicht p o 1 i t i s c h e A 11 e gor i e n N r. 187-245. 
V. Sitten b i 1 der. Satiren. F ab e 1 n. Verschi e den es 

N r. 246- 369. 
Was im Original in Fraktura (Mönchstype) gedruckt ist, wurde durch kur-

siven Druck wiedergegeben. Dem Kupferstich voraufgehender Text ist durchweg 
als Typendruck zu verstehen. 

Bei der Auswahl der Abbildungen wurden die in neuerer Zeit entweder selten 
und entlegen oder aber überhaupt noch nicht zur V~röffentlichung gelangten und 
unter diesen wiederum die als Sittenbilder oder ikonographisch wertvollen oder merk-
würdigen Blätter bevorzugt. 

Von der im Folgenden häufiger und abgekürzt zitierten Literatur nenne ich 
hier nur: Eugen D i e derich s, Deutsches Leb e n der Vergangenheit in 
Bildern, 2 Bde. Jena, 1908; W. D r u g u 1 i n, Historischer Bilderatlas 1. Teil: 
Vorstudien, Leipzig 1862; 2. Teil: Chronik in Flugblättern, Leipzig 1867; Mono-
g r a p h i e n z u r d e u t s c h e n K u 1 t u r g e s c h i c h t e , herausgegeben von 
Georg Steinhausen, Bd. I-XI I, Leipzig, 1899 ff. 

A. RELIGIÖSE DARSTELLUNGEN. 
I. Aus der Bibel. 

1. Kupferstich (207 mm breit, 255 mm hoch) mit der Dar s t e 11 u n g Adams 
und E v a s im Par a d i es e unter dem Baum des Erkenntnisses, von dem Eva 
eben den Apfel in der erhobenen Linken hält. Unten links: "Paulus Fürst Excu". 

Die gleichfalls gestochene Unterschrift lautet (in 2 Spalten): 
"Das Aschenbild, das Kind der Mutter Erden -
Erhebet sich, verlangt wie Gott zu werden, 
Ergreijft die Frucht, die Gott ihm hat versaget, 
Drum Sünd und Tod noch alle Menschen plaget." 

Plattengröße: 211 mm breit, 281 _~mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 83). 
2. Kupferstich (375 mm breit, 263 mm hoch) mit der Darstellung der Ver-

stoß u n g H a gar s, die mit Ismael an der Hand und reisefertig im Gespräch 
mit Abraham dargestellt ist. Links unter der Haustür die alternde Sara und ihre 
zwei Knaben. Rechts Hagar und lsmael in der Wüste, d. h. am Rande eines Waldes, 
über ihnen in Wolken und Himmelsglanz ein Engel, der Hagar die Erhörung ihres 
Gebets verkündet. 

In der Mitte unten: "Zu finden bey P. Fürsten"; unten rechts: "G. C. Seitz sc." 
Unterschrift (in 3 Spalten): 

"Als Sarah ihre Magd dem Abraham gegeben, 
Und Gott ihr einen Sohn, den Jsmäel darneben 
Beschehrt, begünte sich ihr Hertz zu überheben. 
Darüber muste sie hernach ins Elend gehen, 
Und in der Wüsten, da kein Wasser war zu sehen, 
Samt ihrem Sohn, in Sorg und Forcht des Todes stehen. 
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So nemlich gehts daher,· Wer auf das Glück stoltziret, 
Wird leichtlieh auf das Eis in Angst und Noth geführet .. 
Weil nichts geschwinder sich als Zeit und Glück verlieret". 

15 

Plattengröße: 295 mm hoch; Breite nicht enau fe tzu te11en, da be~clmitten. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung BI. 91 ). 
3. Kupfer i.ich (280 mm breit, 305 mm hoch) mit der Dar tellung, wie Jo eph 

der nackt auf ihrem Bette itzenden Po i. i p h a r, die ihn am Mantel zurückzu-
halten ucht, ntflieht, und der gleichfall ge tochenen Über chrift: "] oseph 
rettet hier sein Ehr, Deren find man wenig mehr". 

In der Mitte unten: "Paulu Für t excudit"; recht unten: M G F. 
Al Unter chrift 2 x 6 gleichfall ge tochene Ver e, beginnend: 

"Du frommer joseph du/ den Ruhm hast du Allein'· 
und mit dem chluß: 

"Such in Utopien, wilst einen joseph finden". 
PI a i.tengröße: 281 mm breit, 3 55 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädi.i chen Kupfer tich ammlung BI. 98). 
4. Kupfer i.ich (367 mm breit, 267 mm hoch) mit zwei Szenen aus der Ge -

c h i c h t e d e Pro p h e t e n J o n a : im Mittelgrunde link wird Jona 
v n dem chiff in Meer ge türzt, wo der Walfi eh mit geöffnetem Maul chon auf 
ihn wartet; im Vordergrunde recht peit ihn der Walfi eh an den trand. 

Unten link : "G. . Seitz eh." 
Als Unter chrift 3 x 3 Ver e mit dem Anfang: 

"Frecher Sünder! Lerne hier, daß man Gott nicht kan entfliehen" 
und dem chluß: 

"Ihm gelang es. W ag es nicht, du vielleicht, därfst dich verspätten''. 
Unten recht : "Zu finden bey P. Für ten". 

Iattengröße: 367 mm breit, 290 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfet--tich ammlung BI. 116). 

5. Kupfer tich (370 mm breit, 268 mm hoch) mit zenen aus der Ge c h ich t e 
d Tob i a in Wald- und Flußland chaft. Im Mittel rrunde link eine detailliert 
wi derge eben Wa erburg. 

Al Unt r chrifi. 3 x Ver e, beginnend: 
"Wie der junge Sohn Tobias allenthalben ward Beglückt" 

und mit dem chluß: 
"Ihr Gebet wird seyn erhöret und ihr thun beglückt für Gott". 

In der Mitte unten: , P. Für t ex." 
Plattengräß : 370 mm breit, 293 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung BI. 117). 
6. Kupf r tich (23 5 mm hoch, 318 mm br it) mit der Dar tellun · der Ge b ur 1 

~ h r i t i. Link die anbetenden Hirten, re ht Jo eph und 3 Engel, in den Lüften 
jubilierende Engel mit dem pruchband: "Gloria in excel i dco ' etc. 

Unten recht : "Joan von Ach Jnue: II G: adl: c: II "Paulu Für t Exc.". 
Unter chrift (in 2 palten): 
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"Discite pauperiem Jußosque subire labores 
"Pauperior Christo cernite nemo suit [so} 
Cui stabulum, cunae: cui carex lectus acuta: 
Et domus exhibuit cui peregrina locum". 

Plattengröße: 241 mm breit, 339 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 241 gr. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung BI. 54. Die 

noch unveränderte Platte des Kupferstichs von Egidius ( Gilg) Sadeler- Le Blanc 6 -, 
die Paul Fürst erwarb, trug anstatt seines Verlagsvermerks die Jahre zahl 1588, 
die bei der Überarbeitung begreiflicherweise getilgt wurde). 

7. Kupferstich (225 mm breit, 302 mm hoch) mit der A n b e t u n g der 
H i r t e n und der Unterschrift (in 2 Spalten): 

"Schau, Dieses Kleine Kind ist unser großer Segen 
Dar an der gantzen Welt ist alles Heil gelegen 
0 wohl uns Sterblichen I nun sind wir Gottes Kin der 
Dann hier in Windeln ligt das wareHeil der Sünder". 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit". 
Plattengröße: 233 mm breit, 322 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung BI. 123). 
8. Kupferstich (248 mm breit, 335 mm hoch) mit der Darstellung der Taufe 

Christi durch Johannes, dem ein Engel knieend assistiert. Über dem Haupte 
Christi die Taube. 

Unten links: "Paulus Fürst Excudit", rechts: "J. Alex. Bönner fec." 
Gleichfalls gestochene Unterschrift: "Ecce Agnus Dei". 
Plattengröße: 253 mm breit, 375 mm hoch. 
(Im Handel; zur Zeit im Besitze des Herrn Hofantiquars Jacques Rosenthai 

in München). 
9. Kupferstich (225 mm breit, 256 mm hoch) mit der Überschrift: "D i e E n t-

h a u p t u n g S. j o h a n n e s d e s T ä u I I e r s" und der Dar tell ung der 
Salome, die das Haupt des Täufers vor sich auf einer Schüssel trägt; ihr zur Seite 
der Scharfrichter und eine Magd. Kniestück. 

Unterschrift (in 2 Spalten): 
"Herodes Tochter Tantzt und springt 
Und üm den Kopf johannes bringt 
So ist der Frommen Hertzenleid 
Der Frevelhertzen Wann und Freud". 

Rechts unten: "P. Fürst Excudit". 
Plattengröße: 232 mm breit, 300 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 131 ). 
1 0- 13. Die G e s c h i c h t e v o m r e i c h e n M a n n u n d d e m a r m e n 

La z a r u s, eine Folge von 4, jedesmal links unten numerierten Kupferstichen 
(je 247 mm breit, 191 mm hoch), das erste Blatt in der Mitte unten mit Paul Fürsts 
Verlagsbezeichnung. 

Als Unterschriften je 4 gleichfalls gestochene Verse in je 2 Spalten. 
Plattengröße je 256 mm breit, 216 mm hoch. 
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1) er reiche Mann an r ich be etzter Tafel, im Vord rgrunde recht sitzt Lazaru 
an einer äule gelehnt; Hunde lecken eine chwären. Im Hintergrunde recht wird 
er von den Knechten de reichen Manne mit tock chlägen au dem Hau e getrieben. 

Unter d r Unter chrifi. in der Mitte: "Paulu Für t Exc." 
2) Lazaru in ärmlicher Hütte auf dem terbelager. eine dem Munde entwei-

chende eel , die talt de Grei e n chmal wiederr bend, wird von Engeln davon-
getragen. 

3) er reiche Mann auf dem terbebette, von Wehklagenden, Ärzten und auch 
Teufel ge talten umgeben. Im Hintergrunde recht führen Teufel unter Gewitter 
und Blitz ine eele, die al völli r nackter Körper gegeben i -t, in die flammende 
Hülle. 

4) Der reiche Mann in der Höll von Teufeln gepeinigt und die Finger der Rechten 
lechzend an die Lippen legend, den Blick auf Lazaru erichtet, der recht oben 
in Abraham choß von trahlenglanz umgeben ichtbar i t. 

( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädtischen Kupfer tich ammlun BI. 186 
bi- 189. enaue Kopien nach T. Galle). 

14. Kupfer tich (220 mm breit, 273 mm hoch) mit der ar tellung der Kreuz-
c h 1 e p p u n g C h r i t i. 

2 x 6 Ver e al Unter chrift, beginnend: 
"Der Herr, der niemand hat beleidigt in dem Leben" 

und mit dem chluß: 
"Er stirbt, das ihr, mit Ihm, lebt in dem Himmelreich". 

In der Mitte unten: "Paulus Für -t excu". 
Plattengröße: 227 mm breit, 320 mm hoch. 
(Im Handel; zur Zeit im Be itze de Herrn Hofantiquar Jacque Ro enthal in 

München). 
15. Kupfer -tich (270 mm breit, 220 mm hoch) mit der Über chrift "Ware und 

eigentliche Abbildung des Creutzes unsers Herrn und Heil: jesu Christi" 
und der D a r t e 11 u n g d e g e k r e u z i g t e n C h r i t u auf Golgatha 
mit dem Blick auf Jeru alem. Neben dem Crucifixus liegt auf der Erde nochmal 
ein Kreuz mit I. N. R. I. und den Zahlen 1-3 auf den einzelnen Balkenteilen, auf 
welche die darunter tehende Be chreibung Bezug nimmt. 

ie e Unter chrift be teht au 2 x 19 leichfall ge tochenen Zeilen, einem Pro a-
text, der die Art und Form de Kreuze Chri ti zum Gegen tande hat. 

In der Mitt unten: "Paulu Für t excudit". 
Platten röße: 272 mm breit, 362 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der i.ädti chen Kupfer tich ammlung BI. 158). 
16. Kupfer tich (298 mm breit, 298 mm hoch) mit der D a r t e 1 1 u n g d e 

er t e n P f i n t f e t e : Maria und die Apo tel ind andacht voll in einer 
Halle vereinigt, während ich von der Taube, die über Wolken in trahlenglanz er-

heint die Feuerflammen auf ie nieder enken. 
Al Unter chrift 2 x 4 glei hfall ge tochene Ver e mit dem nfang: 

"Was Christus zugesagt, da Er auf Erden gangen" 
und dem hluß: 

"Und also Gottes Reich in alle Land gebracht". 
Mitteilun(!en aus dem Germani chen ationalmu eum. 1914. 2 
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In der Mitte unten: "Paulus Fürst Ex." 
Plattengröße: 241 mm breit, 345 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 240). 

11. Legendarische Darstellungen. Heiligenbilder. 
17. Kupferstich (224 mm breit, 292 mm hoch) mit der H im m e 1 fahrt M a-

r i a e. Unten die Jünger staunend um den mit Blumen gefüllten Sarkophag. 
Unterschrift: "Assumptio B. Virginis Deiparae in Coelos". 
Unten rechts: "Paulus Fürst Excudit". 
Plattengröße: 230 mm breit, 306 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 252). 
18. Kupferstich (194 mm breit, 246 mm hoch) mit der von zahlreichen kleinen 

Szenen und Gestalten aus der Heilsgeschichte nebst Bei- oder Umschriften umgebenen 
Darstellung der Krönung der Mari a. Zu unterst zwei blühende Rosenzweige. 
Unten rechts: "sernaes raeuen sculptor", und mit anderen Typen und wohl erst 
später auf der aus anderem Besitz erworbenen Platte hinzugefügt: "Paulus Furst 
excudit". 

Plattengröße: 199 mm breit, 249 mm hoch. 
(Im Handel; zur Zeit im Besitze des Herrn Hofantiquars Jacques Rosenthai 

in München). 
19. Kupferstich (235 mm breit, 299 mm hoch) mit der Darstellung der über 

Wolken thronenden Dreifaltigkeit, Christus mit der Heilsfahne den Tod 
und die al Drache gebildete Hölle überwindend, endlich Geburt und Kreuzestod 
Christi und zwischen diesen beiden Darstellungen Moses mit den Gesetzestafeln und 
2 anderen Propheten des Alten Testaments (Elias und Henoch ?), dazwischen je auf 
Wolken die Evangelistensymbole, das Ganze wenig geschickt in 3 Etagen angeordnet, 
als eine Art himmlische Vision über einer Landschaft mit ausgedehnter Stadtansicht 

Rechts unten: "Seruas Rauen sculptor". 
Unterschrift (in 2 Spalten): 

"Auf dieser Bahn Kehrt jesus wieder hin, 
Daher Er kam zur hohen H immelsBühn 
0 lerne Mensch! Der weg ist nicht so leicht, 
Dem Himmel zu, wie er dich irgend däucht". 

Rechts unten: "P. Fürst excud :" 
Plattengröße: 241 mm breit, 317 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 155). 
20. Kupferstich (227 mm breit, 290 mm hoch) mit der Darstellung der über 

Wolken im Himmelsglanz thronenden Drei f a 1 t i g k e i t, die von Maria, den 
Chören der Engel und der Schar der Auserwählten verehrt wird. 

Als Unterschrift 2 x 4 Verse, beginnend: 
"Gelobet sey der Herr, der Dreymal Heilge Gott", 

und mit dem Schluß: 
"Das sie ahn unterlaß den Herrn Zebaoth loben". 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excud :" 
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Platten röße 229 mm breit, 335 mm hoch. 
( ammelband Nr. 23 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 251 ). 
21. Kupfer tich (253 mm hreit, 3 2 mm hoch) mit der D a r s t e 11 u n g 

h r i t i a 1 W e 1 t b eher r c her, der den al ein erippe wiedergegebenen 
Tod und die chlan e unter eine Füße tritt, mit erhobener Rechten, in der Linken 
die von einem Kreuz überhöhte Weltkug-el. Ihm zu Häupten chwebt in einem au 
Wolken brechenden, von Engeln erfüllten trahlen chein die Taube. 

Recht unten: "Paulu Für t Excudit". 
Unter chrift: 

"Ich bin die Rooß im Thai, Ich bin des Sarons Blume 
und aller Blumen Zier,· I eh trag mit hohem Ruhme 
der Blüten hohe Farbe,· noch höher ist die Frucht, 
Wo! dem der meine Blütt und meine Frucht versucht! 
Es weichen meiner Schön die Blumen auß Idumen, 
Mir Blumen ruftet zu die gantze Schar der Blumen: 
Du aller Blumen Blum, wir müsen ja gesthen, 
Du seyst noch Tausenfmahl so schön als Tausenfschön !" 

Zur Illu trierun die er Ver -e i t die Dar tellung umgeben von 22 numerierten 
Rechtecken, die je im Hochoval eine Blume mit einem auf ihren Namen bezüglichen 
lateini chen und deut chen pruch zei en. 

Plattengräß : 255 mm breit, 334 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tichsammlung Bl. 130). 
22. Kupfer tich (191 mm breit, 267 mm hoch) mit der ar tellung des Tod und 

Teufel unter eine Füße tretenden, von trahlenglanz umgebenen, die Wundmale 
wei enden h r i t u . Zur Rechten und Linken Putten mit der Heilsfahne, Kelch, 
Lorbeerkranz u w. 

Unter chrift: "Eg um Via Verita et Vita". Recht unten: "Paulu Für t Ex." 
Plattengröße: 195 mm breit, 279 mm hoch. 
(1m Hand 1; zur Zeit im Be itze de Herrn Hofantiquar Jacque Ro enthal 

in München). 
23. Kupfer tich ( 28 mm breit, 232 mm hoch) mit 2 Dar s t e 11 u n g e n 

h r i t i je in ein m von inem Lorbeerkranz umgebenen Hochoval; in den Zwickeln 
Ro etten. a inemal i t Chri tu al gut r Hirte, doch mit der Dornenkrone auf 
dem Haupte und auch on t mehr in der Art eine tellenden Ecce homo, das andere-
mal al Ecce homo itzend darge teilt 

Unter chriften: "E o um Pa tor ille bonu, Joh. 10" und "Ecce Homo, Joh. 19". 
In der Mitte unten: "Paul: Für t Excudit". 
Plattengröße: 332 mm breit, 252 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 209). 
24. Kupf r tich ( 57 mm breit, 290 mm hoch) mit den B r u t b i I der n 

hri ti, der "Maria Mater Dei", der 12 Apo tel und des 
" . P a v I v ", je in einem Ho hoval, da au 2 Füllhörnern, au denen Blumen 
ent prießen, gebildet wird; die Apo tel je mit ihrem Attribut, Paulu mit dem chwert, 
überall die ent prechenden Unter chriften. 

2* 
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In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit" und die Zahl "3 5 ", die sich auf 
die Blattzahl in einer Folge ähnlicher Stiche zu beziehen scheint. 

Plattengröße: 3 59 mm breit, 293 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupfer tich ammlung BI. 224). 
25-38. Christ u , die 1 2 Apo t e 1 und Pa u 1 u s in ganzer Figur 

und je in architektonischer Umrahmung, eine Folge von 14 Kupferstichen (je 217 mm 
breit, 327 mm hoch), die von I-XIV numeriert ind. Die Stiche rühren von Dietrich 
Krüger her, wie auf Blatt I neben Paul Fürsts Verlagsvermerk zu lesen i t. Jedes 
BlaU hat eine Überschrift, die zumeist nur den Namen des Dargestellten enthält 
und als Unter chrift in einer zweiten Kartu ehe einen lateinischen Spruch. 

Plattengröße: je 219 mm breit, 328 mm hoch. 
I. Überschrift: "Joan 14. // Ego sum via verita et vita". Chri tus mit der 

Weli.kugel, die Rechte egnend erhoben. 
Unten links: "Ditrich Krüger sculpsit", rechts "Paulus Fürst Excudit". 

I I. "S. Petrus" mit dem chlüssel. 
I I I. "S. Andreas" mit dem Andreaskreuz. 
I V. "S. Jacobus maior" als Pilger. 
V. " . Johannes", den Kelch beschwörend; neben ihm der Adler auf einem 

Buche, ein Schreibzeug im Schnabel haltend. 
VI. "S. Thomas" mit Buch und Speer. 

VI I. "S. Jacobu minor" mit Buch. 
VIII. "S. Philippus" mit Kreuz. 

I X. "S. Bertholomeus" mit dem Messer. 
X. "S. Matheus" mit dem Richt cheit. 
X I. "S. Simon" mit der Säge. 

X I I. "S. Judas Thadeu " mit umgekehrtem Kreuz. 
XIII. "S. Mathias" mit Buch und Axt. 
XIV. "S. Paulus" mit dem Schwert. 

(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung BI. 225-238). 
39. Kupferstich ( Plattengröße: 205 mm breit, 245 mm hoch) mit der Inschrift 

"Typ v s s p i r i t v s an c t i" und der Dar tellung Christi, Gottvaters und, 
zutief t, fast die Mitte de Bildes einnehmend, der Taube des heiligen Gei tes in 

trahlenglanz über Wolken. Darunter allegorische Ver innbildlichung der ver chie-
denen Benennungen de heiligen Geistes. 

Darunter, auf besonderer Kupferplatte (205 mm breit, 102 mm hoch) ge tochen, 
12 Verse (Alexandriner) als Text, mit dem Anfang: 

"0 werthe Himmelsgab! die Gottes güte sendet", 
und dem Schluß: 

"Ich preiß dich, wie ich will, so will sichs mehr geziemen". 
"Paulus Fürst Excudit". 

Größe des ganzen Blattes: 247 mm breit, 375 mm hoch. 
(H. B. 18 621. Ein 2. Exemplar in dem Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städti-

schen Kupferstichsammlung BI. 248). 
40. Kupfer tich (220 mm breit, 307 mm hoch) mit der Dar tellung des als Bischof 

angetanen h e i I. A u g u s t i n u s , der, in der Linken ein Kirchenmodell, in der 
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Rechten ein von einem Pfeil durchbohrte flammende Herz haltend, auf den Büchern 
und abgehauenen Köpfende "Pelagiu ", "Fortunatu ". ,. onatu "und "Manichaeu ·" 
teht. Vom Himmel dringt ein i.rahl in da Auge de Heiligen. Die e die Mitte de 

Blatte einnehmende Dar tellung i t von 7 zenen au der Legende de Au u tinus, 
dazu einem v n 2 Engel gehaltenen (unheraldi 'Chen) Wappen umgeben. Zu jeder 
der zenen auf Kartu chen im Knorpel tiel 2 lateini eh Ver e. Unter dem Wappen: 

Augu timt " und die Verlag bezeichnung: "Paulu Für t Excudit". 
Plattengröße: 223 mm breit, 311 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlun r BI. 268). 
41. Kupfer tich (201 mm hreit, 246 mm hoch) mit der ar tellung de h 1. C h r i-

t p h, wie er da hri tu kind auf dem Rücken an Ufer trägt. Oben recht über 
Wolken in himmli eher Glorie die Madonna mit Kind und ein En~el. 

Über chrifi.: " . hri tophorw' . 
Unter chrift: 

"Wie sich Chri topJ~oru ins Wasser wollen wagen, 
das unbekannte Kind auß Lieb hindurch zu tragen 
So soll ein jeder Christ in nöthen freudig seyn 
und tragen in dem Hertz das liebe ]ESULEIN". 

Unten recht : "Paulu Für t Excudit". 
Plattengröße: 226 mm breit, 281 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer ·i.ich ·ammlun.e; BJ. 275. 

enaue Kopie im Gegen inne nach Aegidiu adler tich - Le Blanc 42 - nach 
einer Zeichnung de Jacop Ba ano). 

42. Kupfer ti h (232 mm breit, 25 7 mm hoch) mit der D a r t e 11 u n K d e 
R i t t er e o r g zu Pferde (, chimmel) im Kampf mit dem Drachen. Rechb 
da v n kniet mit gefaltenen Händen die König ·tochter. 

In chrift: " . Georgi u ". 
I Unter chrift 2 x 4 Ver e mit dem Anfang: 

"Der Ritter Sanct Georg erlöste von dem Drachen 
Das zarte Königsblut . . . etc. 

und dem chluß: 
"Deßwegen Er mit recht den Ritters Namen trägt'. 

In der Mitte unten: "Paulu Für ·t xcudit". 
Plattengröße: 238 111111 breit, 04 m111 hoch. 
( ammelband r. 23 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer ·tichsammlung BI. 277). 
43. Kupfer tich (211 mm breit, 250 mm hoch; tark beschnitten, ~odaß der 

Plattenrand nicht rhalten i t) mit der Darstellun r (Knie ·tück) der 11 e i 1 i g e n 
Kat h a r in a mit Palme, chwert und Rad, wohl nach einer italieni ·chen Vorlage. 

· Unter ·hrifi.: " . hatharina I I Qui · no · eparabit a charitate Chri ·ti ? i.ribu-
latio? an augu~ tia? [ o! e oll wohl angu tia heißen] I I an fame·? an nudita ? an 
periculum? an per e ·utio? an gladiu ?" 

Unten recht : "Paulu Für t Ex" [abge ·chniti.en]. 
(Im Handel; zur Zeit im Be itz de Herrn Hofantiquars Jacques Ro enthal 

in München). 
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44. Kupferstich (240mm breit, 305 mm hoch) mit der Dar tellung des Martyriurr's 
des h e i 1. L o r e n z offenbar nach einer italienischen Vorlage. 

Unterschrift: " S. LAURENTIUS". 
Rechts unten: " Paulus Fürst Excud." 
Plattengröße: 248 mm breit, 323 mm hoch. 
(Im Handel ; zur Zeit im Besitze des Herrn Hofantiquars Jacques Ro enthal 

in München). 
45. Kupferstich (355 mm breit, 239 mm hoch) mit der Dar s t e 11 u n g der 

büß end e n Mari a M a g d a 1 e n a, die in einer Höhle liegend das Kruzifix 
verehrt. Neben ihr Rübenkost und die auf Totenschädel und Gebeinen aufgeschlagen 
liegende Bibel. 

Unterschrift: "S. MARIA MAGDALENA". 
Unten links: "Gerhard Seger Pinxit"; unten recht : "P. Für t Excud." 
Plattengröße: 359 mm breit, 253 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung BI. 178). 
46. Kupferstich (297 mm breit, 3 55 mm hoch) mit der von einem Ro engerank 

eingefaßten Darstellung des Sc h u t z enge 1 s, der ein Kind an der Hand führt, 
da er zum Himmel weist. In das Rosengeflecht chieben ich 7 kleine, von je 3 
Versen begleitete weitere Darstellungen des Schutzes ein, der dem Men chen in den 
verschiedensten Lebenslagen von seinem Schutzengel zuteil wird. 

Unterschrift: "S. Angelvs Cvstos". 
Unten rechts: "Zu finden bey Paulus Für ten". 
Plattengröße: 299 mm breit, 373 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung Bl. 253). 
47. Kupferstich (262 mm breit, 335 mm hoch), der jedoch mit 2 Platten gedruckt 

i t. Der Abdruck einer mittleren Platte trägt die Überschrift: "S. ebaldv Pere-
grinvs" und bietet eine D a r s t e 11 u n g d e h e i 1. Se b a 1 d, wie er im Pilger-
gewande auf einem Felle stehend auf dem Flusse, der Pegnitz, dahergeschifft kommt. 
Neben ihm liegt als Zeichen seiner königlichen Abkunft eine Krone. Am Ufer steht 
das Sebaldusgrab und als Hintergrund dient eine Ansicht der Stadt Nürnberg. Vom 
Himmel fällt heller Strahlenglanz auf den Heiligen. 

Unterschrift: 
"Diß ist Sanct Sebalds bild, der Seepier und die Kron 
verlassen, ob Er gleich wahr eines Königs Sohn. 
Er hat des Höchsten Wort mit Wunder thun gelehret, 
und viel üm Regensburg und Nürenberg bekehret. 

johann Michael Dilherr". 
Unten links: "P. Fürst Excudit". 
Von diesem Blatt kommt auch ein Nachstich im Gegensinne, nur verkürzt um 

den Himmel mit seiner Lichterscheinung vor. Vgl. historische Bll. Nr. 53 58. 
Als Umrahmung des Hauptblattes dient der Abdruck einer 2. Platte, der in den 

Ecken die Bru tbilder der vier Evangelisten, dazwi chen Abendmahl, Kreuzigung, Auf-
erstehung und Himmelfahrt Christi, je mit lat. Unter chriften in Barockkartuschen zeigt. 

Plattengröße: 265 mm breit, 338 mrn hoch: Blattgröße: 315 x 390 mm. 
A~~H~ung 2, - · 
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Abb. 2. St. Sebatd (Nr. 47). 



I• 

24 

(H. B. Nr. 480. Ein zweites Exemplar in dem Sammelband r. 238 qu. 2° der 
Städtischen Kupferstich ammlung Bl. 269). 

48. Kupferstich (281 mm breit, 219 mm hoch) mit der Dar tellung der chiacht 
auf dem Lechfelde, in der die Ungarn, die al Türken dargestellt ind, von dem 
Christenheere, "dem der h e i 1. U 1 r i c h mit dem Zeichen de Kreuze voranreitet, 
vernichtet werden. 

Unten links: "Gregor Fenzl fecit" und "Paulu Für t excudit". 
Unterschrift: "Sanctu Vlricu " und recht und links davon: 

"Wie dorten Sanherib vom Engel wurd geschlagen, 
So kont Sanct VIerich der Türken Heer verjagen". 

Plattengröße: 285 mm breit, 230 mm hoch. 
( ammelband r. 238 qu. 2 ° der Städti chen Kupfer tich ammlung Bl. 274. 

Vgl. Thieme und Becker, Allgemeines Kün tlerlexikon unter Gregoriu Fentzel r. 5). 
49-52. D i e v i er K i r c h e n v ä t er, eine Folge von 4 Kupfer tichen (je 

243 mm breit, 185 mm hoch). Jeder der Kirchenväter ist in einem reich au ge tatteten 
Gemache, an seinem Ti ehe sitzend, mit Schreiben oder Lesen be chäftigt dargestellt. 
Das (wie die anderen nicht numerierte) erste Blatt trägt P. Für t Verlagsbezeichnung. 

Plattengröße : je 248 mm breit, 218 mm hoch. 
Die Unter chriften lauten: 
(1.) "Gregorius". 
Etwas in der Mitte der Darstellung unten: "Paulu Fürst excudit". 
(2.) "S. Hier o n im u s". 
(3.) "A m b r o i u s". 
(4.) "S. Augustinus". 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städti chen Kupfer tich ammlung Bl. 254, 

258, 262 u. 264). 
53-56. Die vier Kirchenväter, eine Folge von 4 Kupferstichen 

(je 220 mm breit, 268 mm hoch). Die Kirchenväter sind je in ganzer Figur, egnend 
oder lesend, dargestellt. Alle 4 Stiche, von denen der erste (wie die anderen nicht 
numerierte) Paul Fürsts Verlagsbezeichnung trägt, wohl Nachstiche nach den bei 
Claude Savary ("Claude sauary excudit") verlegten Blättern, die ie, zuweilen leicht 
abgeändert, im Gegen inne wiedergeben. 

Plattengröße: je 235 mm breit, 310 mm hoch. 
Die Unterschriften lauten: 
(1.) "S. G r e gor i u s". Im Hintergrunde der Peter kirehe und der Engel -

burg ähnliche Gebäude. Unten links ist auf unserem Nachstiche da päp tliche Wappen 
in Kartusche hinzugefügt worden. 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excud." 
(2.) "S. Hieronymus". 
(3.) "S. Ambrosiu ". 
(4.) "s. August in u s". 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2° der Städtischen Kupferstich ammlung Bl. 257, 

260, 261 u. 265 ). 
57-59. Drei von den 4 h e i 1 i g e n Märtyrerin n e n , eine Folge ( ?) 

von 3 (vermutlich eigentlich 4) Kupferstichen (je 241 mm breit, 355 mm hoch); 
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jede Blatt mit P. Für t Verlag bezeichnung. Darau und da die Blätter auch nicht 
numeriert ind, i t vielleicht zu chließen, daß e ich doch nicht eigentlich um einen 
zu ammengehörigen Zyklu , ondern um 3 Einzelblätter handelt; jede trägt al Unter-
chrift den Namen der hetr. heiligen Jungfrau. 

Plattengröße: je 243 mm breit, 36 mm hoch. 
(1.) , . M arg a r e t a" mit Kreuz, auf dem eine Taube itzt, zu ihren Füßen 

der rachen. Im Hintergrunde recht eißeJung der Heiligen. 
Unten recht : "P. Für t Excudit '. 
(2.) " . a t h a r in a" mit chwert und Rad, zu ihren Füßen der Heiden-

könig mit Krone und krummem äbel. 
Unten re ht : "Paulu Für t Excudit". 
(3.) , . o r o t h e a" mit der Palme; ihr zur eite da Engel knäblein oder 

hri tu kind, da ihr einen Korb voll Blumen bringt. Im Hintergrunde recht die 
Hinrichtung d r Heiligen. 

Uni.en recht : ,,Paulu Für t Excudii.". 
Al , 4. Blai.t würde man eine Darstellung der heil. Barhara erwarten. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung- BI. 282, 

2 3 u. 2 5). 
60. Kupfer tich (237 mm breit 290 mm hoch) mit der Dar tellung der in der 

Unter chrift näher bezeichneten H e i 1 i g e n, die in wenig küwtleri eher Au füh-
rung zu einer häßlichen Gruppe zu ammenge tellt ind. 

In der Mitte unten: "Paulu FüLi. excudit". 
Unter chrift (gleichfall gestoch n): "5 e b a s t i a n u s. R o c h i u s. A n-

t h o n i u s. Christo p h o r u s. A d r i an u s". 
Plattengröße: 239 mm breit, 312 111111 hoch. 
(Im Handel; zur Zeit im Be itz de Herrn Hofantiquat-- Jacque · Ro~ enthal in 

Mün hen). 
61. 15 kl ine Kupfer tiche (je 41 mm breit, 72 mm hoch) mit der Dar. telJung 

von männlichen und weiblichen H e i 1 i g e n, die al Bru i.bilder je einem von 
kleineren Blumen umgebenen Blumenkelche entwach en, darunter je der Name: 
" . Maria", " . Margarei.a", "0 dvlc Je v ", "Ave Gratia plena", "Ecce ancilla 
domini" (die beiden letzteren Dar te11ung n ergänzen ich gegen eitig zu dem Eng-
li chen ruß, der Verkündigung Mariä), "B. Joanna, Virgo Tholo ana. Ordin. Carmelit". 
"Ego um pa tor bonu " " . Veronica"," . arolv Boromaev ", ,B. Mater Tere a", 
" . Franci cv de eni Ordini Carmelii.arum", " . Helena", , . Barbara", " . 

gne ", " . Andrea epi copv Fe ulanu Ord. Carm. ", in 3 Reihen zu ammen auf 
e i n er Kupferplatte angeordnet. 

Zwi chen d r 1. und 2. Reihe der Bildehen und zwar o, daß beim Au einander-
lmeiden der elben die e Verlag bezeichnung fortfallen würde: ,,Paulus Für t Ex-

·uctit 66". 
Plattengröße: ~9 mm breit, 271 mm h eh. (H. B. euerwerbung). 
62. Kupfer tich ( Plattengröße: 27 mm breit, 307 mm hoch) mit 5 Reihen von 

je 5, al o zu amm n 25 männlichen und weiblichen H e i 1 i g e n, je in einer Um-
rahmung von Blütenzweiglein und mit der entsprechenden Unter chrift: "S. te-
phanv ", " . Mi hael"," . Jobatme ", " . Jo eph"," . Joachim", "Angelvs Cv to ", 
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"S. Petronella", "S. Vrsvla", "S. Cecilia", "S. Catharina", "Patientia Colligit", 
"S. Henricvs", "S. Severinvs", "S. Anthonivs", "S. Christina", "S. Margareta", 
"S. Kvnigvndis", "S. Monica", "S. Brigitta", "S. Elisabetha", "S. Appolonia", "D1 
"S. Catarina", "S. Barbara", "S. Agata" und "S. Helena". nacl 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Ex.: 32". 
(Im Handel; zur Zeit im Besitz des Herrn Hofantiquars Jacques Rosenthai in erste 

München). 
63. Kupferstich ( Plattengröße: 250 mm breit, 309 mm hoch) mit 16 (4 x4) He i- der 

1 i g e n b i 1 d c h e n, teils Szenen aus der Geschichte Christi und der Heiligen, 
teils religiösen Allegorien, je von 2 blühenden Zweigen umrahmt und mit erklärenden 
lateinischen Unterschriften: "Jesus Matris delitiae", "Jesus Patris solatium", "Fuga 
in AEgyptum", "Natiuitas Christi" usf. 

In der Mitte unten: "P. Fürst excudit 19". 
(H. B. Neuerwerbung). um 
64. Kupferstich (Plattengröße: 264 mm breit, 354 mm hoch) mit 20 (5 x4) apl 

He i 1 i g e n b i 1 d c h e n, Darstellungen aus verschieden geformten Urnen und Glc 
Vasen wachsender männlicher und weiblicher Heiligen mit ihren Attributen zwischen ode 
zwei Blütenzweigen, je in achteckigem Rahmen, darunter ein Spruchband mit den übel 
Namen: "S. Johannes Ev. ", "S. Joseph", "S. S. Jehsus", "S. Maria", "S. Joannes 
Pabt.", "S. Maria Magdal.", "S. Barbara", "S. Caecilia", "S. Catharina", "S. Vero-
nica", "S. Christina", "S. Constantia", "S. Angelos custos", "S. Elisabet", "St. 
Vrsula", "S. Gertraut", "S. Anna", "S. Margareta", "S. Helena'', "S. Susana". 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit 10". 
(H. B. Neuerwerbung.) 
65. Kupferstich (Plattengröße: 312 mm breit, 259 mm hoch) mit 3 Reihen von 

je 5 He i 1 i g e n b i 1 d c h e n, zweigleinumrahmten Darstellungen Christi, der 
Maria (Brustbilder), der 12 Apostel (in ganzer Figur) und des Paulus (Brustbild), 
je mit entsprechender Überschrift: "Salvator mvndi", "Sancta dei genitrix" etc. 

In der Mitte unten: "P. Fürst Ex.: 22". 
(Im Handel; zur Zeit im Besitze des Herrn Hofantiquars Jacques Rosenthai in 

München). 
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III. Andachts- und Erbauungsblätter. E: 
66. Kupferstich (240 mm breit, 229 mm hoch) mit der Überschrift: "Der be- in 

währte Seelen Artzt" und der D a r s t e 11 u n g C h r i s t i , wie er in einer Apo- li1 

theke a m R e z e p t i e r t i s c h stehend an zahlreiche "Sünden Krancke Leut" A1 

allerlei Heilmittel austeilt, die in Dosen, Flaschen, Krügen um ihn herumstehen: sb 
"Wasser des ewigen lebens", "Manus Christi", "Christblum wasser", "Jesus CJ zucker", gif 
"Selensterne", "H. Creutz Öhl", "Him[mels] Perle wasser", "Göttl. augensalb", 
"H. trostwasser" usf. 

Als Unterschrift 2 x 6 Verse mit dem Anfang: un 
"Ihr Sünden Krancke Leüt! Ihr Leüte vol beschwehrden" 

und dem Schluß: 
"Daß sie sehn ihre Lust an meinem H eilungswerck". 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit"; unten rechts: "P. Troschel sculp." 
Plattengröße: 246 mm breit~ 309 mm hoch. 
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( ammelhand r. 238 qu. 2 ° d r tädti chen Kupfer ·tich ·ammlung Bl. 243 ). 
67. Kupfer tich ( Plattengröße: 272 mm breit, 3 50 mm hoch) mit der Üb r chrift: 

" Der Schön s t e u n t er den M e n s c h e n k in der n". Bru tbild Chri 1.i 
nach vorn, mit trahlendem Heiligen chein. 

Unter dem Bru tbild 2 x 12 gleichfall ge tochene Ver e (Alexandriner), deren 
er ·ter lautet: 

"Die Welt ist ie verkehrt,· die weil sie nicht mehr liebet", 
der letzte Ver : 

"Ist niemand der dich acht, halt Ichs allein mit dir". 
"Paulu Für t xcud." 

anze röße de BlaHe : 287 mm breit, 337 mm hoch. 
(H. B. 67 1). 
6 . Kupfer tich (278 mm breit, 267 mm hoch) mit dem von einem Ro enkranz 

umgebenen idealen Bru -tbild eine lan gel ckten jungen Für ten mit Krone, Reich -
apf 1 und zepter, mit einem edel teinverzierten Mantel angetan und von einem 

lorien chein umgeben, al Verkörperung der himmlischen chönheit und Liebe 
oder Abbild de wahren " e e 1 e n - B r ä u t i g a m ", wie e in den begleitenden 
über chwenglichen Ver en heißt . 

ie e Ver e, 2 x 3 vierzeilige trophen, bilden die Unter chrift. ie beginnen: 
"Weich Welt-Lieb, schnöder Schein I Dein Schön-seyn blendet nur" 

und der chluß lautet: 
,Kein anders Schönseyn soll von Seiner Lieb mich hindern 

Biß ich dort vor Ihm sing das Heylig Engel Froh". 
In der Mitte unten: "Zu finden bey Paul Für ten". 
Plattengröße: 280 mm breit, 367 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 126). 
69. Kupfer tich (343 mm breit, 195 mm hoch) mit der Über chrift: "Der uner-

schöpffliche Heilbronnen Göttlicher Barmhertzigkeit. II Chri-
stus spricht: II Werdeß Wassers Trincken wird, daß ich ihm gebe, den wird ewiglich 
nicht dursten, sondern das Wasser, das ich Ihm geben werde, das wird II in ihm 
ein Bronn deß Wassers werden, das in das ewige Leben quillet. loh. 4 v. I4" I I 
E folgt noch ein weiterer Bibel pruch nämlich Apoc. 21, 6, dann die Abbildung, die 
in der Mitte auf einem Po tament erhöht die Ge talt Chri ti zeigt, da Kreuz mit dem 
linken Arm haltend und die Rechte in die Nähe der eitenwunde auf den Leib legend. 
Au der eitenwunde und den 4 Wundmalen an Händen und Füßen pringen Blut-
·trahlen, die von einer den Heiland umgebenden Menge von Männern und Frauen 
gieri in Trink chalen aufgefangen werden. 

Al Unter chrift 4 in Ver e gebrachte weitere Bibel prü he mit dem Anfang: 
, Gleich wie der schnelle Hirsch, gebissen von den Schlangen", 

und dem chluß : 
,So schöpftet sonder Gelt, und sättigt eure See!!" 

In der Mitte unten: ,Paulus Für t Excudit"; unten recht : "P. Tro chel sculp it". 
Plattengröße: 348 mm breit, 288 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung 81. 244). 
Abbildung 3. 
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Abb. 3. Der Heilbronnen göttlicher Barmherzigkeit (Nr. 69). 
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70. Kupfer tich (3 62 mm breit, 221 mm hoch; mit Text 270 mm hoch; tark 
b chniti.en) mit der In chrift: "Abbildung der H.Engelwach". Engel 
um da~ reiche Prunkbett de chlafenden tte fürchtig n ver ammelt; recht 
der tte fürchi.ige noch einmal von En eln geleitet, über ihm auf Wolken thronend 
di reifalti keit. ie ge tochene zwei paltige nter hrift lautet: 

, Wer in des Herren Forcht, auf Gottes wegen gehe!. 
Und wandel wie es recht: desselben fuß bestehe!, 

Auf unbefehdtem Pfad,· denn Gottes starcke wacht, 
Der Engel heilges Heer hat treülich auf ihn acht. 

Sie Iägern sich üm jhn, auf allen seinen seifen, 
Sie helffen Ihm zurecht, wann seine Füsse gleiten, 

Sie wachen, wann er schläfft, ja wann er wird zur Leich, 
So tragen sie die See!, in Gottes Himmelreich." 

In der Mitte unten: , Paul Für t Exc :" 
(H. B. 15013. Ein zweite Exemplar in dem ammelbande Nr. 238 qu. 2 u der 

tädti chen Kupferstich ammlung BI. 249.) 
71. "G ü l den es Klein o dj I /Welches die rechtglaubigen Christen erster 

Kirchen zur Erin- jjnerung der heilig hochgelobten Dreyeinigkeit an jhrem Halse 
vnd auff jhrem Hertzen jjgetragen". 

ie Mitte de Blatte nimmt ein Kupfer i.ich (128 mm breit, 190 mm hoch) ein, 
der re ht unten ,A. Khol" bezeichnet i t. arge teilt i t da Kleinod, das im we ent-
liehen Dreieck 'form hat: in der Mitte Brustbild der Dreieinigkeit mit drei männ-
lichen e ichtern, doch zu ammen nur zwei Augen, im trahlenglanze; auf dem 

reieck -Rahmen verteilt: ,,Gott der V alter" - "ist n ich! ' - "Gott der Sohn" -
"ist nicht' - "Gott der Geist" - "ist nicht" - (Gott der VaHer); auf einem kugel-
förmigen Anhänger: "und diese Drey sind Eins' . a Kleinod hängt an einem 
von einem flammenden trablenkranze umgebenen Ringe, der 3 Flammen- oder 
Kommaartige my ti ehe Zeichen auf hellem Grunde um chließt und von den ymb Jen 
ier onne (Ge icht in 2 ineinanderge eh benen reiecken und Um chrift: ADONAI) 
und de Monde (Pentagramma mit Um chrift: YLEIA, fraglich mit welchem Buch-
taben die Le ung zu beginnen hat und ob ie überhaupt einen inn ergibt) flankiert 

wird, in einer Land chaft mit einer bibli chen zene (Abraham und die Engel?) 
er Kupfer lieh i t recht , unten und link von 48 Alexandrinern Text in Typen-

druck umg ben. Anfang: MAn kan in Gottes Wort von Gottes Wesen lesen /"; 
chluß: Daß in Gott dreye einsjvnd eines dreye sind.jJ K[laj ?] /ENDE." Vig-

nette und die Buch taben [oder Zahl?] "cl." 
"Zu finden bey Paulus Fürsten Kunsthändlern." 
Umrahmun en und Verzierungen durch Buchdruckerornamente. Blattgröße: 
mm ho h, 10 mm breit. 
(H. B. 6760: Vgl. Al bin Franz, Johann Klaj (Marburg 1908) . 177 f.) 
72. "Von der H im m l i s c h e n Fr e u d und See l i g k e i t: II" [Typen-

druck] "So wird die HimmelsCron, nach diesem eiteln Leben, II Von Gottes eigner 
Hand, den Gläubigen gegeben.' [Die e beiden Alexandriner ge tochen auf der 
glei ·hen Platte wie der fol ende] 
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Kupferstich (282 mm breit, 308 mm hoch): 12 kleine emblematische Dar-
stellungen, die indessen nur ungenau dem Inhalt der 12 Strophen des unten folgenden 
Liedes entsprechen, umgeben, je in hochovalen Kartuschen auf einem Lorbeerkranz 
angeordnet, eine 13. emblematische Darstellung im Rund, die eine Illustration zu 
der Umschrift "Sey Getreu biß in den Todt, so will ich dier die Krone des Lebens 
geben" und zugleich die Mitte einer tili ierten flammenden Sonne bildet. In den 
4 Ecken je ein musizierender Engel. 

Unter der Abbildung 2 Zeilen Notenschrift - "Cantus" und "Bassus", oben 
rechts bez. P. H. - und dazwischen 12 Strophen von je 5 Versen, alles, auch die 
Noten, in Typendruck. Die 1. Strophe lautet: "0 Wie frölich! 0 wie selig! Ist 
das Himmel Leben? Dieses Leben hier auf Erden I das wir führen mit Beschwehr-
den 1 kan ihm nicht verglichen werden." Letzte Strophe: "0 wie frölich! 0 wie 
selig I Ist des Himmels Gn üge? Da sind alle guten Gaben I die den Leib und Seele 
laben 1 wer recht glaubt I der sol sie haben." 

"Zu finden bey Paulus Fürsten Kunsthändlern in Nürnberg." 
Umrahmung mit Buchdruckerornamenten. Blattgröße: 467 mm hoch, 314 mm 

breit. Vgl. die folgende Nr. 
(H. B. 15066.) 
73. Kupferstich (Plattengröße: 284 mm breit, 332 mm hoch) mit der Über-

schrift: "So wird die Himmels C r o n, nach diesem eiteln Leben, Von Gottes 
eigner Hand, den Gläubigen gegeben". Gleiche Abbildung wie auf dem Blatte 
"Von der Himmlischen Freud und Seeligkeit" (s. vorige Nr.) von der gleichen 
Kupferplatte mit einem auf besonderer Platte (285 mm breit, 53 mm hoch) ge-
stochenen und hinzugefügten Text, dessen Inhalt besser den einzelnen kleinen nume-
rierten emblematischen Darstellungen entspricht, die also für jenes andere Blatt 
("Von der Himmlischen Freud") nicht ursprünglich bestimmt war. 

Der gestochene Text umfaßt 2 x 8 Alexandriner. Die Anfangszeile lautet: 
"Gleich wie dem Steren Feür muß alle Klarheit weichen:" der Schlußvers: "Die 
alle Volle gn üg ahn End und Ziel erfahren." 

"P. Fürst excud." 
Größe des ganzen Blattes: 293 mm breit, 403 mm hoch. 
(Freiherrl. v. Scheurlsches Depositum.) 
74. Kupferstich (320 mm breit, 218 mm hoch) mit der Inschrift "Der Geist-

l ich e A p o s t o l i s c h e Leiden s G arten" und der Darstellung eines 
umzäunten Palmengartens, auf dessen rund herum führendem Wege sich die Mar-
tyrien der durch Beischriften kenntlich gemachten 12 Apostel und des "S. Paulus" 
abspielen. Auf einem ovalen Beet in der Mitte vor einem Tuche sitzend, das von 
zwei Engeln gehalten wird, Christus als Schmerzensmann und dazu die Unterschrift: 

"Der mir folgt dem will ich geben 
Daß gewüntschte Freuden leben." 

Als Unterschrift des Ganzen 3 x 6 Verse, die auf die einzelnen Martyrien Bezug 
nehmen. Sie beginnen: 

"Schau hier, o Christenhertz I des Herrn zwölf/ Gesanden." 
und schließen: 
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Abb. 4. "Der Geistliche Apostolische Leidensgarten11 (Nr. 74). 
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"So folg, und stehe fest, o Christ! in Pein und Leiden, 
Wann du auch wilst, wie sie, gecrönet seyn mit freüden." 
Abbildung 4 (nur der Kupferstich). 
Unten rechts: "Paulus Fürst Excudit." 
Plattengröße: 328 mm breit, 261 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 239.) 
75. Kupferstich (360 mm breit, 240 mm hoch) mit einer Darstellung der Freuden 

dieser Welt, die den Mittel- und Hintergrund rechts einnimmt, und demgegenüber 
des beschwerlichen Weges derer, die ihr Kreuz auf sich genommen haben und dem 
mit seinem Kreuz zu den himmlischen Freuden voran schreitenden Christus nach-
folgen. Dieser Zug nimmt den ganzen Vordergrund sowie den Mittelgrund links ein. 
In der Mitte oben Gottvater mit der Weltkugel über Wolken thronend, von Engel· 
chören und den Personifikationen der christlichen Tugenden umgeben, zu seinen 
Häupten die Taube. 

Unterschrift: "D e ß C r e ü tz-berge s E n d e im Himmel" und 
2x6 Verse mit dem Anfang: 

"Schau Mensch! du hast für dir, den Himmel und die Hölle" 
und dem Schluß: 

"Dem ist der Freüden Lohn im Himmel beygeleget". 
In der Mitte unten: "P. Fürst excu: 
Plattengröße: 368 mm breit, 295 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 246.) 
76. Kupferstich ( Plattengröße: 249 mm breit, 340 mm hoch) mit der Über-

schrift: "Christ l: Neujahrs W u n s c h" und 26 Versen gestochenem Text 
in breiter Umrahmung. Auf dieser 10 Hoch- oder Querovale mit emblematischen 
Darstellungen, die je durch zwei Verse (auf einem Spruchband) erläutert werden. 
Vom alten Jahr heißt es zum Schluß auf einem Vorhang, der zugezogen wird: "Deck 
zu,lllaß nicht mehr II sehen,IIWas böses ist I/geschehen." 

Das Gedicht beginnt: 
"Gott sey gelobt, der uns erfreüt, 
Und wieder hat das Jahr verneüt," 

und es schließt mit den Versen: 
"Und wann der j ahre Ziel volendt, 
So hilft uns an der Himmel End." 

"M. V. Somer F[ecit]" "Paulus Fürst Ex." 
Größe des ganzen Blattes: 273 mm breit, 368 mm hoch. 
(H. B. 7089.) 
77. Kupferstich (291 mm breit, 392 mm hoch): "Christlicher 1 j H a u s- und 

Ra is-s e g e n.JJDeß Haus V atters gebet" und 17 gleichfalls gestochene Zeilen Text, von 
einem Frucht- und Blumenkranz umrahmt und weiterhin von der umgeben, welche die 
verschiedenen Altersstufen beider Geschlechter und den Schutz, den ihnen die Engel 
angedeihen lassen, unter Beigabezahlreicher Inschriften in Versen Darstellung der Drei-
faltigkeit (oben) und 9 Bildehen (zu beiden Seiten und unten) zum Gegenstande haben. 

Abbildung 5. 
In der Mitte unten: "Zu finden bey P. Fürsten". 
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Abb. s. Christlicher Haus- und Reisesegen (Nr. 77). 

Mitteilungen aus dem Germanischen ationalmuseum. 1914. 3 
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Plattengröße: 299 mm breit, 291 mm hoch. 
(H. B. 6735.) 
78. "C h r i s t l i c h e B e t r a c h t u n g I I I D e r n i c h t i g e n F l ü c h t i g· 

keitlzeitlicherl und höchsterwünschten Wichtigkeit 
ewiger Güter. II Was ist euer Leben? Ein Dampf ist es I J ac. 4· I4." 

Kupferstich ( Plattengröße: 253 mm breit, 149 mm hoch) mit allegorischer und 
emblematischer Darstellung der zum ewigen Leben führenden seelischen Werte einer-
seits und der Vergänglichkeit alles Irdischen und Leiblichen anderer eits. Links 
ein Frommer, vor dem Altar mit Kelch und Hostie betend, rechts der Tod, ein Gerippe 
in flatterndem Mantel, ins Horn stoßend, in der Linken die Sen e haltend; vor ihm 
ein Sarg mit Bahrtuch und darauf ein schlafendes oder gestorbenes Kind, daneben 
Wappenschild, Grabscheit, Stundenglas, Totenkopf mit Schlange usf. Im Mittel-
grunde Szenen, wie sich die Menschen vergeblich gegen den Tod wehren; im Hinter-
grunde ein Friedhof. Über den Wolken Christu mit der Heilsfahne, dem die erlösten 
Seelen zuschweben. Am Plattenrand rechts unten: "I. F. F. Sc." [d. h. J. F. Fleisch-
berger sculpsit]. 

Unter dem Kupferstich 20 sechszeilige Strophen Text, viergespalten, in Typen-
druck. Anfang: "BEtracht I 0 Seele I wie es ist/" Schluß: "verklärt ins ewig 
Leben." Ein inhaltlich und zum Teil auch formell hervorragendes geistliches Ge-
dicht, gewiß eines der besten aus jener Zeit. 

"Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändler in Nürnberg." 
Umrahmung mit Buchdruckerornament Ganze Größe des Blattes: 282 mm 

breit, 375 mm hoch. 
Abbildung 6 > 

(H. B. 21 860; vgl. Drugulin I Nr. 2460, Weller, Annalen, II S. 220 Nr. 532, 
doch mit abweichendem Text). 

79. "B u ß f e r t i g e B e s c h r e i b u n g s c h w e r m ü t i g e r G e d a n c k e n 
und zaghaffter W eheklagung riines armen I I Sünders gegen Gott I wegen Vorhaltung 
seiner begangenen Sünden an seinem letzten Todtstündtlein I und was für I I Trost 
jhme durch den HERRN Christum I auch durch die geistliche Tugenden und 
anderer I etc. eingesprochen I und auch I I dadurch wiederumb zur ewigen Seelig-
keit gebracht wird." 

Kupferstich (243 mm breit, 167 mm hoch) mit der Überschrift: "Kampf her 
zu mir Alle I die Ihr mühselig und beladen seyt I ich wil euch erquicken. Matth. 
am X I Capit:" Links der sterbende Sünder und um dessen Bett der König "David" 
mit der Harfe, der gute " Schächer" mit seinem Kreuz und die Allegorien von "Ho/1-
n ung", "Gedult", "Lieb" und "Glaub"; der Sünder, David und der Schächer mit 
Spruchbändern. Rechts der Höllenrachen ("Die Höll''), davor ein Teufel, mit der 
Rechten einen Spiegel, das "Gewissen", emporhaltend, in der Linken ein offenes 
Buch "Sünd, Zorn, Verzir [ ?], eiffersu[ cht], Ewige Verdammn us", dazu, an 
einen Baum hängend, um den sich die Schlange windet, eine Wage, auf deren eine 
Schale 2 Engelchen die Leidenswerkzeuge Christi ("Leiden Christi") legen, während 
"Todt" und "Sathan", die mit "W eldt" (Weltkugel) und "Sünd" (Mühlstein) be-
schwerte, jedoch gleichwohl emporschnellende andere Schale niederzuziehen suchen. 
In der Mitte des Bildes ~in Erzengel - im Text heißt es Cherubim-, mit Flammen· 
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Abb. 6. Betrachtung über die Vergänglichkeit der irdischen und den bleibenden Wert 
der ewigen Güter (Nr. 78). 
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schwert und Schild die Hölle von dem sterbenden Sünder abwehrend; in den Wolken 
Gottvater und Christus im Strahlenglanz und Engel mit den Leidenswerkzeugen; 
Christus mit der Heilsfahne, von den vier Evangelistensymbolen umgeben, von seiner 
Seitenwunde die Taube des heiligen Geistes zu dem Sünder herniedersendend. 

Unter der Abbildung dramatisiertes Gedicht von 86 Versen, dreigespalten, in 
Typendruck. Anfang: "Der Sünder: Nun hab ich meinen Lauft vollend/" Schluß: 
"Ins Leben dein fahr ich mit Freudn. II ENDE." 

"Zufinden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern". 
Umrahmung und Trennung der 3 Textspalt~n durch Buchdruckerornamente. 

Blattgröße: 374 mm hoch, 266 mm breit. 
(H. B. 15068. 'Drugulin I Nr. 2458.- Weller, Annalen Bd. I I 1864 S. 220 Nr. 531. 

-Der gleiche Kupferstich findet sich mit gleichem; doch mit anderen Typen gesetzten 
Text mit dem Verlagsvermerk: "Nürnberg I bey Balthasar Caymox Se!. Erben 
zu finden", und aus dem Caymoxschen Verlag wird danach ohne Zweifel Paul Fürst 
die Kupferplatte erworben haben. Vgl. H. B. 15285.) 

80. Kupferstich (230 mm breit, 278 mm hoch) mit der Überschrift: "C h r ist u s 
Redet II Kommet alle zu mir, die ihr müheselig und beladen seid, Ich will euch 
erquicken. M ath. II. v. 28", und einer entsprechenden Darstellung, die Christus 
als Auferstandenen im Glorienschein, das Kreuz mit der Rechten haltend, zu seinen 
Häupten die Taube und umgeben von dem verlorenen Sohn, dem König David mit 
der Harfe, dem guten Schächer mit seinem Kreuz und Maria Magdalena in flehenden 
oder anbetenden Stellungen zeigt. 

Als Unterschrift vier vierzeilige Strophen, die je einem der genannten bußfertigen 
Sünder in den Mund gelegt werden. 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Exc." 
Plattengröße: 236 mm breit, 323 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 133). 
81. Kalligraphisches Blatt in Kupfer gestochen mit der von reichem Schnörkel-

werk umgebenen Inschrift: 
"Tägliches G n a d begehren. 

JESV dich Bitte I eh 
Durch dein Gnad mir erwerb, 
Daß I eh hie Leb Christlich, 
Vnd dann auch Seelig Sterb.': 

Das als mächtige Initiale gegebene j in ]ESV verrät deutlich den Einfluß der 
Schreibkunst des Paul Frank, dessen Holzschnittalphabete Paul Für t damals also 
wohl bereits in Besitz hatte. 21) 

Unten rechts: "Paulus Fürst Exc. 
Johann Pfann Scul :" 

Plattengröße: 373 mm breit, 276 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 118.) 

. 82. Kupferstich (242mm breit, 315 mm hoch)~mit religiösem Spruch (christ-
lichen Lebensregeln) in breiter Umrahmung. Der Spruch beginnt: 

21) Vgl. Mitteilungen aus dem Germanischen Nationalmuseum Jahrgang 1896 S. 49 ff. 
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VO DR. THEODOR HAMPE. 

"0 Mensch damit du für und für 
Bedenckest deine Christgebühr, 
So laß in deines H ertzensschrein 
Dir allzeit diese Regel sein. 

Gläubst I 1 Lebst l 
Wie du Lebst Stirbst D " 

Stirbst 1 So l Fährst j u. 
Fährst Bleibst 

Er umfaßt im ganzen 24 Ver zeilen und eh ließt: 
"Herr I diesen Glauben uns verleih! 
Das auch der Himmel unser sey. Amen!" 

Link unten teht: "P. Für t Excu :" 
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Der Rahmen mit hüb eh ver chlungenem Bandornament, da an den Seiten 
4 größere ech eckige, bibli ehe, in den Ecken vier kleinere runde emblemati ehe 
Dar tellungen um chließt. Die er teren ind: Opfer Abrahams, Ab alon Tod, 
Martyrium de heil. tephanu und der reiche Mann und der arme Lazaru , je mit 
zweizeiligem pruch, die letzteren, runden: welkende Blume ("Wir sterben mit 
der Zeit"), Totengebein, au dem 3 Ähren prießen ("doch wenn uns Gott erneut), 
eine Hand in Wolken hält eine Wage ("Lohnt die Gerechtigkeit"), Himmel krone 
und Teufel kralle mit chlangengeißel ("Mit Freüden oder Leid"). 

(H. B. 15067. Ein zweite Exemplar im Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der 
tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 119.) 

83. Kupfer tich (245 mm breit, 322 mm hoch) mit der Dar t e 11 u n g d e 
in einer G 1 o r i e z um H im m e 1 fahrenden C h r i tu in einer ganz 
ähnlichen Umrahmung, wie da vorauf ehende Andacht blatt, in der genau die 
gleichen Dar tellungen, aber mit anderen prüchen, im Gegen inne er cheinen. 

In der Mitte unten: "Zu finden bey Paulu Für t Kun thändlern in Nürnbetg." 
Plattengröße: 252 mm breit, 330 mm hoch. 
(Im Handel; zur Zeit im Be itze de Herrn Hofantiquar Jacque Ro enthal 

in München.) 
84. Kupfer lieh (243 mm breit, 180 mm hoch) mit der In chrift (in 2 palten): 

"W e h dem d er b e t e t m i t dem M u n d, 
Wann es nicht geht auß Hertzengrund. 
Wer Gelt und Gut mit unrecht hat, 
Bereut es hier und dort zu spat." 

ehr onderbare Dar tellLmg zweier vor einem Kruzifix betender Männer. Da 
Kruzifix trägt die In chrift: 

"Mir ist deß Menschen Hertz bekant, 
Ob es sich hat zu mir gewand." 

Da Herz de vorderen der beiden knieenden Beter nimmt einen Weg unmittelbar 
zu hri tu , wie durch die Wiedergabe de Herzen und einen e mit dem Munde 
de Betenden verbindenden Strich angezeigt wird. Da Herz des anderen Manne 
aber weilt, wie in leieher Wei e ehr dra ti eh kenntlich gemacht ist, auch während 
de Gebet bei einer irdi chen Habe, einem Hau , einem Handels chiff, seinem Feld 
uni Wald, bei Weib und Kind, einem Weinkeller, einem Geld und on tigen Schätzen. 
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Unterschrift (in 2 Spalten) : 
Der du für mich leidst Qual und Pein, 

" wirst meiner Sünd genedig seyn. 
I eh will hinfort das eitle hassen, 
und mich auf dich allein verlassen. 

Es hält das Sorgenreiche Gelt, 
Mein Hertz zu H auß und in dem Feld 

Daß ich ietzt und in Todes Schmertzen, 
nicht beten kan von gantzen Hertzen. 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit". 
Abbildung 7. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 190.) 

85. Kupferstich (195 mm breit, 235 mm hoch) mit einer allegorischen Dar-
s t e 11 u n g der B e kehr u n g. Mitten auf einer schmalen Brücke, unterhalb 
welcher Personifikationen der menschlichen Laster und auch der Höllenrachen sichtbar 
sind, kniet der bekehrte Mensch von einem Engel gehalten, der mit seiner Lanze 
den an dem Bekehrten zerrenden Teufel abwehrt. Von der in den Wolken thronenden 
Dreifaltigkeit gehen 3 Strahlen zum offenstehenden Herzen des Bekehrten hinab, 
der sich mit der Rechten an dem ihm von der fürbittenden Maria dargereichten 
Anker hält. Vor ihm 3 fromme Mönche; links oben Petrus, Paulus und andere heilige 
Personen. 

Unterschrift: 
"Mit Hoffnung und mit Furcht, in Zweifielstand entzucket, 
Bin ich mit Freüden Trost, und Sorgenleid berucket. 

Deß H ertzens offne Thür von Gottes Straf erfüllt, 
Hat deß Gewissens Rug vergnüget und gestillt. 

Neid, Hader, Lieb und Fraß, sol mich nicht mehr berücken, 
Weil ich gelanget bin auf/ die Bekehrungs Brücken, 

Davon der alte Drach mich nicht kan reissen ab,· 
Weil ich deß Höchsten Trost in meinem Hertzen hab". 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit". 
Plattengröße: 197 mm breit, 281 mm hoch. 
Abbildung 8. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 247). 

86. Kupferstich (240 mm breit, 332 mm hoch) mit der Überschrift: "Etliche 
Trostsprüch auß heylicher Gött-Iflicher Schrifft versamtet Darinn die Güt- !! 
tigkeit Gottes vnd die Erlösung Christi klar ahn- 11 gezeigt wirdt". Es folgen 20 
längere oder kürzere Bibelsprüche, die zu beiden Seiten der Darstellung des gekreu-
zigten Christus und unter derselben angeordnet sind. Unten rechts "Paulus Fürst 
Excudit". 

Die Plattengröße und sog. Bildgröße sind hier ein- und da selbe. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 222). 

87. Kupferstich (270 mm breit, 365 mm hoch) mit der Darstellung eines die 
wahre protestantische Religion allegorisierenden siebenarmigen Leuchters mit 21 
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Abb. 8. Die Bekehrung (Nr. 85). 
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auf die 21 Artikel der Aug ·burgi chen Konfe ion bezüglichen kleinen Dar tellungen 
im Rund mit Um chriften und Bei chriften. Von oben strahlt die Taube des heil. 

ei te ihr Licht über den Leuchter au , der auf Fe! en mit Dar tellung des Pa auer 
Vertrage von 15 55 ruht und zu de en eiten Kurfür t Friedrich der Wei e und 
Luther mit ihren Wappen tehen. Zahlreiche In chriften und Bei chriften. 

Unter chrift: 
"Eigentliche A b bild u n g d e ß Leuchters wahrer Re l i-

g i o n, wie dieselbe in der Augspurgischen Confeßion kürtzlich II be-, 
griffen, Welche von dem H. Geist angezündet, auff den Felsen der Pro-
pheten und Apostel in Gottes Wort gegründet, auch durch des II Aller-
höchsten Schutz, über Hundert j ahr hellleüchtend erhalten, und biß zu 
der Welt Ende, bewahret werden wird". 

Unten recht : "Paulu Für t Excudit". 
Plattengröße: 272 mm breit, 382 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städti chen Kupfer tich ammlung BI. 385. 

in anderer Abdruck offenbar der gleichen Platte in der Münchener Graphi chen 
ammlung: Flugblätter, Kap el 7: Reformation, Konfe ioneile Polemik; doch findet 
ich hier rechts unten an tatt de Verlag -Vermerk Paul Für t da Zeichen des 

Jakob v. d. Heyden zu traßburg, von de en Verlag al o Paul Für t die Platte über-
nahm, um ie nach Er etzun de alten Verlag zeichens durch eine eigene ignatur 
auf neue hinau gehen zu Ia en. Vgl. Drugulin I Il1333). 

88. Kupfer tich (3 58 mm breit, 260 mm hoch), de en Mitte ein Löwe einnimmt. 
In dem üppigen Walde ring um zahlreiche Tiere der ver chiedensten Art und im 
Hinter runde recht auch eine Anzahl Men chen (Krieger?); im Vordergrunde link 
itzt eine bärtige Prophetenge talt, der wohl die Ver e der Unter chrift in den Mund 

gelegt ein ollen. 
Unten recht : "G. C. eitz culp." 
Unter chrift (in 3 palten): 

"Wie der Löu der Thiere Fürst, in dem Walde reisst und Rillet, 
Und auß aller seiner Kraft höchst entsetzlich schreyt und Brüllet, 
Biß er seinen leeren Bauch von dem Raube hat gefüllet: 
So sind die Gottlosen auch, voller wüten, toben, rasen,· 
Aber Gottes starcke Hand wehret ihrem eiferblasen, 
Leget ihnen einen Zaum, einen Ring an ihre Nasen. 
Wann sie schon von denen sind, die sich Gottes Erbe heissen, 
Müssen sie doch an sich selbst Gottes Rach-Exempel weisen, 
Wann Er sie in seinem Grimm wird zerstören und zerschmeißen". 

Recht unten: "Zu finden bey Paul Für ten". 
Plattengröße: 360 mm breit, 284 mm hoch. 
( ammelband Nr. 23 qu. 2 ° d r tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 112). 
89. Kupfer tich (268 mm breit, 335 mm hoch) mit der a r t e llu n g cl es 

ein Armbru t gerade auf den Be chauer anlegenden Tod e , der al Gerippe, 
mit einem lang herabwallenden Mantel angetan, einen Kranz von chweren Ähren 
auf dem chädel gebildet i t. Neben ihm auf der Erde , teht eine Sanduhr und liegt 
ein zerbro hener Pfeil mit der Bei hrift , Ge tern"; neben dem zum Abschießen be-
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reiten Pfeil auf der Armbrust die Inschrift "Heute", neben einem noch im Köcher 
steckenden Pfeil "Morgen". Rechts und links von der Gestalt des Todes, gleichfalls 
gestochen, die Überschrift: 

Ach Mensch kehr dich zu Gott 
" Es zielet schon der Todt 
Will dich machen zu Koth 

Wer sich zum Sterben schickt 
Ehe dann der Todt abdrückt 
Daß Leben recht erblickt", 

und ein Gedicht von 1 o achtzeiligen Strophen von der unüberwindlichen Macht des 
Todes, dem nichts entgehen kann. Anfang: 

Schluß: 

"Ich bin und heisse Tod 
und kan doch alles Würgen", 

"Wolan wer dieses List 
Der dencke das an ihm 
bald bald der Reyhen ist". 

Unten rechts: "Paulus Fürst Excudit". 
Plattengröße: 270 mm breit, 337 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 85. 

Wohl Kopie nach einem Blatte mit abweichendem Text von Jacob von der Heyden 
in Straßburg, das sich ebenso wie ein ähnliches aus Daniel Mayrs Verlag abgebildet 
findet bei John Böttiger, Philipp Hainhofer und der Kunstschrank Gustav Adolfs 
in Upsala, I I. Bd. S. 91 Fig. 93 u. 94). 

90. Kupferstich (270 mm breit, 346 mm hoch; stark beschnitten) mit der Dar-
s t e 1 1 u n g d e s T o t e n t a n z e s. Ein rechteckiges Mittelstück ist von einem 
breiten Rahmen umgeben. In ersterem ist ein Ringelreihen dargestellt, den 9 Toten-
gerippe mit 9 Frauen der verschiedensten Stände (Kaiserin, Königin usw.) tanzen; 
in den Ecken: Christus am Kreuz, von einem jungen Mann und einer jungen Frau 
knieend angebetet; Christus auf dem Regenbogen thronend und Palmen schwingende 
Auserwählte; Adam und Eva unter dem Baum der Erkenntnis; und die armen Seelen 
im Fegefeuer. Oben und unten je eine Kartusche mit 2 lateinischen und 2 deutschen 
Versen. In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit". 

Auf der Umrahmung 12 von 1-12 numerierte Totentanzbilder: Papst, Kaiser, 
König, Kardinal, Bischof, Herzog, Graf, Edelmann, Bürger, Bauer, Kriegsmann und 
Bettler, Narr und Kind, jedes Bildehen mit einem lateinischen und einem deutschen 
Spruch in Kartuschen. In der Mitte oben, unten, sowie an den Seiten schieben sich 
Sinnbilder des Todes (Sanduhr, Totenkopf und gekreuzte Knochen, Bahre, Grab-
scheit etc.) zwischen die Totentanzbilder ein. 

Abbildung 9. 
(Münchener Graphische Sammlung, Flugblätter, Kapsel 15 Allegorien auf das 

menschliche Leben). 
91. Kupferstich (325 mm breit, 195 mm hoch) mit der allegorischen 0 a r s t e 1-

1 u n g e i n e s f r i e d v o 11 e n T o d e s: über einer mit einem schwarzen Tuch 
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Abb. 9. Totentanz (Nr. 90). 
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bedeckten Bahre, an der zwei Engel mit Kelch und Kreuz die Wacht halten, wird 
die Seele des friedvoll Entschlafenen von Puttenengeln gen Himmel getragen. 

Als Unterschrift 20 gleichfalls gestochene Verse (in 2 Spalten) mit dem Anfang: 
"01 wie wohl thut Gott uns Menschen, wann Er unsre Lebens Zeit 
Uns im Frieden lässt volenden, rujjt uns aus der sterblichkeit", 

und dem Schluß: 
"Wer sol dann nicht durch den tod, nach des Lebens Reichtum 

streben". 
In der Mitte unten: "Paul Fürst excudit". 
Plattengröße: 333 mm breit, 270 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 250). 

B. WELTLICHE STOfFE. 
I. Geschichtliche Ereignisse. Politische Allegorien. Himmelserscheinungen. 

92. Kupferstich (237 mm breit, 320 mm hoch) mit der Überschrift: "Christo 
Soteri veritatis Vindici lvcis evangelicae restitvtori I I Tenebrarum depulsori" etc. 
und den Bildnissen Luthers und Melanchthons, die hinter einer Art Altartisch zu beiden 
Seiten eines Kruzifixes stehen und gemeinsam das aufgeschlagene Bibelbuch halten. 
Über dem Kruzifix im Strahlenglanz mit dem hebräischen Wort Jehova die Taube 
des heiligen Geistes. Links und rechts von dieser Gruppe der Kurfürst Friedrich 
der Weise (1517) und der Herzog Johann Georg von Sachsen (1617) in ganzer Figur; 
ihnen zu Häupten das Schwerterwappen und das Rautenkranzwappen von Sachsen. 
Embleme und ein umfangreicher, gleichfalls gestochener Text, teils in Prosa, teils 
in Versen (2 x 12 Verse an der Vorderseite des Altars), teils deutsch, teils lateinisch 
nehmen auf die Reformation und deren J u b i 1 ä um im Jahre 
1617 Bezug. 

Unten links: "Paulus Fürst Excudit", rechts "H. Tröschel Sculp: in Nüremberg". 
Plattengröße: 245 mm breit, 340 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung Bl. 384. 

Ein gleiches Exemplar, doch ohne Paul Fürsts Verlagsvermerk, in der Mün-
chener Graphischen Sammlung: Flugblätter, Kapsel 7, Abt.: Reformation, Kon-
fessionelle Polemik. Drugulin I I Nr. 1332 a, ebenfalls ohne Für ts Verlagsver-
merk. Ein ähnliches Blatt von Balthasar Schwan in den Kgl. Graphischen Samm-
lung zu München macht eher den Eindruck einer Kopie; unten sind Abbildungen 
zumeist emblematischer Münzen von Sachsen, Nürnberg, Frankfurt und Worms 
hinzugefügt. Paul Fürst erwarb die Platte von 1617 ohne Zweifel aus der Hinter-
lassenschaft eines seiner Vorgänger). 

93. Kupferstich (393 mm breit, 248 mm hoch) mit einer figuren- und zenenreichen 
Darstellung der Augsburgischen Konfession, deren Mitte Kaiser Karl V. auf einem 
von den protestantischen Fürsten umstandenen Thron zeigt, während eben die Artikel 
des Augsburgischen Bekenntnisses durch den sächsischen Kanzler Chri tian Bayer 
verlesen werden. Wappen der protestantischen Stände. Zahlreiche erklärende Bei-
schriften bei den einzelnen Szenen. 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst excudit". 

alsl 

Das 
Unte 
ufin 
Sach: 
Glau· 
gebn 
in d1 

Con( 
text 
geb1 
ges' 

Ig. 
Was 

ein~ 

dem 
in o 

je ' 
des 
also 
end! 
(d. 



tcnt naltr 
;! getra~c: 
11it dem 

Ire Leoerj 

rblichKe1· 

Reichlum 

1mlung ~l. 

serschtinij 

·schrift: "C 
1 depul'lln 
:artischzur. 
~ibelbu h .. 

ehova aie r 
urfürs! Fnc 

in ganur f 
ten von ~.l 

ls in Pro! .. · 

1, teils latc 

n im J 

in Nüren:~ 

1mlung BI. 

., in Q/r I 

formationl l 
irsts Verh1l 
phischen :. 
.nd Ao~il 

1rt unJ II 
aus der Hi 

nd szenenrr. 
rl v. aulr 
eben aieY 
Christian ~ 
erklärenae 

VON DR. THEODOR HAMPE. 45 

Unter chrift: "U berge b u n g der A u g s Purgis c h e n Co n f e s i o n" 
als Überschrift und 7 Zeilen erklärender Text. 

Plattengröße: 397 mm breit, 309 mm hoch; Blattgröße: 416 x 315 mm. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupferstich ammlung Bl. 386. 

Das gleiche Blatt, doch ohne Paul Für t Verlag bezeichnung und mit abweichender 
Unter chrift: "Abbildung, welcher Ge talt vor dem großmächtigsten Key er Carln V. 
ufm Reichstag zu Aug purgk im Jahr Chri ti MDXXX ... Churfürst Johan zu 
Sachsen, Margkrave Georg zu Brandenburgk-Ahn pach ... ihre ... evangelischen 
Glauben Bekäntnü gethan und . . . überreicht haben. Alles . . . in dis kupfer 
gebracht Anno 1630", recht unten: "Johann Dürr sculp it" (Drugulin I I Nr. 62) -
in der München er Graphi chen Sammlung, Flugblätter, Kap el VI I I, "Reichstag, 
Concile, Synoden". P. Für t hat al o die Dürr ehe Kupferplatte aufgekauft, sie 
textlich abändern la en und al dann auf neue Abdrücke davon in den Handel 
ebracht. Abbildun des Stiche in den Monographien zur deutschen Kultur-

ge chichte X I I Abb. 60). 
94. "Kriegst r o s t II Abgesehen auß den andern Buch der Könige am 

Ig. vnd auß dem Esaiae 37· Cap. II Gesangsweise außgefertiget. II Im Thon: An 
Wasserflüssen Babilon I etc. I I" 

Kupfer tich (Plattengröße: 15 5 mm breit, 117 mm hoch) mit der Darstellung 
eine Feldlagers voll Krie svolk, über da au den Wolken der Engel des Herrn mit 
dem Schwert in der Rechten vernichtend und Friede tiftend hereinbricht, wie die 
in den Schlußstrophen de zugehörigen Gedicht von Gott erfleht wird. 

Rechts und link von dem Kupfer tich, sowie unter demselben 14 Strophen von 
je 10 Ver zeilen al Text, vierge palten, in Typendruck, in denen die Schreckni se 
de großen, nun chon 28 Jahre währenden Krieges - Ent tehung zeit des Blattes 
al o 1646 - in grellen Farben ge childert und der Himmel angefleht wird, doch 
endlich wieder Friede zu tiften. Die er te Strophe de nicht unbedeutenden, "]. Kl." 
(d. h. Johann Klaj) unterzeichneten Gedichtes lautet: 

"ACh Teutschland nicht mehr teutsches Land 
An den berühmten Flüssen I 
Häng deine H arffen an die Wand I 
Die Threnen sich ergiessen/ 
Wenn ich besinn den alten Stand I 
Eh Jungfrau dich die Rauherhand 
Gemacht zu einem Weibe I 
Die betteln gehet I nackend I bloß I 
Die sonder Mann I die Kinderlaß 
Weint mir das Hertz im Leibe". 

Der letzte Ver heißt: "Vor seine Kirche streiten". 
Zu finden in Nürnberg bey Paulus Fürsten Kunsthändlern I etc." 

Größe de ganzen Blattes: 318 mm breit, 286 mm hoch. 
(2 Exemplare: H. B. 14 926 u. H. B. 19 424). 
95. Kupfer tich (391 mm breit, 273 mm hoch; Plattengröße: 395 x 277 mm) 

mit folgender In chrift, die sich au nahm weise in Typendruck (mit vielen Schnörkeln, 
wie bei den ge tochenen In chriften) a~f einem über dem Ganzen chwebenden 
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Spruchband findet: "N ü r n b er g i s c h es Den k w ü r d i g es Fr e ü den-
F es t, wegen deß Völlig-ge- II schlossenen und daselbst einhellig Unterschriebenen 
Reichsfriedens den 26 I I6 j un y jetzlautfenden I6 so Jahrs". Dargestellt ist das 
"Rathhaus", dessen Fen ter mit Zuschauern dicht besetzt ind. Auf dem Platz davor 
ein Umzug von geschlossenen Wägen und Vornehmen und oldaten zu Pferd und 
zu Fuß, sowie eine zuschauende Volksmenge. Im Hintergrunde die Stadt Nürnberg 
mit einzelnen Ortsbezeichnungen; von der Burg, der Kaiserstallung und dem euen 
Torturm werden Freudenschüsse abgegeben. Darüber spannt sich ein Regenbogen 
und fliegt eine Taube mit Ölzweig. Unten links: "Leonhart Heberlein Inventar". 

Al Text auf 2 angeklebten, unter sich zusammengeklebten Blättern 132 Verse 
in zweigespaltenem Typen druck, beginnend: 

"Es liegt in Nordgaus-Land da sonst die Flut-Göttinnen I 
mit ihren Pegnitz-trieb das Nürenberg durchrinnen 

ein trefflich feiner Ort I deß Friedens schöne Stadt I 
dergleichen unser Reich und Teutschland fast nicht hat I 

der Städte Käiserin I die Zier der teutschen Erden 
in die kein einig Pfeil geschossen können werden I 

drüm brach der Fried hier aus I durch vieler Helden Raht I 
hört I wie man da mit Lust den Fried geschlossen hat I". 

Der Schluß lautet: 
"] erusalem erheb den HERREN 
Lob Nürenberg ihm weit und ferren I 
er machet deine Thore veste 
Mit Rigeln auf das allerbeste,· 
Er segnet in dir deine Kinder 
schafft deinen Gräntzen Fried nicht minder,· 
Er giebt dir Weitzen nach genügen I 
So schön er jrgend ist zu kriegen. 

j(ohann) K(laj)". 
In der Mitte unten: "Zu finden in Nürnberg bey Paulus Fürsten I Kunst-

händlern I etc. 
Umrahmung und sonstige Verzierung durch Buchdruckerornamente. 
Größe des ganzen Blattes (d. h. der 3 zusammengeklebten Blätter): 406 mm 

breit, 606 mm hoch. 
(H. B. 200. Drugulin I I Nr. 2328; der Stich wird hier mit Recht Andreas Khol 

zugeschrieben). 
Von fast genau der gleichen Art und Größe sind ein paar andere, mit keinem 

Verlegervermerk versehene Blätter, die wohl ebenfalls au Paul Für ts Verlag hervor-
gegangen sein werden, so: 

95 a. "Tempel des Frieden s u n d gegen über gesetztes 
Cast e l des UnIrieden s, wie solche bey II Ihrer Fürst!. Gnad: Duca de 
Amalfi zu N ürnberg gehaltenen Friedensmahle beim hellen Tage anzusehen ge-
wesen". Der Text umfaßt 133 Verse ohne Unterschrift. 

(H. B. 907. Drugulin I I Nr. 2331 ). 
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96. "Abbildung I der I bey der völlig-geschlossenen Frieden s- V n t er-
s c h reib u n g II gehaltenen e ion in Nürnberg den 26. I6. junij I65o". 

Der Text dreige palten, in Typendruck, umfaßt 98 Vet"'e mit der Unter chrift: 
"] ohann Klaj I I gekr: Poet." und ein Aufzählung der Namen der ver chiedenen 

e andten, die an der e ion teilgenommen haben, mit. Beziehung auf die im Kupfer-
tich beigedruckten Ziffern (von 1- 44). 

(H. B. 198. Vgl._ rugulin I I Nr. 2325, \VO da Blatt igniert i t: "L. Heberlein del." ....:._:___ 
"A. Khol sc.", "P. ür t exc."). 

97. Al ein Blatt die er Art hat Paul Für t auch den Kupfer tich mit der zu 
Ehrende Kai er Matthia bei de en Einreiten in Nürnberg 1612 da elb t errichteten 
E h r e n p fort e neu er cheinen la~ en. Wir be itzen von die er päten Auflage 
nur da anzukleb nde Textblatt (51 0 mm breit, 3 55 mm ho h) mit umfangreichem 
vierge paltenem Text in Typendruck, der mit den Worten beginnt: "ALl dieweil 
man zu Franckfurt mit der K ays. Wahl vmbgangen /" und de en letzter Ab chnitt 
lautet: "Endlich waren auff der Fleischbrucken in die zwey Ron tel! zwo hohe Co-
rinthische Seulen I auf/ deren je- II der eine blaue Kugel I und darinn ein Fahnen 
gesteckt II gegen einander übergesetzt I hiemit auf/ die Columna II HERCULI 
und CAROLI V. ymbolum (so II zwo im Meer stehende Seulen I cum hac inscri-
ptione: PLU ULTRA, gewest) alludierend". 

In der Mitte unten: "Zufinden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern in 
N ürnberg". 

Unten und zu beiden Seiten Einfa ung, außerdem Trennung der Text palten 
durch Buchdruckerornamente. 

(H. B. 6 24; der Kupfer tich elb t, 457 x 668 mm, mit der Über chrift: "Vera 
atque per picua ichnographia portae triumphali " u f. und der Unter chrift: "Aigen f-
liehe abbildtung derienigen Ehrenportten, so dem Allerdurchleuchtigisten Groß- II 
mächtigisten ... Fürsten und Herrn . . . M atthiae . . . ein Edler . . . Rath 
der Statt Nürmberg ... vifrichten lassen ... MDCX] j ... " rührte von Peter 
I elbung her -link unten: "Petru I elburg Agrip. culp it" -, aus de sen Nachlaß 
al Paul Für t auf Umwegen die Platte erwarb). 

98. Kupfer tich (412 mm breit, 330 mm hoch; Plattengröße 420 x 338 mm) mit 
fi urenreicher alleg;ori eher Dar tellung der kriegeri chen Macht und der friedlichen 
Errungen chaften de Hau e Ö terreich. ie Mitte nehmen drei allegori ehe Frauen-
ge talten, Kun t, Fruchtbarkeit und Ruhe, ein, hinter denen ich ein Springbrunnen 
erhebt, de en trahl den gleichfall Wa er pendenden, al "Au tria" bezeichneten 
Reich apfel trägt; darüber der gekrönte doppelköpfige Adler; zur Seite Krieg (Mars 
mit Löwen) und Friede (Jungfrau mit Palmzweig) und neben diesen je eine Reihe 
Bäume, von denen die einen kriegeri ehe Au rü tung tücke aller Art, die andern 
In trumente der Kün te und Wi en chaften tragen. Zur eite der 3 allegorischen 
Frauenge talten im Vordergrunde je 2 Hab burger Herr eher, dazu 2 al Kurfür ten 
gekleidete, Palmen haltende Knaben ( ?) und ein Pa e, der eine chriftrolle mit der 
Aufchrift: "Reichs II tags II Gedächt- II niß II I653" in den Händen 
hält. Auch on t noch ver chiedene Bei chriften. 

Al Text auf einem angeklebten Blatte zunäch t die Über chrift: "Reichs-
tags-Gedächtniß: II das ist I II Allgemeine Freude I II bey höchstjeyrlicher 
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Krön ungs-Begengniß 11 deß Allerdurchleuchtigsten I Großmächtigsten Fürsten 
und Herrn/ !/Herrn FERDINANDS deß IV- II · · · II · · · II Geschehen zu 
Regenspurg 1 den 8. I8 Brachmonats I I653" und sodann unter der Über chrift 
"Erzehlung" 94 Verse, alles in Typendruck. 

In der Mitte unten: " Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern in Nürn-
berg" und "Gedruckt bey Christoph Gerhard I Im Jahr I65J". 

Umrahmung und Verzierung durch Buchdruckerornamente. 
Gesamtgröße des Blattes d. h. der beiden zusammengeklebten Blätter: 425 mm 

breit, 652 mm hoch. 
(H. B. 14267. Ein 2. tark beschnittenes Exemplar H. B. 19 899. Weller, Annalen 

I S. 432 Nr. 1089). 
99. Eigentlicher A b r i ß d e r Reichstages So 1 e n n i t ä t so - i n R e g e n s-

b ur g - bey eröfnung der Kajserlichen Propo ition gehalten worden. Unten in 
Typen die Namen der Gesandten. "P. Fürst exc." gr. 2 °. (Nach Drugulin II 
Nr. 2384.) 

100. Kupferstich (373 mm breit, 238 mm hoch; Plattengröße: 376 x 265 mm) 
mit der Überschrift: "Krön u n g s- A d l er I I deß Allerdurchlauchtigsten, Groß-
mächtigsten Fürsten und Herrn Herrn FERD JNANDS des IV. Erwählten Rö-
mischen II Königs in Germanien, zu Hungarn und Böheim, Dalmatien, Croatien 
und Sclavonien etc. Königs, ErtzHertzogens zu Österreich Hertzo- II gens zu 
Burgund, Steyr, Kärnten, Grain und Würfenberg etc. Grauens zu Tyrol etc. 
Unsers allergnädigsten H errns" und der Darstellung des Reich adlers mit Krone, 
Szepter und Schwert, die 2 Flügel mit je 4 kurfürstlichen Wappen belegt. In dem 
sehr erweiterten Innern des Adlers Darstellung der Krönungshandlung. Im Hinter-
grunde die Stadt Regensburg. [1653.] 

Umfangreicher Text in Typendruck mit der Schilderung der Krönungsfeierlich-
keiten. 

In der Mitte unten: "Zu finden bey Paulus Fürsten I Bürger und Kunst-
händlern in Nürnberg". 

Umrahmung und sonstige Verzierung durch Buchdruckerornamente. 
Blattgröße: 377 mm breit, 538 mm hoch. 
(Münchener Graphische Sammlung, Flugblätter großen Formats, Kapsel II. 

Drugulin Bd. I I Nr. 2385. Abbildung bei Diederichs, Deutsches Leben I I Abb. 1401). 

101. Kupferstich (312 mm breit, 216 mm hoch) mit der In chrift: "Ab b i l-
d u n g welcher g es t alt die R ö m Kais: M a j. L e o pol du s e t c. 
zu N ü r n b er g unter einem Ratsam- II meten Himmel von den Rathsherren 
daselbst allerunterthänigst ist eingeh o l e t worden den 6/ 16 Augusti im 
]. I658"!! und der Darstellung dieser Einholung, wobei abgesehen von dem unter 
dem Baldachin einherreitenden Kaiser die übrigen 18 Personen mit Ziffern (1-12 
und I-VI) versehen sind, die sich teils auf die ihre Namen enthaltende Unterschrift, 
teils auf ihre oben rechts und links angebrachten Wappen beziehen. 

Fünfgespaltene erklärende Unterschrift. 
In der Mitte unten: "MV: Somr: ad vivum delinia: et sculp:" und "Paulus 

Fürst excud :" 
Plattengröße: 317 mm breit, 244 mm hoch. 
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ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tichsammlung BI. 291. 
Ein zweite Exemplar H. 8. 3637 und auch on t häufig. Drugulin I I Nr. 2472. 
Abb. des tiche bei Diederich , Deut ehe Leben I I, 1459. Al Vorbild diente 
offenbar ein "Fo lix Höpfiner fecit" ignierter Kupfer tich mit der In chrift: "Aigen f-
liehe Abbildung des Himmels da- II runter Kay. May. Mathias der Erste etc. 
von hieneben benanten hern eines E. Raths zu Nurm- II berg Anno I6I2 den 
9 july daselbst Eingeholet worden". Recht oben die Wappen der 12 einholenden 
I lerren. ie e Blatt - ein Exemplar in dem Sammelbande "Effigie imperatorum, 
regum, principum etc." de Kupfer tichkabinett zu Gotha BI. 111 - wurde 1658 
einfach frei kopiert.) 

102. Kupfer tich (457 mm breit, 656 mm hoch; Plattengröße: 465 x 667, Blatt-
größe: 471 x 679 mm) mit der Über chrift in prächtiger, ma karon- und fe tonver-
zierter Kartu ·ehe: "Iconographia Arcu triumphalis invicti imo cae ari, ac dom: 
dom: II Leop ldo II ... II ... II ad au picatis imum eiu Maje- II stat. ingre sum 
po iti I I die 6/ 16 Augu ti Anno 1658" und der in ehriHreichen Dar tellung der betr. 
Ehrenpforte. Gleichfall ge tochene Unterschrift in reicher Fe tonkartusche: 
"E i g e n t l i c h e A b b i l d u n g d e r E h r e n- o d e r T r i u m p h p j o r t e n. 
so 11 dem Allerdurchleüchtigsten, Großmächtigsten und un überwündlichsten Fürsten 
und H. H. II LEOPOLDO II ... II ein Wo! Edler Rath zu Nürnberg, bey Höchst-
besagter Kais: Maj: Einzug zu allerunterthänigsten Ehren aufrichten lassen den 
6/lG Aug. I6s8." 

Unten link : "Paulu Für t Excudit"; recht : "P. Tro chel culp it." 
Auf be onderem, zum Angeklebtwerden bestimmtem Blatt (463 mm breit, 314 mrn 

hoch) umfangreicher, vierge paltener Text in Typendruck, die Be chreibung der 
Ehrenpforte nthaltend, mit dem Anfang: "OBwol dieser Ehrenpforten ausjührlil I ehe 
Beschreibung in Lateinischer Sprache I als II der Dolmetscherin I aller Euro-
päischen Völ II cker I in ojjnen Druck gegeben" und mit einem Liede von 8 ieben-
zeili en tr phen zum chluß. 

Unten recht : "Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern in Nürn-
berg." 

Umrahmung (unten und an beiden eiten) und n tige Verzierung durch Buch-
druckerornamente. 

(K. raphi ehe ammlung in München, Flugblätter großen Format Kap el 3 
unter "Triumph-S gen".) 

103. "EigentlicheAbbildunglund warhajjterBerichtl II der 
2. an s eh l ich e n Siege I welche den I6. Octobr. I663 .Herr Graf/ Peter 
von Serin I etc. wie auch den I7. Novemb II Herr Graf/ Nicolaus von Serin I etc 
wider die Türckischen und Tartarischen Bluthunde rühmlich erhalten haben". 

Kupfer tich (301 mm breit, 179 mm hoch, tark he chnitten) oder 2 gleich große 
Kupfer tiche, von denen der obere die er tgenannte, der untere die andere chiacht 
landkartenmäßig wiedergibt; in der Mitte oben je in kleinem Hochoval da Bru t-
bild de b tr. ie er (Peter und Nikolau Zriny). 

Darunter 60 Zeilen zweige paltener T xt in Typendruck mit kurzer Schilderung 
der beiden ie reichen chlachten. 

Mitteilungen aus dem Germanischen Nationalmuseum. 1914. 4 
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In der Mitte unten: "Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern zn 
N ürnberg". 

Umrahmung und sonstige Verzierung durch Buchdruckerornamente. 
(Münchener Graphische Sammlung, Flugblätter Kapsel 23 a: Schlachten G-L: 

Kanischa. Drugulin I I Nr. 2587.) 
104. Kupferstich (383 mm breit, 250 mm hoch) mit der Überschrift: "Die Uhralte 

Christen- aber nun von dem Türcken überwundene Stat Candia" [1669] und der 
Abbildung der B e 1 a g e r u n g u n d B e schieß u n g von C a n d i a 
durch die Türken; die Stadt vom Meere aus gesehen; im Vordergrunde 
auf der See die "päbstlichen und M altheser Galleen", Hilfstrupen für die Stadt 
ausschiffend. Die Hauptgegenstände und Lokalitäten sind mit Ziffern (1-33) 
bezeichnet, wozu sich beiderseits oben in Kartu chen die Erklärungen finden. Zwischen 
den beiden Kartuschen schwebt ein Spruchband "Candia", das von einem Markus-
löwen, der mit der rechten Vorderpranke ein Schwert schwingt, gehalten wird. Der 
gestochene zweispaltige Text unter der Abbildung lautet: 

"Candia, daß ieder Zeit wohl gewohnet war zu kriegen, 
Aber mehrentheils dabey seinen Feinden obzusiegen, 
Muß nun durch deß kriegs gewalt 

zu deß Türcken füsen Iigen 
Ach der Christen Vorgebürg! nunmehr hat der Türck bezwungen, 
Warnach Fünf/ und zwainzig j ahr Er so Eijerig gerungen, 
Mit viel Bluts und Guts verlust biß es leider ihm gelungen". 

Rechts neben dieser Unterschrift in Typendruck die Zahl "47". 
Signierung unten links: "Paulus Fürst Excut:", unten rechts "LS [ver-

schlungen] fecit" [d. h Lukas Schnitzer]. 
Plattengröße: 390 mm breit, 305 mm hoch. 
Größe des ganzen Blattes: 403 mm breit, 314 mm hoch. 
(H. B. 1896, unter "Schlachten und Belagerungen".) 
1 OS. Die sieghaffte E r o b e r u n g d e r N e u e n o d e r L a n g- a c k er 

Sc h an t z - nebst richtiger Abbildung derselben. Erstürmung durch General 
Rabenhaupt [am 21. und 22. Juli 1673]. Mit dessen Porträt. Unten zweispaltiger 
Text. "Nürnberg bei P. Fürsts Wittwe". 2 °. 

(Nach Drugulin I I Nr. 2832.) 
106-109. Die vier W e 1 t reiche, eine Folge von 4 Kupferstichen, die 

in den gleichfalls gestochenen Unterschriften von 1-4 numeriert ind. 
Das erste Blatt mit der Firma des Paul Fürst. 
Die bildliehe Darstellung ist je 250 mm breit und 200 mm hoch, die Platten-

größe 250 x 215 mm. 
Die 4 Weltreiche werden z. T. im Anschluß an den Traum Daniel verkörpert 

durch 4 Herrscher, nämlich: 
(1) "Ni n u s" (Babylonien), als Sieger zu Roß in der Rechten eine Fahne mit 

dem Bilde eines Löwen, über den Leichnam des besiegten Feindes, dem die Krone 
vom Haupt gefallen ist, dahinreitend. Neben dem Toten kostbare Geräte. Hinter 
dem Sieger aus dem Meere herausstürmend ein geflügelter Löwe. Im Hintergrunde 
rechts prächtige Stadt, links Schiffe auf dem Meer im Gewitter. Unten links: "M de 
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Vo invent", in der Mitte: " regoriu Fenntzel culp", recht "P. Für t excudit". 
Unter chrift (gleichfall ge tochen): 

"Mein Reich vermehr ich durch mein Macht, 
Weil mir der Sieg diß mitgebracht". 

(2) " y r u m a i o r" (Per erreich) zu Pferde, eine Fahne mit dem Bilde 
eine Widder über der chulter, über dem dahinge treckten Gegner, der durch eine 
Fahne mit dem Löwenbilde al , Ninu kenntlich i t. Hinter dem Sieger aus dem 
Meere hervork mmend ein Bär; im Hintergrunde recht an ehnliche Stadt, links 
Meer und Gewitter. Unten in der Mitte: "Mart de Vos invent" und "Gregorius 
Fenntzel culp". Unter chrift: 

"Obgleich mein Anherr mich wolt tödten in der Wiegen 
Must doch der Perser reich durch mich sein anfang kriegen". 

(3) "A 1 e x a n d er m a n u ' (Griechen reich) zu Pferde, eine Fahne mit 
dem Bilde eines Ziegenbock in der Rechten, über 2 be iegte Für ten, von denen der 
eine durch eine Fahne mit dem Löwenbilde als Ninus kenntlich i t, der andere gleich-
fall auf einer Fahne liegt, dahin prengend. Au dem Meere kommt ein vierköpfiger 
Leopard mit 2 Adler-Flügelpaaren. Im Hintergrunde recht palastreiche Stadt. 
Unten link : "M de Vo invent" und gegen die Mitte "Gregoriu Fentzel culp." 
Unter chrift: 

"Mein V afterland war mir zu klein, 
Drümb nahm ich noch viel Länder ein". 

(4) "C: J u 1 i u Ca e a r" (Römi ehe Reich) zu Pferde, eine Fahne mit Adler-
bild in der Linken, über den Leibern dreier be iegter Herr eher, die durch ihre Fahnen 
al Ninu , Cyru und Alexander kenntlich ind. Im Meere recht ein wunderliches 
Ungeheuer mit Flo enfüßen und einem Drachenkopf mit den 11 Hörnern, die 10 Kö-
nige, Königreiche und den Antichri t bedeuten; im Hintergrunde links durch Engel -
burg und Marc-Aurel- tatue al Rom charakteri ierte tadt. Unten link : "M de 
Vo invent ", in der Mitte: "G. Fentzel culp." Unter chrift: 

"Mein Adler bleibt das H aubt der Welt, 
Dann I eh hätt grosse Sieg zu Feld". 

Abbildungen 10- 13. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° d r tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 41-44. 

Vgl. Thiem und Becker, Allgemein Kün tlerlexikon, unter "Fentzel" Nr. 3· Frühe 
poeti he Au prä ung der auf dem Traum Daniel beruhenden Ge chicht auffa ung 
von den vier Weltreichen im Ann liede; vgl. da elb t -in der Au gabe von Joseph 
Kehrein, 1865 - Ver 187 ff.) 

110- 113. "Trium humani generi ordinum ive tatuumll 
Eccle ia tici videlicet Regii, et Pleb ii, I I graphica d e 1 i n i a t i o," eine Folge von 
4 Kupfer tichen, die in den gleichfall ge tochenen Unter chriften von 1-4 t1Umeriert 
ind. Da er te Blatt, mit obigem Titel, trägt auch die ignatur de Paul Für t. 

Die bildliehe Dar tellun i t je 286 mm breit 204 mm hoch; die Plattengröße: 
290X227 mm. 

(1) [mit obiger Titel-In 'hrift] Allegorische weibliche Figur der "Veritas" mit 
otmen trahlen um da Haupt, der Taube de heiligen Gei te vor der Brust neben 

einem Vertreter de "ordo eccle ia ticu ", der, mit reichem Pluviale angetan, ein 
4* 
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Abb. 11. Das persische Weltreich (Nr. 107). 
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geöffnetes Buch auf dem Schoß hält, auf ihrem Triumphwagen: der von .einer S~hlange, 
einem Lamm und einer Taube gezogen wird und auf dem dte allegonsehe Figur der 
"Fides" mit Kreuz und Hostienkelch - neben ihr eine Art Basilisk (Adler mit 
Schlangenschwanz) -die Stelle des Lenkers einnimmt. Im Mittel- und Hintergrunde 
rechts Darstellung einer Predigt, der Me se, einer Taufe, Segenserteilung und von 
Werken der Barmherzigkeit. Unten recht : "M de Vos inuent Gregorius Fenntzel 
sculp." Unterschrift: 

"Auf Warheit, nicht auf Wahn, die Gotteslehre gründen,· 
das Leben an die Lehr, die Werk an Glauben binden,· 
Bey Schlangen Kluger Witz, in frommer Schaf begier 
und Tauben-Einfalt gehn: ist Kirchenstands Gebühr." 

"Paulus Fürst excudit." 
(2) Vertreter der weltlichen Macht oder de Adels (mit Zackenkrone und Szepter), 

der Geistlichkeit (mit Pluviale angetan) und des Bauern- oder Bürger tandes, um 
welche die über ihnen schwebende "Charitas" mit ihren Puttenkindern eine Kette 
legt, und vor ihnen ein Pelikan mit 3 Jungen auf einem Wagen, der von den allego-
rischen Frauengestalten "Fides" (mit Hostienkelch) und "Spes" (mit Anker) gezogen 
wird. Unten links: "M de Vos inuent Gregorius Fentzel sculp." Unterschrift: 

"Wann alle Dreye so das ihre thun, und lassen 
von Lieb, mit Gott und sich, sich äng zusammen fassen,· 
Blüht Z~pter, Kirch, und Haus: der Glaub sie alle führt 
Zum Himmel,· den indeß der Hoffnung Ancker rührt". 

(3) Ein Herrscher mit Krone und Szepter und neben ihm "Sapientia", eine 
allegorische Frauenge talt, die in der Rechten einen Spiegel hält und um deren linken 
Arm sich eine Schlange windet, unter einem Baldachin und vor diesem Paar gewisser-
maßen al Lenkerin "Justitia" mit Schwert und Wage auf reich ge chmücktem Wagen, 
der von 2 Pferden gezogen wird, die durch Inschriften und Embleme als "Praemium 
bonor[um]" und "Poena m[al]or[um]" charakterisiert sind. Figurenreicher Hinter-
grund mit schwer erkennbaren Szenen der Ausübung der Herrschermacht oder Staats-
gewalt. In der Mitte unten: "M de vos inuen Gregorius Fentzel 5culp." Unterschrift: 

"Mit Weißheit wissen dem Allgemeynen Wesen 
zu rahten ,· straffen ab, mit Strick, Schwerd, Rad, und Besen, 
das Böse; rechten Lohn den Frommen wägen heim, 
nach Gunst nit, nach Verdienst: diß ist Regirstands Reim." 

(4) Vertreter des Bürger- oder Bauern tandes (Untertan) und neben ihm 
"Obedient[i]a", eine allegorische Frauengestalt mit großem Kreuz, und vor ihnen 
als Lenkerin "Patientia" (mit Amboß) auf einer Art Leiterwagen, der von einem Ochsen 
("Labor") und einem Esel ("Perseverantia"), die mit landwirtschaftlichen Geräten 
und allerlei Handwerkszeug belanden sind, gezogen wird. Im Hintergrunde Land-
leute und Winzer bei ihrer Arbeit. Unten links: "M de Vos inuent G Fentzel sculp." 
Unterschrift: 

"Der hohen Oberkeil Gesetzen gern gehorchen,· 
in frölicher GeduZt, beharrlich, ohne Sorgen 
der Arbeit und Berufs abwarten wie man so!: 
st?ht [)ntertahnen zu1 so stehts im Hausstand wohl." 
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( ammelband r. 2 8 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer 'tich ammlung BI. 49-52. 
Vgl. Thieme u. Becker, Allgemeine Kün tlerlexikon unter "Gregoriu Fentzel" 
Nr. 4.) 

114. Kupfer tich (328 mm breit, 434 mm hoch; Plattengröße: 333 X437 mm) 
mit der ehr wirkung vollen Dar tellung de mit dem Bildni Kai er Ferdinand I I I. 
und den uaternionenwappen belegten, von zahlreichen In chriften bedeckten 
Re i c h a d 1 er zwi chen den äulen de Herkule . Oben die Sonne, unten 
da Meer, über den beiden äulen: ,Plv " und "VItra"; die beiden Köpfe des Adler 
b krönt mit tadi.kronen, deren eine al , "Roma", deren andere al "Con tantinopolis" 
bezeichnet i t. 

Zwei paHige Unter chrift zwi chen 2 Emblemen in Kari.u chen: 
"Das Römisch-Teutsche Reich hat sich höchst zu erfreuen 
Daß es Zur Friedens Zeit sich wieder kan erneuen: 

gleich wie der Adler sich verjungt im Altersstand 
und neue Krafft empfäht vom guldnen Sonnenbrand. 

Der Dritte Ferdinand hat nun den Fried erstritten, 
Des Grossen Carls Ruhm großmühtig überschritten. 

Der grünen Palmen Preis verwelcket mit dem Krieg 
und der Oliven Zweig erhält den Friedens-Sieg!" 

In der Mitte unten: "Paulw Für t excudit 1651 ". 
Abbildung 14. 
(Münchener raphi ehe ammlung, Flugblätter, Kap el15, "Krieg und Frieden"; 

in dem ammelbande "Effigie imp ratorum, regum etc." im Kupfer tichkabinett 
in otha al BI. 2 da gleiche Blatt, doch an ' tatt mit dem Bildni se Kai er Fer-
dinand ... mit dem v m Goldenen Vließ umgebenen päp tlichen Wappen: Tiara, 
darunter die g kr uzten chlü el auf goldenem Grunde, belegt mit einem Quer-
balken, auf dem PQR teht. E oll al o wohl da Wappen Rom , der römi chen 
Herr chaft dar tellen. Die Unter chrift i t hier eine Widmung: "Nobilibu ac 
ampli imi DD. II Joanni Jacobo Rembold. et Hieronymo Im Hof . . . aniel 
Manaßer DD. A 0 1620", dazu: ,Baltha Caymox Excud." Zu den eiten der 
Unter chrift da Rembold ehe und da lmhof ehe Wappen. Au Baltha ar Caimox' 

achlaß erwarb al o Paulu Für t die Platte, die er dann 1651 etwa verändert auf 
neu zum Abdruck brachte. Drugulin I I Nr. 234 .) 

11 5. , ,A b b i l d u n g I I d e ß N e u e n I I C o m e t- u n d W u n d e r - S t e r n s I 
II Wie sich derselbe in den Inneren Gesterreichischen Landen I und be- II nach-
harten Croatischen Orten I besonders aber über Rackelspurg und Czacken- II thurn 
Morgends zwischen 2. und 3· Uhren den I2. Januarii dieses I664sten Jahres I 
II mit erschrecklicher Entsetzung der Anschauenden I hat sehen lassen. II" 

Kupfer tich ( Plattengröße: 150 111111 breit, 86 111111 hoch) mit der Abbildung de ... 
Kometen, in de en Kopf zwei ich über chneidende Mond ichein mit Ge ichtern 
er cheinen. 

E folgen 19 Zeilen Text in Typendruck mit genauerer Be chreibung der Himmels-
er cheinung. 

In der Mitte unten: "Zufinden in Nürnberg bey Paulus Fürsten 1 Kunst-
händlern". 
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Abb. t-1-. Symbolische Darstellung des Römischen Reichs deutscher Nation (Nr. 114), 
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(Münchener raphi ehe ammlung, Flugblätter. Da elb t noch ein zweiter 
Druck, gleichfall au Paul Für t Verlag, mit der durch einige Beischriften ver-
mehrten Abbildung im egen inne. Dru ulin I I Nr. 2595.) 

116. ,Warhaffter und glaubwürdiger Bericht I eines er schreck-
1 ich e n W u n- I der z eich e n 1 so sich den 28. j an uari dieses I664. j ahrs I 
früe um Uhr I an der Sonnen erzeiget 1 und in dem II Fürstenthum Crain bey 
Ober-Laybach zum H. Creutz I von sechs PP. Capucin. neben ihrem Provincial 
ist gesehen wurden I I I welche sich auch erbieten I solches ub Juramento, au f 
Begehren I II auszusagen." 

Kupfer tich (275 mm breit, 152 mm hoch) mit der Wiedergabe der zene, wie 
die Mönche die onnenfin terni beol achten, und auf einer Art Nebenkarte der 
Vi i nen, die ie dabei gehabt haben wollen und die auf der onnen cheibe dar-
ge tellt und mit Buch iahen bezeichnet ind, auf die der Text zum Teil Bezug nimmt. 

SO Zeilen erklärender Pro atext in zweige paltenem Typendruck. 
In der Mitte unten: "Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern zn 

N ürnberg". 
Umrahmung und Verzierung durch Buchdrucker-Ornamente. 
Blattgröße: 330 mm breit, 395 mm hoch. 
(H. B. 9825. Drugulin I I r. 2600. Abb. in der Zeit chrift für Bücherfreunde 

N. F. II 1911 . 343.) 
II. Bildnisse. 

117. 12 kleine Kupferstiche (je 57 mm breit, 80 mm hoch) mit den Bildni en 
der j ü d i c h e n Könige aul, David, alomon, A a, Jo aphat, Joram, Jehu, 
Hi kia, Mana e, Jo ia , Jojakim und Ezechias und je 3 Ver en Text unter der 
gemein amen Über chrift "Die X I I Judi chen Köni " in 3 Reihen auf einem Blatte, 
einer Kupferplatte, angeordnet. 

Zwi eben der 2. und 3. Reihe: "Paulu Für t Excudit. 14" [? wohl eine Blatt-
n umerierung]. 

Plattengröße: 272 mm breit, 3 SO mm hoch. 
( ammelhand Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlun BI. 107.) 
118. 12 kleine Kupfer tiche (je 57 mm breit, 84 mm hoch) mit den Bildni en 

der j ü d i c h e n P r o p h e t e n Mo e , Aaron, Elia , Eli a, E ra, Jona , Daniel, 
Jeremia He ekiel E aia , Amo und acharia und je 3 Ver en Unterschrift in 
3 Reihen auf einem Blatte, einer Kupferplatte, angeordnet. 

In der Mitte unten: "P. Für t Excudit 89". 
Plattengröße: 276 mm breit, 372 mm hoch. 
(Im Handel; zur Zeit im Be itze des Herrn Hofantiquar Jacque Ro enthal in 

München.) 
119. Kupf r tich (506 mm breit, 350 mm hoch) mit der Über chrift: "Omnium 

Pontificum a . Petro u que ad prae entern effigie ab antiqui diligentur extractae". 
Der tich tzt ich zu ammen au 9 Reihen mit je 25 und einer letzten Reihe, deren 
letzte Feld leer i t mit noch 24 B i 1 d n i e n C h r i t i u n d der P ä b t e 
neb t ent prechenden Unter chriften, d. h. 248 Namen der Päp te und der Bezeich-
nung , alvator mundi" unter dem den Anfang der ganzen Reihe bildenden Bild-
ni e Christi. 



ÖÜ BEITRÄGE ZUR GESCHICHTE DES BUCH- U 

Unten rechts: "Paulus Fürst Excudit". 
Gesamtplattengröße (das Blatt ist aus 2 Hälften zusammengeklebt): 511 mm 

breit, 374 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich -~mmlung BI. 444.) 
120. Kupferstich (483 mm breit, 333 mm hoch) mit der Uberschrift: "Effigie 

Omnium Caesarum Romanorum" und den Bildnissen der römi chen Kaiser von 
"Caesar" bis" Ferdinandus 3" in 6 Reihen zu je 20 Bildnissen und einer 7. Reihe mit 
6 Porträts. Der leer bleibende Platz wird hier z. T. ausgefüllt von der gleichfall 
gestochenen Unter chrift: 

"Kunstrichtige AbbildungallerRömischen und II Te ü t s c h e n 
K a i s er, theils auß alten Steinen und M ün tzen, I I theils auch auß eigentlichen 
Conterfaiten mit sondern I I fleiß zusammen getragen. Ist zu finden bey Paulus 
Fürsten, Kunst I I händler in N ürnberg." 

Plattengröße: 495 x334 mm. 
Auf besonderem, angeklebten Blatt umfangreicher Text von 5 palten in Typen-

druck, an den Seiten und unten von Buchdruckerornamenten eingefaßt. 
(Kupferstichkabinett zu Gotha, Sammelband: "Effigies imperatorum, regum, 

principum etc." BI. 5.) 
121. Kupferstich (474 mm breit, 336 mm hoch) mit der Über chrift "Historische 

Erzehlungder sämtlichen Könige inFra n c k reich, benebens dero IIContre-
faiten, wie solche von Pharamundo an, dem ersten Könige der Ost- I IFrancken, 
biß auf den gegenwärtigen ordentlich Succedirt, und aufeinander gefolgt sind." 
Der Kupferstich setzt sich zusammen aus 5 Reihen mit je 12 und einer letzten Reihe 
deren letzte Felder leer geblieben sind, mit noch 5 Bildnis en der französischen Könige 
nebst entsprechenden Unterschriften d. h. den 65 Namen. 

Unten links: "Zu finden bey Paulu Fürsten". 
Plattengröße: 478 mm breit, 388 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 439-) 
121 a. Ohne Verlagsbezeichnung ist ein Kupfer tich, überschrieben "Ab b i I-

dung aller Regenten und Könige in Polen, die von Tausend Jahren 
hero in Poln Regiert haben" und mit 49 Bildnissen, der nach Schrift und Art 
gleichfalls aus Paul Fürst Verlag hervorgegangen sein könnte. (Ebenda Bl. 403-) 

122-137- "A q u i l a II Austri a c a II das ist II HistorischeBeschreibung' 
und A b bild u n g e n I I A ll er I IR ö m i schenK a i s er 11 u n d Könige ' 
Welche von Rudolpho I. I I Biß auf/ Leopoldum I. I I auß dem Hause der Grauen 1 
von HabsPurg sind II erwählet worden. II Zu finden bey Paulus Fürsten II Kunst-
händlern in II Nürnberg. II" so lautet der Titel zu einem Kupferstichwerk in 4°, 
der in gestochenen Buchstaben auf einem ge tochenen, in architektonischer Um· 
rahmung zwischen 2 gewundenen Säulen aufgehängten Vorhang steht. Oben der 
ö terreichisch-ungarische Doppeladler in Barockkartusche, unten ein schlafender 
Ritter, gewissermaßen der Stammvater der Habsburger, Szepter und Reich apfel 
in den Händen haltend, Schwert und Helm neben ihm auf einem Ki en, zu beiden 
Seiten Sinnbilder mit Sprüchen. 

Es folgt auf 4, von A bis D numeriertenr Groß 4 o_ Blättern ein Kurtzer Hisfo· 
rischer Bericht, I I von denen I aus dem H ;use der Grauen von "H abspurg I er· 
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wehlten Römischen II Keisern und Königen I derer Bildnis hernach folgen. II" in 
Typendruck - die letzte eite i t leer - und odann 15 Bildni e der betr. Kaiser 
in Kupfer tich (je 200 mm breit, 287 mm hoch) durchweg in Hochoval mit Um chrift 
und archit ktoni eher Umrahmung, von 1-14 numeriert, Kai er Leopold ohne 

um rierun ; oben am Architrav je der Wahl pruch, durch ein innbild illu triert, 
unten je 8 Ver e au den lateini chen ichtern der Zeit zwi chen zwei kleinen Dar-
' i. llungen au den Leben und Taten de betr. Kai er oder An ichten zu ihm in 
näh rer Beziehung tehender Städte oder - nur bei dem Bildni Kai er Ferdinand , 
da der Folge wohl er t päter hinzu efügt wurde - Sinnbildern der Kai ermacht. 

Plattengröße: je 195-200 mm breit, 290-310 mm hoch. 
1.) Rudolph von Hab burg, "Ex monumento lapi L in ~ummitate Tempi. Argen-

tin n i p . " 
In der Mitte unten: "J. ab Heyden''. 
2.) Albr cht I. 
3.) Friedrich I I I. "cognomento pulcher'·. 
4.) Albrecht II. 
5.) Friedrich IV. "cogn. pacificu ". 
In der Mitte unt n: "J. ab Heyden" . 
6.) Maximilian I. 
In der Mitte unt n: "J. ab H yden culp. it •· 
7.) Kar! V. 
In der Mitte unten: "Jac. ab lleyden culp -it". 
8.) Ferdinand I. 
In d r Miii.e unten: "J. ab Heyd n ~culp it", 
9.) Maximilian I I. 

1 0.) Rudolph I I. 
In der Mitte unten: "Jac. ab Heyden culp it'·. 

11.) "Mathia I." 
12.) Ferdi nand I I. 
13.) Ferdinand I I I. 
14.) Ferdinand I V., von einem Lorbeerzweige eingerahmt. Da Blatt bildete 

ur -prüngli h wohl da letzte der Folge. 
(15) Le pold. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung BL 349 

bi 369. Die Kupferplatten hatte P. Für t wohl direkt von Jacob v. d. Heyden 
erworben). 

138. Kupfer tich (293 mm breit, 322 mm hoch) mit der Dar tellung de doppel-
köpfig gekrönten R ich adler mit 2 chwertern in der einen, Reich apfel und Lor-
beerzweig in der anderen Klaue, dem von der Kette de goldenen Vließe umgebenen 
Bru tbilde K a i er L e o p o 1 d mit Um chrift auf der Bru t, den Bildern der 
7 K ur fürs t n je mit Bei chriften auf den Flügeln. Über dem Adler die Kai er-
krone, dazu die Devi e: "Con ilio et in du tria ". 

Al Unter chrift 2 x 6 gleichfall e tochene Ver e mit dem Anfang: 
"Diß ist der Heilge Krantz, in welchem Teütschland pranget" 

und dem chluß: 



~ II' ,, 

So steht es wohl um dich, du Liebes Teütsches Land". 
" Unten rechts: "Paulus Fürst Excud." gf( 

Plattengröße: 296 mm breit, 373 mm hoch. Ho\ 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 290. mit 

Das Blatt wiederholt sich noch einmal ebenda Bl. 339-) 
139. Kupferstich (263 mm breit, 302 mm hoch) mit dem Bildnisse des Papstes deß 

C 1 e m e n s I X., der in vollem Ornat an einem Tische sitzend, auf dem ein Kruzifix bur1 
steht und ein Buch aufgeschlagen liegt, dargestellt ist, die Rechte wie segnend erhoben. 
Ihm zur Seite in Kartusche sein Wappen. Fra1 

Unterschrift: "CLeMens non Vs hoD le pontlfeX. I I" 
Das Chronogramm besagt 1667, das Jahr des Regierungsantritts des Papste, 

der bis 1669 den Stuhl Petri innehatte. Es folgen noch zwei lateinische Disticha. 
Links unten: "Paulus Fürst Excudit"; in der Mitte: "P. Tro chel sculp." fü· 

Plattengröße: 268 mm breit, 331 mm hoch, Blattgröße: 315 x 396 mm. rah 
(Im Handel; zur Zeit im Besitz des Herrn Hofantiquar Jacques Rosenthai im 

in München.) 
140. Kupferstich annähernd der gleichen Größe und von derselben Art mit dem pun 

Bildnisse Papst C 1 e m e n s' X. (1670-1676), das offenbar mit ganz geringen 
Veränderungen (Gesicht, Wappen) durchaus nach vorstehendem Porträt, doch ziemlich 
roh und unkünstlerisch, gestochen ist. 

Unterschrift "CLeMens X. aD papae honores eVehebaVtr" [1670] und 2 latei· 
nische Disticha. w i 1 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit". (Ebenda.) Th 
141. Kupferstich annähernd der gleichen Größe und derselben Art, wie das vorauf· we1 

gehende Blatt, auch ebenso unkünstlerisch, mit dem Bildnisse P a p s t I n n o· 
c e n z' XI. (1676-1689). De/1 

Unterschrift (auf besonderer Kupferplatte (270 x 52 mm): 2xl 
"Innocentivs X I pont opti.. I 1 max. ante benedictvs Odescalcvs I I comensis 

creat: XII. kal: oct. MDCLXXVI." 
In der Mitte unten: "Zu finden bey P. Fursten". 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 270.) 
142. Kupferstich gleicher Größe und Art mit dem Bildnisse P a p s t A 1 e· 

xa n d e rs VIII. (1689-1691) in genau der gleichen Stellung und Umgebung. 
Unterschrift (ebenso): 
"Alexander VI I I. pont: opt: max: I I ante Petrus Ottobonus dictus, I I natione 

venetus I I Creatus VI. cal.: oct: MDCLX X X I X." 
In der Mitte unten: "Zu finden bey P. Fursten". 
(Ebenda Bl. 271.) 
143. Kupferstich der gleichen Größe und Art mit dem Bildni e Papst In n o· 

c e n z' XII. (1691-1700). 
Unterschrift (auf besonderer Platte): "I nnocentius X I I. Pignatellus eapoli· 

tanus II Pontifex Maximus II Creatus Die XII July M.D.CXCI-". 
In der Mitte unten: "Zu finden bey Paulus Fürsten." 
(Im Handel; zur Zeit im Besitz des Herrn Hofantiqnars Jacques Rosenthai 

in München.) 
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144. Kupfer tich (176 mm breit, 282 mm hoch) mit dem Bi 1 d n i s des 
g roß e n K u r f ü r t e n in einem von Palmzweigen und Hermelinmantel umrahmten 
Hochoval; darüber der preußi ehe Adler mit zepter und Kurhut im Strahlenglanze 
mit Um chrifL 

Unter chrift al In chrift: "Friedrich Wilhelm Marggraff zu Bran- II denburg 
deß Heyl- Röm- Reichs Ertz Cammerer und II Churfürst, In Preüssen Zu Magde-
burg Gülch Cleef und Bergen Herzog etc. etc. etc." 

An der Platte link unten: "Zu finden bey Paul Für ten"; recht : "Johann 
Franck c." 

Platten röße: 1 0 mm breit, 292 mm hoch. 
( ammelban i Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 376.) 
145. Kupfer tich (167 mm breit, 237 mm hoch) mit dem Bi I d n i der Kur-

f ü r t i 11 o rot h e a von Brande 11 b ur g in einer von Palmzweigen um-
rahmten Hochoval- Kartu ehe; darüber der preußische Adler mit zepter und Kurhut 
im trahle11glanze. Eine Art Ge en tück zum vorigen Blatt. 

Unter chrifi.: " orothea Duci a Hol teini & II Gluck burg Marchionis Branden-
purgici I I Elect. pri I I Coniux". 

Unten recht : "Zu finden bey Paul Fur ten". 
Plattengröße: 180 mm breit, 280 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tichsammlung Bl. 378.) 
146. Kupfer tich (370 mm breit, 243 mm hoch) mit den Bru tbildern Lud-

wig XIV., de Dauphin (Ludwig XV.) und der Königin Maria 
T h e r e i a v o n F r a n k r e i c h, umgeben von Feston , die von Putten gehalten 
werden. In der Mitte oben hängt da Bourboni ehe Lilienwappen herab. 

Unter chrift: "LUDEW IG X IV. König in Franckreich etc. LUDEWIG 
Delphin in Frankreich etc. MARIA TERESIA Königin in Frankr etc." und 
2 x 6 Ver e. 

In der Mitte unten: "Paulu Für t Ex." 
Plattengröße: 373 mm breit, 302 mm hoch. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2° der tädtischen Kupfer tich ammlung Bl. 375.) 
147. Kupfer tich {296 mm breit, 357 mm hoch) mit dem Reiterb i 1 d n i s 

J o h an n Ge o r I I I. von a c h e n. Im Hintergrunde eine Schlacht. 
Unter chrift: , Johanne eor iu I I I. Chur Fürst zu a hßen". 
Unten recht : "Zu finden bey Paulu Für t". 
Plattengröße: 00 mm breit, 389 mm hoch. 
(Ebenda Bl. 32 .) 
148. Kupfer tich {287 mm breit, 362 mm hoch) mit dem Re i t erb i 1 d n i s 

J o h an 11 G eo r IV. von Sachsen. Im Hintergrunde link ein Reitertrupp. 
Unter chrift: ,Johann Georg der Vierdte Churprintz zu Sach en". 
Unten recht : "Zu finden bey Paulu Für t" und "H Ra ab c." 
Platten röße: 288 mm breit 392 mm hoch. 
(Ebenda Bl. 329.) 
149. Kupfer tich (270 mm breit, 322 mm hoch) mit der Re i t er f i g ur W i 1-

h e 1m Heinrich von 0 r an i e n, dem zu Häupten ein Puttenengel mit Lor-
b erkranz chwebt. Im Hintergrunde ein Fe tung. 
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Unterschrift: "Wilhelm Heinrich Hertzog von Uranien II Grau von Nassau, tä 
Catzenelnbogen, Dietz etc. Der Ver- I I einigten Niederlande zu Wasser und Land sch 
General etc." II bi\( 

Unten rechts: "P. Fürst Exc." abt 
Plattengröße: 275 mm breit, 374 mm hoch. stil 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung Bl. 311.) als 
150. Kupferstich (275 mm breit, 320 mm hoch) mit der Reiterfigur des selb 

Lud w i g von B o ur b o n, Pr i n z v o n Co n d e. Hinter ihm ein Soldat. ed1 

Im Hintergrunde eine Schlacht. trac 
Unterschrift: "Ludovicus von Bourbon, der Andere dieses N ahmens, Printz die 

von Conde, Vorder- I 1 ster Pr in tz von Geblüt und Obrister Hoffmeister Franck- beq 
reichs, H ertzog von Enguien, Guber- I I nator und General Lieutenant des Königs Pol 
in denen Provin tzen Guienne und Berry und Seiner I I M ajestätt General über die 
dero Armee in Teutschland". m1 

Unten rechts: "P. Fürst exc." 
Plattengröße: 288 mm breit, 372 mm hoch. (Bl 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städti chen Kupferstichsammlung Bl. 325.) 
151. Kupferstich (281 mm breit, 330 mm hoch) mit dem Reiterb i 1 d n i mit 

d es Lud w i g Rad w i g v o n So u c h es. Im Hintergrunde eine Türkenschlacht grut 
Unterschrift: "Bildn üs deß Hoch- und Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Ludwig Pfet 

Radwig Graf von Souches etc. Röm: Kajs: Maj: Hof-Kriegs Raht, Cämerer Fut 
und Gen: Feldmars:" 

Rechts unten: "Paulus Fürst Excudit". 
Plattengröße: 288 mm breit, 353 mm hoch. 
(Im Handel; zur Zeit im Besitze des Herrn Hofantiquars Jacques Rosenthai 

in München.) 
152. Kupferstich (241 mm breit, 290 mm hoch; Plattengröße: 247 x 338 mm) 

mit der D a r s t e 1 1 u n g Zr i n y s z u Pferd e, über einem Türkenkörper und 
8 abgehauenen Türkenköpfen nach rechts sprengend. Im Hintergrunde chri tliche 
und türkische Heerhaufen zu Fuß und zu Pferde am "Muer flu[ß]". Oben recht 
ein Spruchband mit der Devise: "Sors bona nihil aliud". Unter chrift in 3 gleich-
fall gestochenen Zeilen: 

"Bildnus deß Weltberühmten und dapffern Hel- // den Graf Nicolaus von 
Seriny etc. welcher nach seiner Lobwür- II digen vorfahren art, die abgesagten 
Erbfeinde, alß Türck- und T arttarische Bluthund Ritterlich bestreittet." 

Unten links: "Paulus Fürst Excudit". 
(München, Hof- und Staatsbibliothek Einblattdrucke V, 8 pa.) 
153. Kupferstich (270 mm breit, 308 mm hoch) mit dem Reiterb i 1 d n i s 

des Don a tu s Geiß 1 er. Im Hintergrunde eine Türkenschlacht 
Unterschrift: "Donath Geißler, General Wachtmeister und Obrister". 
Links unten: "Zu finden bey Paulus Fürsten". 
Plattengröße: 278 mm breit, 351 mm hoch; Blattgröße 315 x 375 mm. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städti chen Kupfer tichsammlung Bl. 337.) 
153a. Reiterbildnisse, wie die vor tehenden, mögen wohl noch weit mehr aus 

Paul Fürsts Verlag hervorgegangen sein. In dem Sammelband Nr. 238 qu. 2° der 
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tädti chen Kupfer tich ammlung verraten durch gleiche oder ehr ähnliche Unter-
chrift typen noch ver chiedene Blätter eine nahe Verwandt chaft mit jenen Reiter-

bildni en, Blätter, bei denen allerdin jede Verlag bezeichnung fehlt (hie und da 
aber abge chnitten ein könnte) und bei denen man im übrigen d. h. vor allem 
tili ti eh nur chwer von der telle kommen wird, da ja owohl Johann Hofmann 

al - auch Da vid Funck annähernd zur gleichen Zeit zahlreiche Reiterbildni e der-
elben Art au ihren Kun tverlagen haben hervorgehen la en. Wegen der an-

gedeuteten Typenverwandt chaft könnten für Paul Fürst Verlag noch etwa in Be-
tracht kommen: Kai er Leopold zu Pferde (Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° BI. 293 ), 
die 7 Kurfür ten von Mainz, Köln, Trier, Bayern, Sach en, Brandenburg und "Heidel-
ber r" alle zu Pferde (BI. 294- 297 und 299, 300, 302), Johann Sobie ki, König von 
Polen, zu Pferde, im Hintergrunde Türken chiacht; link unten: "Azelt c." und 
die umerierung "4" (BI. 320), "Herr Otto Wilhelm Königsmarck General-Feld-
marschall etc. " ; im Hintergrunde eine chiacht (BI. 334), Friedrich Siegmund von 

cherffenberg ; im Hintergrunde chlachtgetümmel und eine brennende Fe tung 
(BI. 336). 

154. Kupfer tich (235 mm breit, 257 mm hoch; Plattengröße: 240 x 285 mm) 
mit der D a r t e 11 u n g des Ta r t a r e n c h an z u Pferde. Im Mittel-
grunde recht ein Tartarenkrieger mit einem nackten Men chen hinter ich auf dem 
Pferde. Im Hintergrunde Zeltlager, Kanonen und krieg gerü tete Heerhaufen zu 
Fuß und zu Pferde. 3 Zeilen Unter chrift, gleichfall ge tochen: 

"Waarhafttiger Abriß und Bildnis des Tyrannischen und Barbari-
schen I I Grossen TARTAR-CHANS, der heütigstags sich wider die Christen 
dem I I Türckischen W ütterich zu hülffe: Blutdürstig gebrauchen !äst". 

Unten link : "Paulu Für t Excudit", rechts: "J. Alex Bönner f". 
(München, Hof- und taat bibliothek, Einblattdruck V, 8 pc). 
155. Kupfer tich (230 mm breit, 260 mm hoch; Plattengröße: 235 x 288 mm} 

mit der D a r t e I 1 u n g d e T a r t a r e n g e n e r a 1 z u P f e r d e. Im 
Hintergrunde Zeltlager, Heerhaufen, Geschütz tellungen, eine brennende Stadt. 
Unten recht "I A B f". [J. Alexander Böner fecit]. Unter chrift in 2 gleichfall ge-
-tochenen Zeilen: 

"Bildnis deß Tyrannischen Generals der Tartarn, welche der Zeit 
in Ungarn bey der Türkischen Armee zu finden '. 

Unten recht : "Paulu Für t Excudit". 
(München, Hof- und Staat bibliothek, Einblattdruck V, 8 pb.). 
156. Kupfer tich (99 mm breit, 131 mm hoch; Plattengröße: 103 x 136 mm) 

mit dem Bru tbild de Melchior Fabritiu in Amt tracht, ein Ge angbuch 
zwi chen den gefalteten Händen. Unten recht : "L. Kilian culp". 

Unter chrift auf be andererKupferplatte (103 x 38 mm): "W arhafftiges Bildn üß II 
des Ehrwürdigen und Wohlgelehrten II Herrn Melchioris Fabritij 11 enioris, 
gewesen Kirchendieners II und Con i toriali zu Nördlingen II". 

In der Mitte unten: "P. Für t excud." 
(Im Handel; zur Zeit im Be itze de Herrn Hofantiquar Jacques Rosenthai 

in München). 
Mitteihmgen aus dem Germanischen Nationalmuseum. 1914. 5 
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15 7. Kupferstich von gleicher Größe und Art mit dem Brust b i 1 d des M. 
Fr i e d r ich Franc k in Amtstracht, in einem halb geöffneten Buche blätternd. 
Rechts oben das Wappen des Dargestellten. 

Unterschrift auf besonderer Platte (wie oben): "W ares und Lebendiges 
Contrefet 11 M. Fridrichs Francken Pfarrherrsjjund Superintendenten zu 11 
Nördlingen. //" 

In der Mitte unten: "P. Fürst excud.". 
(Ebenda). 
Dergleichen Bildnisse mögen wohl noch in größerer Zahl aus Paul Fürsts Ver-

lag hervorgegangen sein. 

111. Stadtansichten. Einzelne Denkmäler. 
158. Kupferstich (362 mm breit, 215 mm hoch) mit der Über chrift: "Abbildung 

der weitberümten Handelsstatt AM STER DA M in Holland", und der Ansicht 
der Stadt von dem von zahlreichen Schiffen belebten Meere und Hafenanlagen aus. 
In der Luft Schriftband mit Erklärung der Hauptgebäude zwischen Wappen. 

Als Unterschrift 2 x 3 Verse, beginnend: 
"Das glück, daß AMSTERDAM durch H andelschajt erreicht" 

und mit dem Schluß: 
"Die schönste Polizey, die Recht und Rath regiert". 

Unten links: "Paulus Fürst Ex.", recht ein sich aus L und S zu ammensetzende 
Monogramm "(Lukas Schnitzer) fecit". 

Plattengröße: 370 mm breit, 275 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städti chen Kupferstichsammlung Bl. 395). 
Durchweg von der gleichen Größe und wesentlich auch von der elben Anordnung 

in Darstellung und Text sind die folgenden gestochenen Städtean ichten, die nicht 
numeriert, also kaum als zusammengehörige Folge gedacht sind: 

159. "Bildn üß der Vornehmen Reichs-Statt A u g s p u r g in Schwaben". 
Unten links: "Paulus Fürst Excudit", rechts, wie oben, "LS fecit". 

(Ebenda Bl. 396). 
160. "Abbildung der Schönen und Vortrefflichen Statt C ö ll n am Rhein. 

Anno I667''· 
Unten links: "Paulus Fürst Ex.; rechts: "LS fecit". (Ebenda Bl. 401). 

161. "Bildnüs der Statt Co n s t anti n o p e l in Türckey". 
Unten links: "Paulus Fürst Ex:"; rechts: "LS fecit". (Ebenda Bl. 402). 

162. "Abbildung der Königlichen H aubtstatt C r a c a u in Polen". 
Unten links: "Paulus Fürst Excudit"; rechts: "LS fecit". (Ebenda Bl. 404). 
163. "Abbildung der weitberühmten Churfürstl. Residen tz Statt und Vestung 

Dresden". 
Unten links: "Paulus Fürst Ex."; rechts: "LS fec. ". 
(Ebenda Bl. 409; das Blatt ist um einige cm breiter als die übrigen). 
164. "Abbildung der K aiserl. Wahl-Statt Fra n c k f ur t a m M a y n". 
Unten links: "Paulus Fürst Ex."; rechts: "LS fecit". 
(Ebenda Bl. 410). 
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165. "Abbildung der Vornehmen Vestung und Statt G r a e t z in der Steyer-
marckt, I667''. 

Unten link : "Paulu Für t Ex."; recht : "L fecit". 
(Ebenda BI. 412; etwa breitere Format, wie bei "Dre den", . o.). 
166. "Bildn üs der Vornehmen Handelsstatt H a m b u r g, an der Eibe 

liegend" 
In der Mitte unten: "Paulu Für t Ex.". 
(Ebenda BI. 415. E folgt al BI. 416 eine andere An icht von Harnburg aus 

einem anderen Kun t verla re. Die e i t recht unten mit Luka chnitzer Mono-
gramm i niert: L f. "). 

167. "/ n g o l statt, die Vestung und hohe Schul in Bayern" (Nur ein 
Wappen über dem pruchband). 

Unten recht : "Paul Für t Ex.". 
(Ebenda BI. 41 9). 
168. "Die Königliche Dennemärckische Residentz Statt Koppenhage n". 
Unten link : "Paulu Für t Ex."; recht : "L fecit " . 
(Ebenda BI. 422 ; etwa breitere Format, wie bei "Dre den"). 
169. "Abbildung der Vornehmen Churfürstlichen Statt L e y p s i g in 

Meissen, I66s" . 
Unten link : "Paulu Für t Excutit"; recht : "LS fecit". 
(Ebenda BI. 426). 
170. "Bildn üs der Grossen Statt L o n d o n in Engeland". 
Unten link : "Paulu Für t Ex:"; rechts: "LS fecit." 
( Ebenda BI. 427). 
171 . "Waare abbildungder Weitberühmten See- undHandelsStatt L übe c k". 
Unten link : "Paulu Für t Ex.; recht : "L fecit ". 
(Ebenda BI. 425; etwa breitere Format, wie bei "Dre den". Abb. bei Diede-

rich , Deut ehe Leben I I, Abb. 1376). 
172. "Abbildung der Weit berühmten Handels Statt Leon [Lyon] in Franck-

reich. Anno I666". 
Unten link : "Paulu Für t Ex."; recht : "LS fecit". 
( benda BI. 424). 
173. "Abbildung der schönen Statt Magd e b ur g im Prospect zu sehen". 
Unten link : "Paulu Für t Ex."; recht : "LS fecit." 
(Ebenda BI. 4 0). 
174. Abbildung der Königlichen Residen tz-Statt Paris in Franckreich, I666". 
Unten link : "P. Für t Excudit". 
(Ebenda BI. 440). 
175. Abbildung der Königlichen Residentz- und Hauptstatt Pr a g in Beheim 

liegend, I666". ieben Wappen und kein pruchband. 
Unten recht : "P. Für t Excudit", recht : "LS f.". 
(Ebenda BI. 443 ; etwa breitere Format, wie bei "Dre den"). 
176. Abbildung der Königlichen Residentz- undHauptstatt Pr a g in Böheim 

A 0 I668. Völlig andere An icht al die voraufgehende, auch andere Verse 
al Unter chrift. 

5* 
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Unten in der Mitte: "Pauluß Fürst Ex."; recnts: "LS f. ". 
(Eben da BI. 442; etwas breiteres Format, wie bei "Dresden"). 
177. "Abbildung deß Heil. Röm. Reichs Statt Regen s b u r g an der Donau. 

A o I686". Spruchband fehlt. 
Unten rechts, doch fast ganz abgeschnitten: "Paulus Fürst[en ?] E [xcudit? 

oder Erben ?]". 
(Ebenda BI. 447, doch etwas höher und breiter im Format). 
178. "Ware und Eigentliche Abbildung der Ertz Bischoflichen Residenz Statt 

Saltzburg". Mehr landkartenartig. 
Unten links: "Paulus Fürst Ex.", rechts: "LS fecit". 
(Ebenda BI. 449, doch etwas breiter und höher als die gewöhnlichen Blätter. 

Das gleiche Blatt kommt auch zusammengeklebt mit einem dreigespaltenen langen 
Text über den "unlängst den 6. I6. julii An. I66g zu Saltzburg unversehens be-
schehenen traurigen Bergfall" vor, der in der Mitte unten den Verlag vermerk trägt: 
"Zu/inden bey Paulus Fürsten, Kunst- und Buchhändler seel. Wittib und Erben". 
Vgl. H. B. 19815). 

179. "Abbildung der König!. Residentz und Hauptstatt Stockholm in 
Schweden". 

Unten links: "Paulus Fürst Ex."; rechts: "LS fecit". 
(Ebenda BI. 450) Wiederholt sich ebenda BI. 452). 
180. "Abbildung der Vornehmen und überauß Vesten Reichsstatt S traß-

burg. I66s." 
Unten links: "Paulus Fürst Excudit", recht : "LS fecit". 
(Eben da BI. 448). 
181. "Bildnus der vornehmen Handelsstatt V e n e d i g in Italien I666". 
Unten links: "Paulu Fürst Ex.", recht : "LS fecit". 
(Ebenda BI. 454). 
182. "Bildn uß der KaiserZiehen Haupt- und Residen tzstatt Wien in unter 

Österreich~'. 
Etwa in der Mitte unten: "Paulus Für t Ex.", unten rechts: "LS fecit". 
(Ebenda BI. 457). 
183. Kupferstich (543 mm breit, 390 mm hoch) mit der Überschrift in einer großen 

Rollwerk- Kartusche oben rechts: "S t ä t t Zeiger. 11 Das ist 1 I Grundständige 
Anweisung, wie man die Vornernsten Stätte in Teutsch- 11 land HisPannien, 
Franckreich, Italien, Engeland, Poln, Niederland etc. und ihre Ent- jjlegenheit 
leichtlieh finden kann'' ... Es folgt Anweisung und Beispiel für den Gebrauch der 
Tabelle und hierauf: "Zu finden in Nürnberg, bey Paulus Fürsten Kunsthänd-
lern", sodann noch, in einer Verlängerung der Kartusche "Die Tafel Pythagorä 
oder Einmahleins" nebst Abbildung und Erklärung. Daneben in einer zweiten, 
kleineren, ovalen Kartu ehe: Hand aus Wolken mit Winkelmaß und der Bei chrift 
"Alles aus diesem". 

Die Tabelle selbst ist so angeordnet, daß auf der Hypothenuse eines gleichschen-
keligen Dreiecks die Städte, von denen die Reise ausgehen oll, verzeichnet stehen, 
auf einer der Katheten die Namen der Städte, deren Entfernung vom Ausgangspunkt 
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man fe t tellen möchte. Da ganze Dreieck i t in winzi e Kareaus eingeteilt, in 
denen die Entfernungen der betr. Orte von einander in Meilen eingetragen sind . 

Plattengröße: 545 mm breit, 391 mm hoch; Blattgröße: 567 x 420 mm. 
( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädtischen Kupfer tich ammlung BI. 388. 

ffenbar verwandt und ein Vorläufer i t da Blatt Drugulin I Nr. 2911 : Meilenzeiger 
von G. Walch 1610). 

184. "Ausführliche I auffs Kupffer gelegte Historische Beschreibung des 
unerhörten und II gantz erschröcklichen Brand-Schadens I den die löbliche Ertz-
Bischoffliche Stadt P a s s a u I am 27. IJ. Tag des I I Aprils dieses I662 sten 
Jahrs I durch eine üm drey Uhr nachmittags auß Unachtsamkeit entstandene 
Feuers-Brunst außgestanden. II Männiglichen zu treuhertziger Warnung I mit 
und bey dem Feuer fürsichtig umzugehen. II" 

Kupfertich (282 mm breit, 181 mm hoch; Plattengröße: 285x185 mm) mit 
der An icht der brennenden Stadt Pa au vom Zu ammenfluß der Donau und Ilz aus. 

Umfangreicher dreige paltener Pro atext in Typendruck mit einer Schilderung 
der Feuer brun t. Am Schluß: "Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern II 
in N ürnberg". 

Umrahmun mit Buchdruckerornament Blattgröße 300 x 380 mm. 
(H. B. 3 83. Der Kupfer tich al oieher i t wohl identi eh mit dem von Lukas 

chnitzer Drugulin I I Nr. 25 54). 
185. Kupfer tich (419 mm breit, 329 mm hoch) mit der An ich t d e N ü r n-

b er g er Rat h a u e , vor dem ich ein Patrizier-Hochzeit zug entwickelt, und 
Blick gegen die t. ebaldu kirehe und den Markt. Darüber ein Engel mit den drei 
Nürnber er Wappen ( . die Schlußvignette am Ende die er Abhandlung). An dem 
Hau e link Täfelchen mit der Jahre zahl" 1621 ". Bei chrift (in 2 palten) oben recht : 

"Patricia de gente atam ge tare Coronam 
pon am, mirari , Norica in Vrbe? ina . 

Expediam pauci : quoniam illa Corona puella · 
Inter, ei merito nonne Corona datur ?" 

Recht unten auf einem von zwei Teufelehen flankierten Podest: "Feci, quod 
potui potui quod Chri te dedi ti II Perfida fac melius i pote Invidia II Laurentiu 

trauch pictor". Darunter (offenbar nachträglich hinzugra viert): 
"Zu finden bey Paulus Fürsten." 

Plattengröße: 424 mm hoch, 333 mm breit; Blattgröße: 432X344 mm. 
(H. B. 2 39 bei den tadtplänen und Pro pekten. Ein zweites Exemplar des 

Blatte in dem ammelbande 233 qu. 2 ° der Städti chen Kupferstich ammlung 
BI. 213; hier lautet der (offenbar ur prüngliche) Künstler- und Verlegervermerk 
recht unten: "Laurentiu Strauch pictor ex: H Trö chell Nörib : fe". Die Kupfer-
platte wurde al o von Paul Für t erworben und die Signatur wie oben angeführt, 

I abgeändert. Ein gleichfall , doch ander ab eänderte Exemplar ohne den Pode t 
und mit der Verlag bezeichnung: "Paulu Für ten Excudit" in der Mitte unten, 
dazu einer auf be onderer Platte (428 mm breit, 70 mm hoch) ge tochenen Unter-
ehritt: "Perspectivische Fürstellung des." Rahthauses" etc., und Erklärung der 

einzelnen Per onen in der K. Graph. ammlung in München unter den Flugblättern 
großen Format , Kap el IV. Vgl. auch Drugulin I, Vor tudien Nr. 112 und 114). 
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186. Kupferstich (200 mm breit, 385 mm hoch) mit der D a r s t e 11 u n g des 
Schönen Brunnens in Nürnberg. 

Die 1 o Zeilen umfassende gleichfalls gestochene Unterschrift beginnt: "Abbil-
dung deß 11 Schönen Bronnen in Nürnberg II Auff dem Marckt stehendt. //" etc. 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst excudit". 
Plattengröße: 204 mm breit, 463 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 233 gr. qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung Bl. 216 

revers). 
IV. Nichtpolitische Alegorien. 

187-194. "Figurliche Abbildunglider Siben //PLANE TEN //Wie sie 
durch die Poeten auf ihren II Himmelswagen fürgestellet werden. II Gregorius 
Fenntzel sculp." Die er Titel in der Mitte des Blattes auf einer Art Tafel vor dem 
Mast eines mit Waffen und sonstigen Kriegswerkzeugen angefüllten, doppelt im 
Schilf verankert liegenden Schiffes. Auf der Tafel sitzt der mächtige Adler Jupiters 
und auf ihm der Gott selbst, in der Rechten das Wappen Spaniens, in der Linken 
die von den Zeichen des Tierkreises umgebene Scheibe des Himmelsgewölbes haltend. 
In der Mitte des Schiffes Kartusche mit der Handelsmarke des Paulus Fürst. Das 
Ganze in Kupferstich (233 mm breit, 220 mm hoch). Darunter gleichfalls gestochen: 
"Zufinden bey Paulus Fürsten, Kunsthändlern in Nürnberg". 

Plattengröße: 237 mm breit, 242 mm hoch. 
Vorstehendes Blatt (Abb. 15) bildet das Titelblatt zu einer Folge von 7 weiteren 

Blättern gleicher Art und Größe, nämlich: 
"So 1" mit allegorischer Darstellung des Sonnengatts auf einem mit 4 Pferden 

bespannten Wagen auf einer Wolkenschicht über weiter figurenreicher Landschaft. 
Unten links das Monogramm GF des Gregoriu Fenzel, unten rechts: "M de vos 
figur". Darunter der Text: 

"Wann das aedle Sonnen Liecht, das in Vier und zwaintzig stunden 
Um den gantzen Himmel laufft, seinen ersten Punct gefunden, 
Ist, mit seinem Circkelgang, in der Welt, ein j ahr verschwunden". 

"Luna", die Mondgöttin (Diana) auf einem von 2 als Jägerinnen gekennzeich-
neten Nymphen gezogenen Wagen auf einem Wolkenbogen, der sich über einer schiff-
und städtereichen Flußlandschaft wölbt. In der Mitte unten: "G Fenntzel scalp"; 
unten rechts: "M de Vos figur". 

Unterschrift: 
"Wann deß Monden wandelschein, der der Welt am nechsten stehet. 
Biß er, durch den ThierKreis körnt, Viermal das Gesicht verdrehet 
Wird dardurch deß j ahres Lauff, um daß zwölffte theil erhöhet". 

"J u p i t er" mit seinen Blitzen auf einem mit 2 Adlern bespannten Wagen 
auf Wolken über figurenreicher Landschaft. Unten rechts: "Gregorius Fenntzel 
sculp". 

Unterschrift: 
"Obwol Jupiter sich nicht, seinem Vatter gleich, verweilet, 
Er doch, gleichwol, seinen gang, auch nicht flüchtig übereilet, 
Den er, biß ins zwölffte j ahr, durch sein hol es rund vertheilet". 
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Abb. 1 s. Titelblatt zum Planetenwerk (Nr. 187). 
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"M er c ur i u s" auf einem Wagen, der von 2 Raben ( ?) gezogen wird, auf 
Wolken über städte- und wasserreicher Landschaft im Vordergrunde Schiffe, Bude, 
Jahrmarkt und Handelsherren mit ihren Waren. Rechts unten: "Gregorius Fenntzel 
sculp. M de Vos figur". 

Unterschrift: 
"Wen Mercurius begleitet, dessen, als ein Wetter H an, 
M asset er sich also ba/den, seiner Eigenschafften an, 
Wann die Sonn ihr rund durch/offen, endet er auch seine Bahn". 

"M a r s" auf von 2 Rossen gezogenem Wagen auf Wolken über einer Landschaft 
mit zahlreichen z. T. brennenden Städten und Burgen, mit Schiffen, Kriegern usw. 
Links unten: "GF [Monogramm] Fenntzel sculp" und "M de Vos figur". 

Unterschrift: 
"Mars, der nur gewohnet ist, stets zu Kriegen und zu Siegen, 
Und bey denen, sehr beliebt, die zu Felde, müss..en Iigen, 
Pflegt, in zweyen j ahren, sich durch sein gan tzes rund zu fügen". 

"V e n u s" mit Amor auf einem mit 2 Tauben bespannten Wagen auf Wolken 
über einer Landschaft mit vielen prächtigen Städten und Schlössern; im Vorder-
grunde Männer und Frauen tanzend, singend, musizierend, Blumen sammelnd oder 
sich der Völlerei und dem Liebesspiel hingebend. Unten links: "Gregorius Fenntzel 
scul"; unten rechts: "M de Vos figur". 

Unterschrift: 
"Venus wil der Sonnen dienen, gleichsam nach Trabantenweiß, 
Und befleist sich stets zu schweben, allernechst bey ihrem Kreiß, 
Also daß sie fast vollenden, miteinander ihre Reiß". 

"S a turn us", vor ihm ein Knäblein mit gefaltenen Händen knieend, auf einem 
mit 2 Drachen bespannten Wagen auf Wolken über städtereieher Landschaft; im 
Vordergrunde Arbeiter beim Bergbau, Burgenbau, Zelt eines Königs, Gewitter, 
Höhlenbewohner. In der Mitte unten: "Gregorius Fenntzel sculp. M de vos Invent". 

Unterschrift: 
"Über alle Wandelsterne, ist Saturnus höchst erhöht, 
Seine Kugel von der Erden, an dem fernsten Rande steht, 
Die er erst, in Dreyssig j ahren, nur ein eintzig mal durchgeht". 

(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 1-8. 
Vgl. Thieme und Becker, Allgemeines Künstlerlexikon unter "Fentzel" Nr. 1. Bei 
Nagler, Monogrammisten I I Nr. 7 wird das Werk mit lateinischem Titel zitiert: 
"Planetarum effectus" etc.). 

195-198. Die 4 Jahreszeiten, eine Folge von 4 Kupferstich-Blättern 
(je 260 mm breit, 194 mm hoch; Plattengröße je 262 x 212 mm), deren erstes, der 
Frühling, in der Mitte unten die Bezeichnung "M. de Vos invent." und unten rechts 
die Bezeichnung: "P. Fürst ex." trägt. Je mit 4 gleichfalls gestochenen Ver en 
als Unterschrift. 

"Ver" (in der Darstellung) "(Frühling)" (in der Unterschrift) als blumen-
bekränzte nackte Frau (Venus) mit Amor und zwei sich schnäbelnden Tauben zur 
Seite die Mitte des Blattes einnehmend. Ringsum in blühender Landschaft tanzende 
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Paare, Gärtner bei ihrer Arbeit, melkende Bäuerin, Hirschjagd, Vogelfang (mit Eule 
auf der tange), Angler. 

Unter chrifi. : 
"Die Welt fängt an wil wieder jünger werden, 
Feld, Berg und Tahl sind gleichsam neu gekleidt, 
Weil in der Flut und auf der trocknen Erden 
Sich alles regt mit Iust und fruchtbarkeit". 

"A e t a " " (Sommer)'', nackte allegori ehe Frauenge tali. (Ceres) mit Ähren 
im Haar, einer ichel in der Hand unter einem früchte chweren Apfelbaum auf 

arben ii.zend, vor ihr Feldfrüchte, im Mittel- und Hintergrunde Landleute und 
Hirten bei ihrer ·ommerlichen Arbeit. Unter chrift: 

"Die Erde ligt ietzt gleichsam in den Wochen 
Der Geres Feld ist falber Garben vol,· 
Die warme Luft hat alles durchgekrochen 
Der Bauer lacht, daß er nun ernden sol". 

"Au tu m n u ", "(Herbst)" dargestellt durch die Figur des weinbekränzten 
Bacchu mit Füllhorn und Fruchtbündel, eine Schale, auf der eine Traube liegt, in der 
erhobenen Rechten. In der ihn umgebenden Land chaft Dar tellung der Weinle e, 
Keller, Ob ternte, Bauern pflügend und äend, chweineherde auf einem Eichen-
wa en. Unter chrift: 

"Der Herbst ziht ein und führt auf seinem Wagen 
Die neue Frucht, das Obst, des Weinstocks Beut 
Und was das j ahr noch ferner hat getragen, 
Das Fittich-Volk hat seine schwerste Zeit." 

"H y e m ", "(Winter)" darge tellt durch einen nackten, nervigen Grei mit 
Zackenkrone ( aturnu ?), der in den Händen Kantare und Pferdegebiß hält und 
auf einem ack mit den Köpfen der vier Winde unter einem entlaubten Baume itzt. 
Vor ihm ein Haufen von Rüben, Kürbi en, Kohl- und Mohnköpfen u w.; zu beiden 

eiten die er die Mitte de Blatte einnehmenden Figur winterliche Beschäftigungen: 
Men chen beim chweineschlachten, Holzfällen und um ein mächtiges ( onnwend-) 
Feuer oder ich beim Ei lauf vergnügend. Im Hintergrunde chiffe auf türmi eher 

ee. Unter chrift: 
"Die Sonne läßt sich ietzund wenig blicken 
Drum ist das Land mit Frost und Reif umhüllt 
Der blanke Schnee ligt auf der äcker Rücken, 
Der j äger sucht das schwartz und n idre Wild." 

(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer i.ichsammlung Bl. 22- 25.) 
199- 202. Die vier Jahre z e i t e n, eine Folge von 4 Kupferstichen 

(je 144 mm breit, 173 mm ho h · ~ tark be chnitten), die von 1-4 numeriert sind 
und von denen r. 1 (Frühling) Kün tler- und Verlegervermerke trägt. Die Dar-
teilungen je in Hochoval: 

1) Venu, Amor und ein Laute pielender Engel. In den Zwickeln (des Recht-
eck , von dem da Hochoval um chlo en wird) eine Ro e, eine Nelke und zweimal 
ein flammende , von zwei Pfeilen kreuzwei durchbohrte Herz. Auf Amors Köcher: 
"Ditrich Kru er cul". 
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Die gleichfalls gestochene Unterschrift lautet: 
"Deß Fr ü l in g s zeit, macht Lust und Freud." 

Unten rechts: "Paulus Fürst Excudit". 
2) Schnitter, Mann, Frau und Kind, bei der Ernte. In den oberen Zwickeln 

Garben mit Sichel und Sense, in den unteren Brot verschiedener Form. 
Unterschrift: "Deß Sommers ziel, gibt Früchte viel". 
3) Bacchus mit einer Geliebten, weinlaubumkränzt, und ein Satyrknabe, Trauben 

und Früchte darbietend. In den oberen Zwickeln hohe sich kreuzende Weingläser, 
in den unteren traubenschwere Weinranken. 

Unterschrift: "Der Herbst allein, bringt guten Wein." 
4) Satyrfamilie, Mann, Frau und Kind, sich an einem Herdfeuer wärmend. 

Im Hintergrunde rechts Blick in ein Gemach, in dem drei an einem runden Tisch 
sitzende Männer einen Umtrunk ha1ten. In den Zwickeln: Axt und Reisig, Fackeln 
und Laterne, Feuertopf, brennende Holzscheite. 

Unterschrift: "Des Winters zeit, Zwingt Stubenfreüd." 
(Sammelband Nr. 240 gr. qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 163.) 
203. Kupferstich (331 mm breit, 258 mm hoch), betitelt "Vier j ahrzeiten", 

die dargestellt sind als ein Reigen mitte1st Beischriften als "Frueling", "Somer", 
"Herbst" und "Winter" kenntlich gemachter allegorischer Mädchengestalten, der 
unter Vorantritt des einen überreichen Blumen- und Früchtekorb tragenden Amors 
"Apollo" von einem Zelt zu seinem am Meeresstrand wartenden, mit 2 Tauben 
bespannten, von einem Putto gelenkten, von einem Delphin begleiteten eigenar-
tigen Nachen (mit Schaufelrädern) geleitet. 

Unterschrift (gleichfalls gestochen) in zwei Spalten: 
"Gleich wie das Sonnen Liecht sein ordnung hält im schreiten 
So theilt es iedes j ahr in Vier gewise Zeiten 

Dardurch wird allerlei erzeüget und gehägt, 
Was Erden, Lujjt und Fe ur, und was das Wasser trägt. 

Was aber leiblich thut die guldne Himmels Sonne, 
Das thut uns geistlich auch, zu Höchst vergnügter Wonne 

Die Sonne jesus Christ, die mit Gerechtigkeit, 
Beleuchtet unser Hertz, ahn unterschied der Zeit". 

"P. Fürst Excu :" 
Plattengröße: 335 mm breit, 285 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 30.) 
204-215. D i e 12 Mon a t e, eine Folge von 12 Kupferstichen (je 42 mm breit, 

74 mm hoch; stark beschnitten; Blattgröße je 45 x 90 mm), die von 1-12 numeriert 
sind und von denen Nr. 1 den Verlegervermerk trägt. Die einzelnen Monate sind je 
durch eine menschliche Tätigkeit charakterisiert, jedes der künstleri eh fein aus-
geführten Blättchen weist als Unterschrift den Namen des Monats und 2 Verse auf: 

1. "Januarius": Greis sich wärmend~ Knaben beim Schlittschuhlauf. 
2. "Februarius": Holzhauer. 
3- "Martius": Bauer sein Feld bestellend. 
4. "Aprilis": Landmann bei der Arbeit. 
5. "Majus": Vornehmer Herr lustwandelnd. 
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6. "Juniu ": Jäger. 
7. "Juliu ": Bauer zieht zur Ernte au . 
8. "Augu tu ": Bauer mit Garbe und ichel. 
9. ( eptember) fehlt in un erem Exemplar. 

10. "Oci.ober": Winzer. 
11. "November": Dre eher. 
12. "December": Metzger mit dem pruch: 

"Es kompt die Winders zeit 
Man sehtacht zur Weynachtfreüd." 

ammelband Nr. 240 gr. qu. 2 ° der tädi.i chen Kupfer tich ammlung BI. 280.) 
216- 219. Die Tage - und Nachtzeiten, eine Folge von 4 Blättern, 

der n er i.e , der Morgen in der Mitte unten die Bezeichnung "Paulu Für t Excud :" 
trägt. Je mit 4 gleichfall ge tochenen Ver en al Unter chrift. 

Größe der hildli hen Dar tellung je 254 mm breit, 192 mm hoch; Plattengröße: 
je 257 mm breit, 210 mm hoch. 

Der Morgen, nackte allegori ehe Frauenfigur, halb aufgerichtet, Blumen im 
Haar und einen Blumen trauß in der erhobenen Rechten, auf Wolken ruhend über 
einer Land chaft, die Jäger, Hirten, Fi eher bei ihrer Be chäftigung, Kinder auf 
dem chulwege und in der chule zeigt. Unter chrift: 

"Steh früh auff mit dem Tag, sie trägt Gold in dem Munde, 
Verschlaffe du sie nicht, die guldne Morgenstunde. 
Lern, Jugend, weil du blühst,· so kommt die Frucht hernach: 
Nichts wissen, das ist sonst dem Alter eine Schmach." 

er Mi t t a g al nackter Jüngling, das Haupt von der Sonne umgeben, auf 
Wolken eilwebend über einer Land chaft, die eine chloßherr chaft beim Mahle 
und auf dem paziergange, Mäher nach etaner Arbeit bei der Mittag ra t, den Bauer 
am Pfluge u w. zeigt. Unter chrift: 

"Den Mittag lasse dir des Tages Arbeit theilen, 
mach mit ihr Stillestand. Was nit ruht unterweilen, 
das dauret selten lang. Der Tag es selbst bekennt: 
ie Kühler schattet er, ie H eisser daß er brennt." 

Der Ab e n d, allegorische nackte Frauenge talt (Luna), auf der auf Wolken 
gebetteten Mond ichel über einer Land chaft mit Dar tellung der Heimkehr von der 
Kirche und ge eiligen Abendunterhaltungen. Unter chrift: 

"Der Abend dir, auf Müh, den Feyerabend sehenekel 
Wer klug und fromm, hierbey an letzten Abend dencket 
Alls, was entsteht, vergeht. Die Zeit frisst alle Zeit. 
es werden auch zuletzt auß Kindern Alte Leut." 

Die N acht al nackter auf Wolken chlafender Grei vor gestirntem Himmel 
mit Fledermäu en über nächtli her Land chaft, in der link im Vordergrunde ein 
Karneval zug mit Fackeln chreitet, recht ein Priester da akrament zu einem 
terbenden trägt. Unter chrift: 

"Gebrauche dich der Nacht, worzu sie ist geschaffen; 
Ruh aus nach deiner Müh, und geh ahn Sorgen schlaffen. 
Doch denck auch an den Tod,· dein schlaf ist dessen Bild: 
Drüm gehe schlaffen so, wie, wann du sterben wilt." 
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(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung BI. 18-21.) 
220-223. D i e v i er Erd t e i 1 e, eine Folge von 4 Kupferstichen mit je 4 

gleichfalls gestochenen Versen zu beiden Seiten des Namens des betr. Erdteils. Bei 
Europa der Verlegervermerk. 

Die bildliehe Darstellung ist je 271 mm breit und 195 mm hoch, die Plattengröße 
je 274 x 221 mm. 

"E v r o p a", eine allegorische Frauengestalt mit Krone, Reichsapfel und Szepter 
auf einem von zwei feurigen Rossen gezogenen Wagen sitzend. Im Mittelgrunde 
Herden, im Hintergrunde zwei sich befehdende Heere. 

Unterschrift: 
"Ich bin die Königin der Königreich auf Erden 
Mein Volck Gelt Macht und Pracht, kan nicht verglichen werden. 
Mit einem andern Reich,· dann ich besitz allein 
Was in der gantzen Welt mag werth und schetzbar sein." 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst excudit." 
"A s i a", allegorische, orientalisch gekleidete, mit der Rechten ein Weihrauchfaß 

schwingende Frauengestalt auf einem von zwei Kamelen gezogenen Wagen sitzend. 
Im Mittelgrunde Hirt mit Schafherde und zwei Elephanten; im Hintergrunde Schlacht-
getümmel. 

Unterschrift: 
Ich hab von Alters her geführet grosse Kriege 
und von dem Christen Volck erhalten manche Siege: 
Gewürtz und Edle Stein, Rauchwerck und manche Thier 
so man sonst nirgent hat, befindet man bey mir." 

"Am er i c a", indianisch gekleidete allegorische Frauenge talt mit Bogen, 
Köcher und Streitaxt auf einem von zwei Einhörnern gezogenen Wagen sitzend. 
Im Vordergrunde ein Gürteltier und eine Art Molch. Im Mittel- und Hintergrunde 
Eingeborene beim Menschenopfer, sich bei einem Palisadenbau befehdend, einen 
Umzug machend. 

Unterschrift: 
"Es muß mein armes Volck den Reichen reicher machen 
Die mit deß Peru Gold entwischt deß Meeres Rachen 
Mein Land war ohne Gott ein jeder lebte frey 
nun ist es angefüllt mit Trug und Tyranney." 

"A f r i c a ", fast nackte allegorische Frauengestalt von Negertypus, mit Sonnen-
schirm und Schellenreif auf einem von zwei Löwen gezogenen Wagen sitzend, dessen 
Seitenlehnen als Krokodile gebildet sind. Im Vordergrunde ein Ichneumon. Im 
Mittel- und Hintergrunde in einer Flußlandschaft Elephanten, Strauße, Kamele, 
ein Löwe etc. 

Unterschrift: 
"Man kan die Wunder Thier umb meinen Ruhm befragen 
die mein Pechschwartzes Land pflegt fast allein zu tragen 
der Löw und daß Kamee! der Strauß, der Elefant 
Ichneumon Crockodill die machen mich "bekannt." 
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(Im Handel; zur Zeit im Besitz de Herrn Hofantiquar Jacques Ro enthal 
in München.) 

223 a- d. ehr nahe verwandt i t eine gleichfall au vier Blättern bestehende 
Fol e der Erd t e i 1 e, an deren Zugehörigkeit zum Verlag werk des Paulu Für t 
chon wegen der völligen Überein timmun in den Typen der Unter chriften kaum 
ezweifelt werden kann, obgleich keine der Blätter den Verlag vermerk de P. Für t 

aufwei t. Ich la e au nahm wei e die genaue Be chreibung auch die er, dem Für t 
nicht völlig icher zuzuwei enden Blätter hier folgen: 

Die bildliehe Dar tellung i t je 251 mm breit und 190 mm hoch, die Platten-
größe 25 5 x 21 o mm. 

(E ur o p a): eine allegori ehe Frauenge talt mit Kai erkrone und Szepter, 
in der Linken eine üppige Rebe mit trotzenden Weintrauben haltend, sitzt auf der 
Weltkugel. Im Mittel- und Hinter runde links allerlei Vieh, Pferde, Och en, chafe, 
dazu Rotwild und teinbock auf friedlicher Weide, recht eine Schlacht und ein 
paar Bären. Unten link : "M de Vo invent." Unter chrift: 

"Gott hat mit mir gelheilt das Kayserthum der Welt,· 
was er im Himmel ist, das bin ich auf der Erden, 
die meiner Hoheit Trohn. I eh schicke hie zu Feld, 
mein Eisen, das kan fein des Goldes Meist er werden." 

(A i e n): Reich gekleidete allegori ehe Frauenge talt, ein Rauchfaß chwingend, 
auf einem Dromedar. Im Hintergrunde link Reiter chiacht (Türken und Kreuz-
ritter) und Bur , recht exotische Tiere: Elefanten, Dromedare, Giraffe, Na ·horn 
in feL iger Land chaft. In der Mitte unten: "M. de Vo inuent". Unter chrift: 

"I eh bin Europen Furcht, und trotze ihren Trutz 
I eh habe ihren Gott ihr auch zur Welf geboren. 
Die grosse Volckesmäng ist mein getreüer Schutz 
Ich hab das bäste Land zum Sitze mir erkoren". 

(Am er i k a), nur mit Lendentuch bekleidete allegori ehe Frauenge taltinreichem 
Feder- Kopfputz, treitaxt und Bogen in den Händen, einen pfeilgefüllten Köcher 
an der Seite, auf einem mächtigen Gürteltier itzend. Im Hintergrunde link Wilde 
auf der Jagd und beim Men chenfraß, dazu einige abenteuerliche Tiere, rechts chiacht 
zwi chen den nackten, mit Axt, Bogen und Keulen bewaffneten Wilden und den 
mit Feuerrohren au gerü teten europäi chen Eroberern. In der Mitte unten: "M de 
Vo_ invent." Unter chrift: 

"Europa machte mich der Welt, Gott mir bekandt. 
Gold, das sonst Herren macht, ließ mich zur Sclavin werden 
I eh bin bey Reichtum arm in meinem eignen Land, 
weil meine Erde wird geführt auf andre Erden." 

(A f r i k a) fa t nackte allegori ehe Frauenge talt von Negertypus, in der Rechten 
einen Zwei haltend, auf einem Krokodil. Im Hintergrunde link in wilder FeL-
und Palmen e end traußen, Löwin, Ba ili k, Chamäleon u w., recht in fel iger 
Land chaft Elefanten, Dromedare und ein Löwenpaar bei einem Obeli k. Unten 
link : , M de Vo invent." Unter chrift: 

Lacht nit, daß ich so Braun! weil mir die Sonne fährt 
strangs übern H aubt hinweg werd ich von ihr gebraten 
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Ich mehre die Geschöpf und bringe stäts zur Erd 
was N eües ,· feüchte auch ahn Regen meine Saaten." 

(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 45-48.) 
224-228. Die fünf Sinne, eine Folge von 5 Kupferstichen, von 

denen "das Gesicht" rechts unten die Bezeichnung "P. Fürst excudit" aufweist. 
Gestochen sind die Blätter von Gregorius Fenzel nach Martin des Vos. Als Unter-
schrift je 4 Verse. 

Die bildliehe Darstellung ist je 253 mm breit und 193 mm hoch, die Platten-
größe 256 x 214 mm. 

"Der Geruch", eine blumenbekränzte allegorische Frauengestalt, sitzend, eine 
mächtige Blumenvase auf den Knieen haltend, von großen und kleinen Gefäßen 
mit Blumen umgeben, ihr zur Seite ein Wind piel. Im Hintergrunde links Christus 
beim Mahl im Hause des Pharisäers; die Sünderin salbt ihm die Füße (Ev. Lukas 
c. VI I, 37 ff.). Rechts Erschaffung Adams. In der Mitte unten: "M de vos inuent" 
und "Gregorius Fentzel sculp." Unterschrift: 

"Gleichwie die Nasen liebt den holden Blumen hauch, 
Und gleichsam sich entsetzt für dusterm Schwefel-rauch,· 
So ist die Tugend auch Ein lieblicher Geruch 
Für Gott,· die Laster sind ein Ecke!, greül und Fluch." 

"Das Gesicht", sitzende allegorische Frauenfigur, sich in einem Handspiegel 
betrachtend; neben ihr ein Adler. Im Hintergrunde links Adam und Eva im Para-
diese; rechts: Christus heilt einen Blinden. Unten links: "M de vos inuent", in der 
Mitte: "Gregorius Fentzel sculp", rechts: "P. Fürst excudit." Unterschrift: 

"Was schön, was heßlich sey ,· was Finsternis, was Liecht 
Urtheilt des Menschen Aug durch richtiges Gesicht. 
Was aber das Gesicht für eine gnaden-gab, 
Aus Gott das nim 0 Mensch! an einem Blinden ab." 

"Der Geschmack", allegorische Frauenfigur unter einem Apfelbaum, mit reichem 
Füllhorn und auch sonst von Früchten aller Art umgeben; neben ihr ein Affe, der 
in einen Apfel beißt. Im Hintergrunde links Eva, dem Adam den Apfel reichend; 
rechts Christus und die wunderbare Speisung der Fünftausend. Unten links: "M de 
Vos inuent", rechts "Gregorius Fentzl fec." Unterschrift: 

"Was süß ist und was saur, urtheilen Zung und Mund, 
Als denen der Geschmack von Speis und tranck ist kund. 
Wie nun die Speis im Mund: also sol mit bedacht 
die Red erwogen seyn, eh sie wird für gebracht." 

"Das Gehör", allegorische Frauengestalt, auf einer Laute spielend, vor ihr auf 
der Erde ein Molch; ihr zur Rechten ein Haufen Musikinstrumente, zur Linken 
ein lauschender Hirsch. Im Hintergrunde links die Predigt Johannis des Täufers, 
rechts Adam und Eva nach dem Sündenfall (aber unrichtigerweise noch immer völlig 
nackt) vor Gottvater knieend. In der Mitte unten: "M de Vos inuent" und "Gre-
gorius Fentzel sculp." Unterschrift: 

"Was wohl, was übel laut, urtheilet das Gehör, 
durch welches die Musick erwirbet gunst und Ehr. 
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Ein Tauber, der nicht hört, hat wenig Freud und Lust, 
Was andern anmut gibt das ist ihm unbewust." 
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"Das Fühlen", allegori ehe Frauen e talt auf einem Fel en sitzend, auf der er-
h benen Linken einen Papagei ( ?), mit der Rechten auf eine pinne in ihrem Netz 
deutend; zu ihren Füßen childkröte, korpion und Eidech e. Im Hintergrunde 
link : Vertreibung au dem Paradie e, recht Petru im Meere ver inkend, von Chri tu 
gerettet. Unten link : "M de Vo inuent ', unten recht : Gregorius Fentzel culp. ' 
Unter chrift: 

"Was hart ist und was weich, was rauh ist und was glatt, 
Empfindet iedes Glied das seine Fühlung hat 
Wer nie das harte fühlt, kennt auch das Weiche nicht, 
Wer weiß was Trübsal sey, hat auch vom Trost bericht." 

amm lband Nr. 238 qu. 2° der tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 31-35. 
V rl. Thieme u. Becker, Allgemeine Kün Herlexikon unter Gregorius Fentzel Nr. 2.) 

229. Kupfer tich (390 mm breit, 255 mm hoch), betitelt "Anbildung der AEusser-
lichen Fünf Si n n e n, die sich an dem Menschen befinden" mit der Dar-
teilung eine tufenbaue , auf dem Gruppen von Liebe paaren, die zugleich Alle-

gorien der 5 inne dar teilen, angeordnet ind. In der Mitte, zu beiden eiten der 
Weltku el Bru tbilder de weinenden Heraclitu und de lachenden Democritus 
mit ent prechender In chrift und dazu auf einer Kartu ehe die Verse: 

"Der Liebsten Angesicht, der Saiten Freüden Klingen, 
Der Blumen sanfter Hauch und was die Wintzer bringen 
Für süsse Reben-frucht, der Menschen Sinnen zwingen, 
Den scharffen Pfeilen gleich, die M arck und Bein durchdringen." 

Unter chrift (in 2 palten): 
"Mensch! gebrauche deiner Sinnen, daß, wann deiner Augenliecht, 
Hier im tode, muß ver/eschen, deine Ohren hören nicht, 
Fühlung, Ruch, Geschmack vergehet,- Du dort in der Himmel Freüd, 
H örest, Siehest, Fühlest, Riechest, Schmeckest Gottes Herrlichkeit." 

In der Mitte unten: "Paul: Für t excudit." 
Plattengröße: 400 mm breit, 280 mm hoch. 
( ammelband r. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 76.) 
230- 236. D i e 7 c h r i t 1 ich e n Tu g e n den, eine Folge von 7 Kupfer-

tiehen (je 140 mm breit, 200 mm hoch; Plattengröße wegen tarker Be chneidung 
nicht fe tzu teilen), die von 1- 7 numeriert ind und von denen das erste Blatt 
("Fide ") Paul Für t Verlagsvermerk aufwei t. 

1. "Fide " . Allegori ehe Frauenfigur mit Kruzifix und Buch. In der Mitte 
unten: "H. Goltzin inuentor" ( . u.). 

Unter chrift: "Glaub vest an Gott, halt sein Gebott". Darunter: "Paulu~ 

Für t Ex:" 
2. " pe ' mit Anker und Falken. 
Unter chrift: "Die Hoffnung dein zu Gott laß sein." 
3. ,Charita ', von 4 Kindern um eben. 
Unter chrift: "Lieb ahn schein, den N echsten dein." 
4. "Ju titia" mit chwert und Wa e. 
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Unterschritt: "Gerechtigkeit, halt alle zeit." 
5. "Fortitudo", eine Säule auf der Schulter. 
Unterschrift: "Die Stärcke dein, in Gott soll sein". 
6. "Prudentia" mit Schlange. 
Unterschrift: "Vorsichtig sey, danck Gott darbey". 
7. Ohne Beischrift: (Temperentia) aus einer Kanne in ein Glas schenkend. 
Unterschrift: "In M ässigkeit, bleib alle zeit". 
(In dem Sammelbande Nr. 236 gr. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung 

BI. 63. Es sind Abdrucke der schon stark abgenutzten und teilweise wieder neu 
aufgestochenen Platten von Jacob Matham nach Zeichnungen des H. Goltzius ( . o.) 
B. 264-270.) 

237. Kupferstich (368 mm breit, 25 5 mm hoch) mit der gleichfall gestochenen 
Überschrift "D e r E r h a b e n e E h r e n - T h r o n d e r S i e b e n C h r i s t-
l ich e n H a u b t T u g e n den", dargestellt durch einen Stufenbau, auf dem 
"Pietas", "Spes", "Charitas", Justitia" (zuoberst), "Prudentia", Fortitudo" und 
"Temperentia", jede mit den üblichen Attributen je eine Stufe einnehmen. Im 
Ausschnitt unter den Stufen eine Art Steinsarkophag, auf dem Krone und Szepter 
(weltliche Macht), ein Buch (geistliche Macht) und Handwerkszeug (Bürger und 
Bauer) liegen und über dem im Strahlenglanze die Taube schwebt. 

Unterschrift (in 2 Spalten): 
"Ehren Thron der Tugend Lohn. Die nach hohen Ehren streben, 
Kommen zu dem Ehren Ziel, Wann Sie nach der Tugend Leben. 
Die Gerechtigkeit erweisen, Klugheit, Stärcke, M ässigkeit 
Lieb, Hoffnung, Forcht deß Herren, das erwirbt das Ehrenkleid." 

In der Mitte unten: "Paul Fürst excudit". 
Plattengröße: 372 mm breit, 272 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung BI. 79.) 
238. Kupferstich (375 mm breit, 252 mm hoch) mit der gleichfalls gestochenen 

Überschrift: "Vorstellung der Sieben Hau b t Laster, so den Christen 
nicht geziemen." Als Gegenstück zum vorigen von der gleichen Anordnung der 
"Superbia", "lnvidia", "Avaritia", "lra" (zuoberst) "Pigritia", "Gula" und "Luxu-
ria" mit ihren Attributen. Im Ausschnitt unter dem Stufenbau von Flammen um· 
geben weitere Embleme der verschiedenen Laster, über denen ein Teufel schwebt. 

Unterschrift: 
"Höllenrauch der Lasterhauch. Die den Lastern sich ergeben 
Müssen in der Ewigkeit, bey den Höllen Geistern Leben. 
Zorn und Geitz, und Neid, und Hoffart, Faulheit, Schwelgen, Geiler Muth 
Das sind lauter Zündersachen, Darvon brennt der Höllen glut." 

In der Mitte unten: "Paul Fürst excudit." 
Plattengröße: 287 mm hoch; fraglich, wie breit, da der Rand beschnitten. 
Abbildung 16 . 
(Sammelband 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 80.) 
239. Kupferstich (368 mm breit, 254mm hoch) mitder Allegorie auf Tugend 

und Laster. Erstere ist dargestellt durch vier Frauen, die mit Lesen, Schreiben 
und mit wissenschaftlichen Instrumenten beschäftigt sind. Hinter ihnen ein sie 

~ 
'1 .. .. 

· ... 



lferstic~ 

.ll'eise witJr 
H. Go!~lll 

1fal!s i!L 
~ben Cnr 

fenbau, 11 
Fortituilir 

einnenm(n. 
one una J 
~ug (Bürt: 

rren slreoe 
end Leoen. 
gif :hrenkleia." 

11lung BI.· 

falls gestrü 
o den Cnr:. 
, Anoranun\ 
ula" und.,l 
n Flammcr 
Teuf~l:' 

ergeoen 
m. gen,GeilerK 
'/en glul:' 

beschnitt( 

BI. 80.) 
e au!Tu(. "" 

..esen, ''' 
!f ihnen' 

VO
N

 D
R

. TH
E

O
D

O
R

 
H

A
M

P
E

. 
81 

M
itteilungen au 

dem
 G

erm
anischen 

ationalm
useum

. 
1914. 

6 



82 

offenbar unterweisender Greis, im Hintergrunde ein Bauer sein Feld pflügend. Das 
Laster ist dargestellt durch eine Gruppe, die einen Jüngling zwi chen mehreren z. T. 
bereits betrunkenen Frauen bei einem wüsten Gelage zeigt; im Hintergrunde eine 
Schlacht oder ein räuberischer Überfall, eine brennende Ortschaft, Galgen und Rad. 
Zwischen beiden Gruppen schwebt in den Lüften ein Engel, der der Tugend einen 
Lorbeerkranz darbietet, das Laster mit Rute, Geißel, Joch ( ?) bedroht. 

Unterschrift (in 2 Spalten): 
"Tugend wird von Gott gekrönet; Tugend Lacht der Himmel an: 
Reichthum, Friede, Kunst und Ehre unß die Tugend bringen kan. 
Laster wird von Gott gestrajjet: Laster bringet Krieg und Streit, 
Fliehen, Würgen, Marttern, Quälen, und am ende Höllen/eid." 

In der Mitte: unten "Paulus Fürst Exc." 
Plattengröße: 372 mm breit, 280 mm hoch. 
Abbildung 17. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 78.) 
240-243. MenschlicheWeisheit und Torheit, menschliche Überhebung 

und weise Beschränkung, so oder ähnlich kann man eine Folge von 4 Kupferstichen 
überschreiben, die in den gleichfalls gestochenen Unterschriften von 1-4 numeriert 
sind. Das erste dieser Blätter trägt Paul Für ts Verlagsvermerk. 

Die bildliehe Darstellung ist je 333 mm breit und 233 mm hoch, die Platten-
größe 340 x 274 mm. 

1.) Wilde Fluß- und Felsenlandschaft mit dem Wrack eines großen Schiffes und 
im Wasser treibenden oder an das Ufer geschwemmten Leichen und Kaufmanns-
gütern. Unterschrift (in 2 Spalten): 

"Was thut der tolle Mensch? er darf/ sich und sein Glück 
Vertrauen einem Bret, da{ s?) kaum vier Finger dick 

ist zwischen Tod und ihm mit Wind und Meer ümgeben 
Es wächst zu Haus genug, wovon man Leben kan ,· 
Was spricht man über Meer die fremden Länder an 

und sucht ihm durch den Tod die Mittel zu dem Leben." 
In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excud." 
2.) Weite Flußlandschaft mit vielen Schiffen, darüber Dädalus und der im Fluge 

ab türzende Ikarus. Unterschrift: 
"Fleügt lkarus zu hoch, so fällt er fielt hernieder, 
Weil von der Sonne schmeltzt sein wächsernes Gejider, 

Lern, Stöltzling, setz dir nicht dergleichen Flügel an. 
Kreüch nit zu tief, laß dich die Erde nicht beschweren 
Fleüg nit zu hoch, sonst wird der Himmel dich verzehren. 

Wer sicher gehen will, bleib auf der Mittelbahn." 
3.) Fluß- und felsige Uferlandschaft mit Schiffen und einem Floß auf dem sich 

chlängelnden Strome, Malern und einem Schloß an dem einen, Felsenhöhlen und 
Dörfern am anderen Ufer. In den Lüften Merkur mit Psyche himmelan fahrend. 
Unterschrift: 

"Dort führt der M ajensohn die Psyche Himmel an, 
Uns zeiget dieß Gedicht die rechte Sternenbahn: 
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84 BElTRÄGE ZUR GESC HICHT E DES BUCH- UND KU NSTHANDELS I NÜRNBERG. 

so wird durch Kunst und Witz die Ehrenburg erstiegen. 
Der grobe unverstand Klebt immer an der Erd, 
Verstand hält stand, und macht sich allen Zeiten wehrt,· 

ein Weisser muß im Grab nit gantz gestorben Iigen." 

---

4.) Stürmische See und felsige Küste, auf die der ganz auf der Seite liegende 
Rumpf eines Schiffes geworfen wird, während Leichen Schiffbrüchiger und allerlei 
Kaufmannsgüter an den Strand gespült werden oder auf den Wogen des hoch-
gehenden Meeres treiben. Im Hintergrunde Stadt und Hafen und auf dem Meere 
ein brennendes Schiff. Im Vordergrunde eine nur mit Fellen notdürftig bekleidete, 
fast nackte Frauengestalt, dem Meere enteilend und in der erhobenen Linken den 
Merkursstab ( ?) haltend, dazu die Beischrift: "Omnia mea mecum porto." Unter-
schrift: 

"Das Glück kan, was es gibt, dir leichtlieh nehmen wieder, 
Ehr', Hoheit, Gut und Geldt, gesunde schöne Glieder: 

nur deiner Sinnen Haab kan nichtes rauben dir. 
Kunst stielet mir kein Dieb, sie schwimmt mit mir zu Lande 
Entgehet unversehrt den Räubern und dem Brande. 

So trag ich sonder Lust, all meine H aab bey mir." 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung Bl. 60-63.) 
244. Kupferstich (322 mm breit, 243 mm breit) mit der Inschrift: "D i e M e n s c h-

l ich e Eitel k e i t dieser Welt." Eine reich gekleidete Dame sitzt rechL 
auf einem Lehnsessel und kämmt sich ihr Haar, indem sie sich wohlgefällig in dem 
Spiegel betrachtet, den ihr ein Narr vorhält, während sie der neben di em stehende 
Weise auf den Totenschädel, den er in der rechten Hand hält, hinweist. Unter-
schrift (in 2 Spalten): 

"Was ist es, daß du so gefällest selber dir 
beschaust mit Hofjarlswohn im Spiegel deine Zier? 
Der Spiegel ist ein Narr: macht dich auch, was er ist, 
das, was du sihst, bricht gleich dem Glas, darein du sihst. 
Der Weise, wer du seyst, viel besser weissei dir, 
Ein ungestalter Tod steckt unter deiner Zier. 
Schau, was du werden wirst,· Erkenne wer du bist, 
wer weiß, ob diese Stund nit deine Letzte ist." 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit." 
Plattengröße: 328 mm breit, 277 mm hoch. 
Abbildung 18. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 77.) 
245. Kupferstich ( Plattengröße: 301 mm breit, 225 mm hoch) mit der a 11 e-

gorischen Darstellung einer guten und glücklichen Ehe: 
Herr und Dame, die sich über einem Becken die Hand reichen, während Amor Wa ser 
über die vereinten Hände gießt. Darüber steht auf einer Art Tafel: ,,Manus manum 
lavat." Auf dem Erdboden sind Blumen verstreut. Links Blick in eine Land chaft, 
die Mann und Frau bei der Feldarbeit zeigt. Über den Wolken Gottvater im Strahlen-
glanz, die Hände eines Ehepaares zusammenfügend. Unten link die Bezeichnung: 
"Paulus Fürst Excudit. I I P. Troschel sculp it." 
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86 BEITRÄGE ZUR GESCHICHTE DES BUCH- U D KUNSTHANDELS IN NÜRNBE_R_G_. ---

Unter der Abbildung 16 Verse, gleichfalls gestochen, in 3 Spalten. Sie lauten: 
Schaut! Ehen die werden im Himmel beschlossen 

~on dannen in Hertzen der Menschen gegossen, 
dann waschen sie beide einander die Hand 
Er schauet, er hauet, er bauet das Land. 
Sie denekel in Zeiten was schade, was fromme 
und wie sie zu etwan was eigenes komme. 

Sie sorget des Morgens und Abends, wie recht, 
vor Herren, Gesinde, vor Kinder, vor Knecht. 
Er hacket, er zwacket in Püschen und W älden, 
Er Ackert, er Säet, er M ehet in Felden, 
Er sinne!, gewinne! mit Schweiß und mit Fleiß 
mit wisstm Gewissen die Tägliche Speiß. 

Sie fasset die Nadel, die Spindel, den Rocken, 
Zu keinerley Weiber H auß Arbeit erschrocken,· 
So waschen sie beide einander die Hand, 
Er säet, sie nehet, und bleiben im Land." 

Größe des ganzen Blattes: 363 mm breit, 293 mm hoch. 
(H. B. 66. Ein weiteres Exemplar dieses Blattes in dem Sammelband Nr. 238 

qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 176. Abb. bei Diederichs, Deut-
sches Leben II, 1102.) 

V. Sittenbilder. Satiren. Fabeln. Verschiedenes. 
246-253. D i e Werke d er B arm h erz i g k e i t, eine Folge von 8 Kupfer-

stichen (je 300 mm breit, 216 mm hoch), von denen Bl. I-VI I wohl alle von Matthias 
von Sommer als Kupferstecher herrühren, dessen Signatur auf Bl. I und VI erscheint. 
Blatt I trägt außerdem Paul Fürsts Verlagsbezeichnung. 

Als Unterschriften je 2 gleichfalls gestochene vierzeilige Strophen, von denen 
die eine immer den Gebern, die andere den die Wohltat Empfangenden in den Mund 
gelegt wird. 

Plattengröße: je 303 mm breit, 247 mm hoch. 
"I. Speiset die Hunguigen". Reichgekleidete "Wolthäter" (link ) teilen unter 

eine Gruppe von "Armen" (rechts) auf der Terras e eines Schlos es Brot aus. 
In der Mitte unten: "V. sommer f. :" 
Zwischen den beiden Strophen des Textes: "Paulus Fürst Excudit". 
"I I. Tränekel die Dürstigen". Reiches Haus rechts, aus dem eine vornehme 

Gesellschaft heraustritt, um eine Schar zerlumpter Bettler aus Feldflaschen und 
mit dem Wasser eine ganz rechts angeordneten Brunnens, eines Manneken Piß, 
an dem eben eine der Wohltäterinnen ihren Krug füllt, zu tränken. 

"I I I. Herbergt die Fremdlinge." Zwei Pilger, ein Kriegsmann mit Stelzfuß 
und ein Türke werden von einem gutbürgerlichen Ehepaar in ihr Haus aufgenommen. 

"IV. Kleidet dieN acketen." Eine Wohltäterin läßt in offener Halle mit Aus-
blick in Garten und Walct arme Leute mit Kleidern, Hüten und Schuhwerk versehen. 
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"V. Besuchet die Krancken." Vornehme Herr chaften, 3 Damen, ein I Ierr 
und ein Knahe, treten in ein Krankenzimmer und werden von 2 Frauen zum Bett 
eine Kranken hingewie en. 

"V I. Kommet zu den Gefangenen." Vornehme Herr chaften betreten den 
Hof eine Gefän rni , an de en Tür der Kerkermei ter mit einem chlü elbund 
lehnt und in dem mehrere Gefangene an die Wand angekettet ind. 

Recht unten: "Matthi: V. mer fecit." 
V I I. Begrabe! die Todten" mit der Dar tellung eine Leichenzuge amt Zu-

chauern. ie er te trophe der Unterschrift i t hier "Die Kläger", die zweite "Die 
Tröster" über chri b ~n. 

"V I I I. Christus Redet": 
"Ihr habt mich nicht gespeist, als mich der Hunger nagte: 
Ihr habt mich nicht getränckt, als mich der Durst beplagte: 

Ihr habt mich nicht behaust, als ich ein Frembdling war, 
und als ich N acket ging, Kranck in der Band gefahr, 

Liesst ihr mich ohne Kleid, ahn Hülff, und Trost verschmachten: 
So will ich auch fetzund euch wiederumb verachten. 

Die Liebe so man dort gelaist dem armen Mann , 
das hat man ihme nicht, vielmehr mir selbst gethan." 

Der betr. Kupfer tich gibt eine Dar tellung de jüng ten Gerichts, jedoch keine -
fall von M. von ommer, sondern von einem sehr viel schwächeren, handwerk mäßigen 
Kün tler. 

( ammelband Nr. 238 qu. 2° der tädtischen Kupfer tichsammlung BI. 135- 142. 
Kopien im Gegen inne nach den tichen de Abraham Bo e, D. 50- 57. Nr. V" Be-
uchet die Krancken" abgebildet bei Diederich , Deut ehe Leben I I. Abb. 1043.) 

254. 255. 2 zu ammengehörige Kupfer tiche (je 317 mm breit, 253 mm hoch), 
unter chrieben: "Der Sc h u l m e i s t er" und "D i e Sc h u l m eiste r in", 
da eine Mal in einem Lorbeerkranz, da andere Mal in einem Kranz von Ro en, 
und mit der ar tellung einer Knaben chule, deren rechte Ecke vorn der Lehrer 
einnimmt und wo recht im Vorder- und Hintergrunde kleine Mädchen pielen, wäh-
rend namentlich der Mittelgrund Knaben bei ihren chularbeiten zeigt, und einer 
Mädchen chule unter Auf icht einer Lehrerin. 

Auf dem er teren Blatte ("Der Schulmeister") in der Mitte unten: "Paulu Für t 
Ex utit." 

Recht und link von den umkränzten Unter chriften je 4 Ver e, die folgender-
maßen lauten: (Beim chulmei ter"): 

"Hie seht den Meister an, wie er die Knaben lehre, 
Wie er die Ruthe halt, auff daß er eifrig wehre, 
Dem der sich böß erweist. Nimmt aber jemand an, 
Was er mit gutem sagt, und ieder fassen kan, 

Verfahre! er gemach, er will ihn nicht nur preisen, 
Daß er so willg sich laß ehrlich unterweissen, 
Er läßt ihm noch darzu, daß er zu zeiten Spiel, 
Und halte doch hierum das fürgesetzte Ziel." 
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(Bei der Schulmeisterin :) 
"Es muß das junge Volck der Mägdlein erst begreiffen, 
Was zu dem Anfang dient, ahn hin und wider schweiften, 
Dann geht es weiter fort mit wachsendem Verstand 
Und nimmt die Meisterin ein mehrers für die Hand_ 

Sie treibt die jugend an zum Lesen und zum Schreiben, 
Und was jhr ferner noch die Zeit bevihlt zu treiben, 
Biß daß die Buhlerei, die kein anweissung lehrt, 
Das zarte Rosenvolck mit Dörnern gleich bethört." 

Plattengröße je 321 mm breit, 257 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung BI. 464 

und 465. Kopien im Gegen inne nach Abraham de Bosse "Le maistre d'escole" 
und "La maistresse d'escole" D. 1389 und 1390. Abb. in G. Hirth kulturgeschicht-
lichem Bilderbuch IV Nr. 2001 und 2002 und in den Monographien zur deutschen 
Kulturgeschichte I X Abb. 97 und 55.) 

256. "S p i e g e l ein er C h r i s t l ich e n v n d f r i e d s a m e n Hau ß-
h alt u n g I II Syrach am 25. und 26. Capite l. II Drey schöne Stück seynd I 
die beyde Gott und den Menschen wol gefallen: Wann Brüder eins sind: 
Nachbarn sich lieb und werth haben: Mann und Weib sich wol vertragen. II" etc. 
[es folgen noch 4 weitere Zeilen aus Jesus Sirach]. 

Kupferstich (142 mm breit, 99 mm hoch) mit der Darstellung einer um einen 
gedeckten Tisch herumsitzenden christlichen und friedsamen Familie von 8 Per-
sonen in vornehmem bürgerlichen Interieur. Im Hintergrunde eine Art Hausaltar, 
rechts ein mächtiges Himmelbett. Bezeichnet ist der Kupferstich unten rechts: 
B. Caeimo [Baltha ar Caimox]. 

Zu beiden Seiten de Stiche und unter ihm umfangreicher Text, vierspaltig, in 
Typendruck. "I. Der Mann zu seiner Haußfrawen spricht": beginnt: "Merck 
an geliebte H außfraw mein" I schließt: "Sanftt schlaffen in den Armen mein." 
"2. Antwort der Frawen zu jhrem Haußwirth". Beginnt: "Mein lieber Haußwirth 
wolt jhr wol I" schließt: "Will ich auch fleissig thun das mein." "J. Der 
Mann zu seinem Eheweib." Beginnt: "GOtt der HErr sprach: Es ist nicht gut I 
daß der Mensch allein sey" I schließt "vnnd hat jhn einen Herrn geheissen I 
I. Pet. 2." "4. Das Weib zu jhrem Mann". Beginnt: "Gott der HErr sprach: 
Es wird ein Mann sein Vatter und Mutter verlassen I" chließt: "auf/ daß ewer 
Gebet nicht verhindert werde I I. Pet. J." "5." und "6.". 2 x 5 Verse, beginnend: 
"Wer einen Sohn hat der gern spilt /" chluß: "Der Mann hat ein böß H auß-
gesind". Vgl. das Für tsche Flugblatt: "Daß recht laß H außgesind" (unten Nr. 282). 

"Nürnberg, I Bey Paul Fürsten zu finden". 
Oben und unten Einfassung durch Buchdruckerornamente. Größe des ganzen 

Blattes: 276 mm breit, 340 mm hoch. 
(H. B. 14257. Das Blatt wurde ohne Zweifel au dem Caimoxschen Verlage 

übernommen.) 
257. Ein Blatt großen Formates gab wohl Abbildungen zu ver chiedenen Sitten-

lehren und Anstandsregeln fUr Knaben, wovon mir bisher nur da anzuklebende 
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Textblatt (3 52 mm breit, 300 mm ho h) zu Ge icht gekommen i 'l. E i t über chrieben: 
"Erklärung", berichtet einleitend über da I ntere e, da Karl der Große an der 
_ntwicklung de chulwe en genommen und wie er per önlich die chüler zum 
Fleiß und zur otte furcht an ehalten habe, und handelt dann weiterhin unter der 
neuen Über chrift "Sitten - L eh r e der geh o r s a m e n K n ab e n'' 
in nunmehr dreige paltenem Text : " I. Von den Sitten insgemein", "I I. Von den 
Geberden" . "III. Von der Rede. ' "IV. Von den Morgenstunden." "V. Von 
der Schul." "V I. Gebühr gegen die Praecoptore ", "V I I. Gebühr gegen die Con-
di cipulo ", "VIII. Gebühr in der Kirchen", "I X. Gebühr über Tisch", "X. Von 
dem Spielen und der Ergötzlichkeit" . 

Am chluß: "Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern 1 in Nürnberg." 
Zu beiden eit n und unten Einfa ung, dazu . on tige Verzierung durch Buch-

druckerornamente. 
(Hof- und taat bibliothek in München Einblattdrucke VIII, 16 .) 
258. Kupfer tich (230 mm hoch, 273 mm breit) mit der In chrift (auf pruch-

hand): "Ein N ü r n b er g i scher B a u er" und der Dar tellung eine olchen 
mit der Hacke auf der chulter. Im Hintergrunde ein anderer Bauer hinter dem 
mit zwei Och en be pannten Pfluge. 

Al Unter chrift 2 x 4 Ver e, die folgendermaßen lauten: 
"Wann Adel ist, was alt : so ist das Bauren Leben 
Der höhest Ade/stand, dem Gott hat selbst gegeben 

Die Ehr im Paradeiß, als Er den ersten Mann 
Zum Bauren hat gemacht, das Feld ihm unterthan. 

Wann Reich seyn, AEdel macht, wer mit den Adel wehren 
Der Bauren Milder Hand? Die alle Welt ernehren 

Von ihrem reichen gut. Es darbet Land und Statt, 
Wann unser Baurenstand nicht mehr zu geben hat." 

In der Mitte unten: "Paulu. Für t Excudit". 
PlaHenRröße: 232 mm breit, 320 rnm hoch. 
( arnmelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung BI. 490). 
259. Kupfer tich von gleicher Größe, Gegen tück zum vorigen mit der In 'Chrift 

(auf pruchband): "Ein e N ü r n b er g i s c h e B ä u r in" und der ar-
tellung der elben mit einem Tragkorb auf dem Rücken und mit ihren Waren: Milch 

und Rüben, Eier und chmalz, chwer bepackt. Im Hintergrunde eine andere ähnlich 
au gerü tete Bäuerin. Al Bei chrift 3 Zeilen oten und der Au ruf: "K ajjta gouda 
Milcha Weiba II schöyna Schmooltz, gou- II den Köern Irischan aer, II gouda 
Buttermilch". 

Al Unter chrift fol rende 2 x 4 Ver e: 
,,Der allererste Stand den Gott geordnet hat, 
War der, den Er gewöllt, eh noch war eine Statt, 
Daß Adam auf dem Feld sich emsig solt bemühen, 
Und seine Nahrungs Speiß von Acker auferziehen 
Geht demnach allen vor, der Gott beliebte Stand 
Darvon, durch alle Welt, sich nehren Leüt und Land 
Den man den Bauren heist: das frome Bauren Leben 
Muß uns das beste !heil der Menschen Nahrung geben". 
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In der Mitte unten: "Paul Fürst Excud". 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung Nr. 492; 

wohl von M. v. Somer und identisch mit Drugulin I Nr. 768. Abb. bei Diederichs, 
Deutsches Leben I I, 1072). 

260. Kupferstich (213 mm breit, 212 mm hoch) mit der Dar s t e 11 u n g des 
L a n d w u n d a r z t e s , der den bei einer Prügelei am Arm verletzten Bauern 
verbindet, nach dem Gemälde von Adrian van Ostade. 

Als Unterschrift 12 gleichfalls gestochene Verse mit dem Anfang: 
"Kein Narr ist Klug, er werde dann geschlagen", 

und dem Schluß: 
"So legt man den fein wohl zerprügelt nieder, 

der nicht will gehn zu Bett mit gantzem Kopf" . 
Unten rechts: "Paulus Fürst excu." 
Plattengröße: 213 mm breit, 291 mm hoch. 
(H. B. 14 682. Abb. bei Diederichs, Deutsches Leben I I, 1049). 
261. "Ne w e Ba w r e n -Klag I I Vber die unbarmhertzigen Bawren- II 

Reuter dieser Zeit. I I 
Günstiger Leser tritt herbey I Die jetziger Zeit in der Welt 1 
Beschaw die seltzam Reuterey, Von den Soldaten angestellt". 

Kupferstich (214 mm breit, 141 mm hoch; Plattengröße: 219 x 145 mm) mit der 
Darstellung der von den Soldaten drangsalierten, verprügelten, zu Reittieren er-
niedrigten Bauern. 

2 x 28 Verse Text in zweigespaltenem Typendruck mit dem Anfang: 
"ISt auch jetzt wol ein Mensch in dieser Welt zu finden I 
Den jedermann begehrt an Haut und Haar zu schinden? 
So seynds wir Bäwrlein I wir seyn die ärmsten Leut, 
Dann unser Vieh und Pferdt I seyend der Soldaten Beut" ; 

und mit dem Schluß: 
"Ihr Reuter denckt dar an I und lasset ewer Schinden I 
So lassen wir den Zorn auch desto eher schwinden I 
Wer sich nicht warnen läßt I und kriegt darüber Stöß I 
Der sey selbst über sich I und keinen andern böß"'. 

In der Mitte unten: "Zu finden in Nürnberg 1 bey Paulus Fürsten Kunst-
händler allda I etc." 

Umrahmung und sonstige Verzierung mit Buchdruckerornamenten. 
(Kupferstichkabinett zu Gotha. Abb. in den Monographien zur deutschen Kultur-

geschichte VI. Bd., Beilage 6. Vorbildlich war wohl ein Blatt von J. van Ossenbeeck, 
das sich in G. Hirths Kulturgeschichtl. Bilderbuch V Nr. 2396 abgebildet findet). 

262. Kupferstich (236 mm breit, 294 mm hoch) mit der D a r s t e 11 u n g der 
verarmten und verkommenen Fa m i 1 i e eines M a 1 er s, der, 
die Palette in der Hand vor einer Staffelei sitzt. 

Unterschrift (in 2 Spalten): 
"Ars mendica gemit, Martis quando ingruit horror 
Suppreßa Ieges inter et arma iacent. 
Wo Krieges-Unfal hat die Vberhand genommen 
Da geht die Kunst nach brodt wie hoch sie war gekommen". 
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In der Mitte unten: "Paulu Für t Excudit"; recht : "G. Walch sculp it ". 
Plattengröße: 241 mm br it, 325 mm hoch. 

91 

( ammelband Nr. 236 gr. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung BI. 95. Abb. 
bei Dieterich Deut ehe Leben I I, 1261 ). 

263. Kupfer tich (213 mm breit, 256 mm hoch) mit der In chrift (auf pruch-
band): "Der D o c t o r 5 c h n ab e l von Rom" und der Dar tellung eine 
römi chen Arzte in einer chutztracht ge en die Pe t, d. h. in langem Rock, Hand-
chuhen, chnabelma ke und Kri tallbrille. Im Hintergrunde erscheint die gleiche 

Ge talt nochmal , vor deren chreckhaftem Anblick Kinder die Flucht ergreifen, 
owie eine tadt. Rechts und link von der Hauptfigur 2 x 8 deut chlateini ehe Ver e 

mit dem Anfang: 
"Vo rediti , al eine fabel, 
quod cribitur vom octor chnabel", 

und dem chluß: 
"Mar upium hei t eine Höll, 
und aurum die geholte eel". 

In der Mitte unten: "I. Columbina ad vivum delineavit", recht : "Paulu Für t 
Excudit". 

Die gleichfall ge t chene Unter eh ritt lautet: 
"Kleidung wider den Tod zu Rom. Anno I656. II Also gehen die Doc-

t re Medici daher zu Rom, wann sie die an der Pest erkrankte Per- II 
sonen besuchen, sie zu curiren und tragen, sich vor dem Gifft zu sichern, 
ein langes Kleid von ge- II wäxtem Tuch ihr Angesicht ist verlarvt, für den 
Augen haben sie grosse Crystalline Brillen, vor der I I Nasen einen langen 
Schnabel voll walriechender Specerey, in der Hände, welche mit Handschuhen 
II wo! versehen ist, eine lange Ruthe und darmit deüten sie was man thun, 
und gebrauchen soll" . 

Platten- und Blattgröße wegen tarker Beschneidung nicht icher festzu tellen. 
(Münchener Graphi ehe Sammlung: Flugblätter. Ebenda die gleiche Abbildung 

im Gegen inne, doch ohne den Hintergrund und mit anderem Text aus dem Verlage 
von Gerhart Altzenbach in Köln. Seide Blätter ind vermutlich Kopien nach einer 
italieni chen Vorlage. Drugulin I I Nr. 2422. Abb. in den Monographien zur deut chen 
Kulturge eh. I I I Abb. 63 ). 

264. "N ewauffgerichtete I I Verträwliche B r ü der s c h a I f t ein es 
Fra n t z ö s i s c h e n II u n d t e u t s c h e n 5o l d a t e n s". 

Kupfer tich (235 mm breit, 146 mm hoch), welcher die beiden, den französi chen 
und den deut chen Krieger, in freund chaftlichem, wie der Text lehrt, versteckt 
anzüglichem und mißtrauen vollem Ge präch bei einer Kanne Bier und Tabak zeigt, 
wie ie ich die Hände reichen. Der chauplatz i t da Innere eine offenbar zum 
Teil zer törten Hau e , de en offene Tür den Au blick auf eine im Gange befindliche 

chiacht gewährt. Link unten die Bezeichnung ,A. Khol. fecit". 
Unter dem Kupfer tich Dialo zwi chen dem "Frantzmann" und dem 

"Teutschen" in 52 Versen (Alexandrinern) Text in Typendruck. Der Anfang 
lautet: 
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"F r a n t z m a n n. 
KOmm her mein Teutscher I komm I du bist ein guter Bruder I 
Der Trunck der schmeckt dir wo! I ligst gerne mit im Luder I 

Wolan diß bring ich dir du wirst mir thun bescheid I 
Auf/ unser wolergehn I auf/ unser Feinde Leid". 

Die letzten vier Verse, die ebenfalls der Franzmann spricht, lauten: 
"Frisch Bier frisch braunes Bier das ist der Gerstensatft 
Der Brüder lustig macht I und machet Brüderschafft I 

Biß daß der Rausch vorbey und sich geend [geendet] das Luder 
Dann ist das Geld hinweg und mit dem Geld der Bruder 

ENDE". 
"Zu finden in Nürnberg I bey Paulus Fürsten Kunsthändler allda I etc." 
Einfassung und onstige Verzierung durch Buchdruckerornamente. Größe des 

ganzen Blattes: 270 mm breit, 372 mm hoch. 
(H. B. 15 575. Abb. des ganzen Blattes in den Monographien zur deutschen 

Kulturge eh. I, Beilage 5). 
265. "Der heutigen Welt Lauf f I II In welchem zu sehen ist I wie 

einTheil Menschen dahin- II auß :Der ander Theil aber dort hinauß will I jeder-
man I I hiermit vor Augen gestelt". 

Kupferstich (277 mm breit, 153 mm hoch) mit der Über chrift "Cvrrvs cvrsvs 
mvndi" [in großen Buchstaben]. "Der Welt Lauft" und der Darstellung des auch 
au anderen Flugblättern bekannten, an beiden Enden bespannten Wagens, dessen 
Insassen, in 2 sich den Rücken zukehrende Gruppen geteilt, die beiden Viergespanne 
mit den Rufen: "hie hinaus" und "da hinauß" nach entgegengesetzten Richtungen, 
nach "Süd", "Ost", "West" und "Nort" antreiben. Im Vordergrunde der die gute 
Mitte haltende und "in der Niedrigkeit hoch schwebende" Bauer mit Pflu<T und 
Egge, auf seinen Spaten gestützt und mit einem Stecken auf die (ge tochene) Unter-
ehritt "Scinditvr incertvs studia in contraria Mvndvs" und auf den Text zu dem 

Bilde hinweisend. 
Es folgen als Text 26 lateinische und 26 deut ehe Verse, zweispaltig gesetzt, 

in Typend ruck. Die erste Zeile des lateini chen Gedichts lautet: "E t UNA Rheda; 
currus; cisium", die letzte "Securus atavitos penatos incolit". Da deutsche Ge-
dicht beginnt: "Hje sih I gut Freund / zum Augenschein I" und chließt: "Kan 
nicht gewinnen ein gut End". 

"Zu/inden in Nürnberg I bey Paulus Fürsten Kunsthändler allda I etc." 
Einfassung und sonstige Verzieruug durch Buchdruckerornamente. Größe des 

ganzen Blattes, dessen oberster und unterster treifen jedoch fehlt: 299 mm breit, 
358 mm hoch. 

(H. B. 15 062). 
266. "Da kommetder Karren mit dem Geld: II Freu dich! auf! du 

verarmte Welt. I I 
Kupfer tich (254 mm breit, 143 mm hoch), die Ankunft de prunkvollen Geld-

karrens, der von Teufeln geleitet wird und dem Personen jeden Standes folgen, und 
seinen Empfang bei dem ihm huldigenden armen Volke darstellend. Die Personi-
fikation des Geldes ist als modische Dame gekleidet, das Geschirr der Pferde mit 
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gr ßen und kl inen eld tücken bedeckt Im Hintergrunde oben rechts der Höllen-
rachen, zu dem der Weg hinführt; in den v\'olken (MiHe oben) GoH Vater mit dem gött-
lichen ohne, von dem ein Licht trahl au 'geht nten recht die Bezeichnung: 
"A. K. fe" (Andrea Khol fecit). 

Uni r d m Kupfer tich 88 1 xandriner Text, zwei paltig, in Typendruck, mit 
d m Anfang: , MAn hat I seither der Fried in Teutschland wiederkommen I" und 
dem chlußver : "so werdet ihr I allhier und dorten I werden reich". 

"Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändler in Nürnberg". 
infa~ ung und on tige Verzierung durch Buchdruckerornamente. Ge amt-

größe: 301 mm breit, 396 mm hoch. 
(H. B. 9832). 
267. "Geld z euch t die Welt. II Das Welt verruchte und Teuffelsuer-

fluchte Gold I I und Teuffelswerk. 
Kupfer tich (254 mm breit, 143 mm hoch) wie auf dem vorigen Flugblatt. 
Unter dem Kupfer tich 72 Alexandriner Text, zwei paltig, in Typendruck. 

Anfang : 

chluß: 

"WAs hat der Kutscher doch für Pferde I Zeug und Wagen I 

Was bringet sein Gespann für eine Fraw getragen?" 

"Wo viel Geld 1 ist viel Schuld,· Wo Armuth ist kein Geld,· 
Wo kein Geld I keine Schuld,· So zeucht Geld nicht die Welt: 

"Zujinden in Nürnberg I bey Paulus Fürsten Kunsthändler allda 1 etc." 
Umrahmung und on tige Verzierung durch Buchdruckerornamente. Größe d 

ganzen Blatte : 284 mm breit, 382 mm hoch. 
(H. B. 21 085). 
268. , Geld I regier t die Welt. I I Du edles Fräulein Geld I um dich 

wirbt jedermann. Was machts? weil deine Lieb auf Erden alles kann. II" 
Kupfer tich (236 mm breit, 148 mm hoch) mit der Dar tellung eine um da 

ältliche und häßliche "Fräulein Geld" werbenden chmucken Kavalier . Link von 
die er Gruppe, auf die eben Amor einen Pfeil ab chießt, umtanzen im Hintergrunde 
Männer einen gefülli.en Geld a k; darüb r teht: "0 lieben Ieute schaut, I I Gelt ist 
alhier die Braut. II Darum man l zunt springt, II Wans lustig nach gelt klingt" . 
R cht wird ine tadt und Fe tung von einem belagernden Heer mit ilberkugeln 
und Ge chmeide be cho en, auf goldenen Leitern b türmt; dabei teht: "Mit 
diesem gewalt und solcher !ist II die uestung balt Erstigen ist". 

Unter dem Kupfer tich 64 Alexandrin r Text, zweige palten, in Typendruck. 
Der Anfang lautet: 

"DU edles Fräulein Geld I du bist der Erden Herze I I 
der Herzen ihr Magnet I der Augen Liebeskerze I" 

die beiden chlußver e: 
,,Nimm mich zum Buhlen an. Wann wir werden getraut 1 II 
so soll ein ganzes Dorf/ danzen üm meine Braut". 
"Zu finden bey Paulus Fürsten, Kunsthändlern. I652" . 

Umrahmung und 'OlL tige Verzierun r durch Buchdruckerornamente. 272 mm 
breit, 17 mm hoch. 
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(H. B. 15 063. Verkleinerte Abb. des ganzen Blattes in den Monographien zur 
deutschen Kulturgesch. I I, Abb. 94. Drugulin I Nr. 2552; Weller, Annalen I I S. 485 
Nr. 1033). 

269. " T r a w r i g e K l a g I I I V b e r d e n e r b ä r m l i c h e n A b s c h i e d 
1 d e ß wo l b e k an d t e n Herrn C red i t s I welcher I I heutigs Tags schier 
an allen Orten tod gefunden wird I I"· Kupfer tich mit der Darstellung eines von 
Publikum und Kaufläden belebten öffentlichen Platzes in einer Stadt und der im 
Vordergrunde aufgebahrten Leiche des "Credit", dessen Tod von den umstehenden 
Männern und Frauen beklagt wird. Links vor dieser Gruppe schaufelt ein Mann 
ein Grab. 

Umfangreicher Text in dreigespaltenem Typendruck, kurze Wechselreden zwischen 
einem Mittellosen, der auf Kredit kaufen möchte, und den ablehnenden Verkäufern, 
Bäcker, "Kantengiesser", Schuhmacher, Schneider, Kaufherrn, Kür chner, Wirt, 
Goldarbeiter, Metzger und "Krempen I H affner I Obsverkauffer I "etc. in 92 Versen, 
beginnend: 

"HO er Wund er j was in kurtzer Frist I 
In aller Welf geschehen ist: 

Credit der veste Mann ist todt I 
Ligt dort im Sarck I das bringt groß Not ,"' 

und mit dem Schluß: 
"So ist dann nun Credit gar auß I 

Verloschn I verlohrn zu Land und H auß". 
In der Mitte unten: "Zu finden in Nürnberg bey Paulus Fürst Kunst-

händlern I etc." 
Umrahmung und on tige Verzierung durch Buchdruckerornamente. 
(Nach der verkleinerten Abbildung eines Originalblatts im Berliner Kupferstich-

kabinett in den Monographien zur deut chen Kulturgeschichte I I Abb. 86). 
270. Kupferstich (260 mm breit, 249 mm hoch) mit der Inschrift: "Der jung-

f rauen Narrenseil" und der Darstellung einer Jungfrau, die mit zwei Lieb-
habern auf einer Art schmalen Gerüst steht, das mit 4 Pfählen auf einer geflügelten 
Kugel (dem "walzeten Glück", wie es in alten Gedichten wohl heißt) befestigt ist. 
Auf der einen Seite bemühen sich weitere junge und alte Liebhaber zumteil mit Hilfe 
der wankelmütigen Jungfrau, deren erhöhten Standpunkt auf einer Strickleiter zu 
erreichen, auf der anderen Seite gleiten abgetane Liebhaber an einem Seil in eine 
große Narrenkappe hinab. Narr und Teufel fehlen nicht. Letzterer erscheint auch 
im Hintergrunde rechts noch einmal, wo er auf einer Trommel die wohlverdienten 
Prügel, die das Weib von dem nach langem wetterwendischem Schwanken erwählten 
Mann erhält, mit Musik begleitet: 

Die 2 x 6 Verse der Unterschrift lauten: 
" Mein Seil ist aufgespannt, zu narren die Gesellen, 
JV! ein Stand ist U nbestand, mein Wählen wie die Wellen 
ein Narr ist der mir traut. Mein Hertz ist wie ein Ball,· 
mein Sinn ist Flügel- leicht ich hebe sie, zum Fall. 
Wer meynt, er steh der ligt, den laß ich ein, den aus 
seht an die Narren Kapp', ich bin ein Taubenhaus, 
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VO DR. THEODOR HAMPE. 

Wie mancher hat bey der am Narrenseil gezogen. 
Die viel betrogen hat, muß wieder seyn betrogen. 
Kein Freyer war ihr recht sie warf sie über Seyl. 
Nun ward die Narrenkapp' ihr endlich selbst zutheil. 
Der rechte Lohn vor sie, ein Teüffels- böser Man, 
0 Prügel her, daß er sie dapjer dreschen kan!" 

In d r Mitte unten: "Paulu Für t Excudit". 
Plattengräß : 265 mm breit, 306 mm hoch. 
Abbildung 19. 

95 

( ammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer ticli ammlung BI. 466. 
Da Blatt i t eine nur wenig veränderte Kopie nach einem älteren anonymen ti h, 
betitelt: " er Buler pigell", von dem da Kupfer tichkabinett in G tha ein Exfmplar 
b wahrt). 

271. , Von den neun Häuten der bösen Weiber, wie jede 
H auf mit Namen genannt wird, und was sie für Tugenden haben". Am Ende: 
,,Nürnberg bey Paulus Fürsten. I64o. 

Folioblatt mit Kupfer und Einfas ung. Heerdegen ( chreiber ) alte ammlung. 
(Nach Emil Weller, Der Volk dichter Hans Sach und seine Dichtungen. Eine 

Bibliographie 1868 . 33. Darnach auch E. Goetze, Han ach 24. Bd. (Bibliothek 
de Literari chen Verein in Stuttgart CCX X. Bd.) 1900 . 164). 

272. "Probiertes und Bewährfes Re c e p t oder A r t z n e y f ü r die 
b ö ß e Kran c k h e i t der u n artigen Weiber." Am Ende: "Bey Paulus 
Fürsten, Kunsthändler in Nürnberg". 0. J. Großfolioblatt mit Kupfer tich. 
Drei paltige Gedicht: "Es war ein j unggesell " etc. 

(Nach ru ulin I Nr. 2564 und Weller, Annalen II . 485 Nr. 1035.) 

273. Kupfer tich (350 mm breit, 218 mm hoch), den bekannten Kampf der 
(7) W e i b er um d i e M ä n n er h o e dar teilend. Link vom Kampfgetümmel 
itzt auf einem Arm tuhl ruhig der höfi eh gekleidete Mann, im Begriff, den sieben 

raufenden Weibern au einem Pokal zuzutrinken. Unter der Abbildung 14 Alexan-
driner in 2 palten, die folgendermaßen lauten: 

"Hier Sieben Weiber stehn in sondrer Länder Trachten 
Die wöllen gleichsam sich in einem Augenblick 

Umbringen, und zum Tod auf manche art hinschlachten, 
Und reissen in gesammt, als wie zum Meister Stück. 

Die Hosen aus der Hand, einander schimpflich achten, 
Ein iede will sein Herr und schauen an das Glück, 

Daß sie mag sein die Braut,- Sie schreiend nicht betrachten 
Deß Jünglings grase Angst: Ach Liebster zu mir rück! 

Drüm schlagen sie sich frisch, die Haar einander rauften 
Und üm die Hosen her und hin und wieder tauften 

Die wohl geputzte Frau liebt ihres Narren Schellen 
Er kan sich mit der Wurst, gantz liebreich vor Sie stellen, 

Erhält bey ihr auch Gunst. So pflegts und wird ergehen: 
Das noch nach einem Mann, Neun Weiber werden stehen!" 



Abb. 19. "Der Jungfrauen Narrenseil" (Nr. 270). 
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Unten recht : "Paul u Für t Excudit." 
Plattengröße (etwa be chnitten): etwa 356 mm breit, 276 mm hoch. 
Abbildung 20. 
(H. 8. 17704.) 
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274. Kupfer tich (306 mm breit, 186 mm hoch) mit der Über chrift "K ü n s t-
l ich e W in n d- Müll II Auf/ welcher mann die Alten: sowol auch sonsten 
heßlich unnd Vngestalten Weiber widerumb gantz Schön und II Sauber durch-
mallen, und herauß Beiteln kan", und der Dar tellung dieser Mühle, zu der auf 
alle Art alte und häßliche Weiber hinge chafft werden, die nach erfolgter Durch-
mahlung die Mühle al junge, hüb ehe, begehren werte Frauen wieder verla en. 

Al Unter chrift 7 gleichfall e tochene Zeilen Pro atext, beginnend: "Zuwissen 
sey hiemit allen M ännern" und mit dem chluß: "Wornach sich einjeder bedürff-
tiger zu richten hat." 

Unten r cht : "Paulu Für t Excudit." 
Plattengr··ße: 310 x 260 mm. 
(Kupfer tichkabinett in Gotha. Verkleinerte Abbildung bei Ed. Fuchs und 

A. Kind, Die Weiberherr chaft in der Ge chichte der Men chheit I. Bd. Fig. 98.) 
275. "Der Ir o m m e n Weiber Tugend lob, der bösen Männe r 

Laster p r ob". Hi tori eh poeti eh be chrieben von Jacob Sturm. Nürnberg. 
Paul Für t. . J. (1662). 8° mit Kupfer tich. - In Berlin. 

(Nach Weller, Annalen I S. 412 Nr. 747.) 
276. "Neweröffneter II Ernsthalfter I hochstraffwürdiger und unuerbrüchli- II 

eher Männe r beI eh l ich I II Abgegangen II An alle nichtswichtige schlecht-
dichtige I I Gernemänner." 

Kupfer tich (238 mm breit, 94 mm hoch) mit der Dar tellung eine thronenden 
bärtigen Mannes, dem ich zwei Frauen bittend und verehrend nahen. Recht und 
link da von Dar tellung der übertriebenen Pflichten und Dien tlei tungen der Weiber 
gegen ihre Ehemänner, wie ie der Text genauer angibt. 

Die er Text tunfaßt 80 Ver e, zwei 'paltig, in Typendruck und gibt sich al einen 
Erlaß de "Groß- und Erzherzogs der braunen Indianer II der beiden Asien I 
Europer I Aphricaner II der jungfraw Insel-Fürst I Erbherr in Weiberland I II 
AufMan heim I Herrenburg I und was sonst mehr bekandt" an eine Edlen, Grafen 
und Ritter. Er be innt mit den Worten: "WIr Groß- und Ertzherzog der braunen 
Indianer etc. und chließt mit d m Ver "Bekommet gute Zeit und lauter güldne 
Nächte." Gewi ermaßen al Refrain i t inde en jedem der Punkte, die de Groß-
und Erzherzog Kanzler "Herr W eiberherr" verkündet, vom Verfa er in Klammern 
die Mahnung hinzugefügt: 

"Schöns Mänle hinter sich I als wie die Hänne scharren 
Ihr Weiber thut jhr diß I so seyd jhr rechte Narren". 

Auf den T xt folgt noch der pruch: "M änner Siegel I I dieses ist." "Das 
erbricht der Wei I I ber List", wobei da daneben abgebildete Männer iegel die Um-
chrift: "M ännersterck" trägt und einen grimmigen Löwen mit Knüttel und Keule 

in den Vorderpranken und daneben ein n Ba ili ken zeigt, während auf dem Gegen-
~ tück, dem Weiber iegel mit der Um chrift "Weiber/ist", ein Kranich mit dem Stein 

Mitteilung-en aus dem Germanischen ationalmu eum. 1914. 7 
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VO DR. THEODOR HAMPE. 99 

in der rechten Klaue ( innbild der Wach amkeit) owie eine chlange und ein Hahn 
darge teilt ' ind. 

"Zu finden in Nürnberg bey Paulus Fürsten Kunsthändlern 1 etc" 
Einfa ung und ·on tige Verzierun durch Buchdruckerornamente. Größe dEs 

ganzen Blatte : 270 mm breit, 3 5 mm hoch. 
(H. B. 15306. Abb. bei Diederich , Deut ehe Leben I I, 1095. Drugulin I 

Nr. 2563. er gleiche Kupfer tich auch auf einem Flu ~blatt ähnlichen Inhalt , 
b titelt: "M änner Mandat. I I Frommer I Ehrliebender I Tugentsamer Erbarer 
Män- II ner Mandat I darin angezeigt vorgtbildet [ 'O] und vermeldet wirdt 1 
I I Von der M än ner Privilegien I Freyheiten ... " etc. Ein Exemplar hiervon im 
Kupf r tichkabineH in G tha. Di ~e , Blatt, da keinen Verlag vermerk trägt, i t 
da eigentlich egen tück zu dem gl icl,fall anonymen Blatt : "Gemeiner Weiber 
Mandat" - ab bildet bei Fuch , und Kind, Die Weiberherr chaft in der Geschichte 
der Men chh it I I. BeL Beilage zwi chen . 400 und 401. E i t wohl kaum anzu-
nehmen, daß auch di ,e beiden Mandate au Paul Für t Verlag hervorgegangen 
ind, ondern eher, daß ie ihm für ein ähnliche Flugblatt zum Vorbild dienten, er 

al o wohl die Kupferplatte wieder von einem anderen Kun t ver leger erwarb. Vgl. 
auch Weller, nnalen I I . 485 Nr. 1034.) 

277. "Ein New aujjgethanener [~o] K ö p I I kram I II darinnen allerhand 
possierliche walanständige Männer II und Weiber Köpjje von junge und Alte 
Personen befindlichen [ o]." 

Kupfer tich (217 mm breit, 131 mm hoch) mit der Dar tellung eine von alten 
und jungen Männern und Frauen um 'tandenen großen geflochtenen Korbe voll 
der ver chieden ten Köpfe, an dem zwei Männer und eine Frau mit verhüllten Häup-
tern al Au rufer, Händler (,,Köpjjeman" heißte im Text) und Wählende tätig ind. 

Al Unter chrift 48 Ver e nicht ganz leicht zu ver tehender Z\ eige paltener Text 
in Typend ruck, beginnend: 

"Es ist ein altes Wort und waares Wort im Land I 
In Reussen I Preussen I hier I dort I überal bekand: 
So viel man Menschen find so viel find man auch Köpfte" I 

und mit dem chluß: 
"Glück zu I glück auf/ den Weg I den jungen und den Alten I 
Ich wil noch eine Zeit mein alten Kopf/ behalten 

ENDE." 
In der Mitte unten: "Zu finden in Nürnberg I bey Paulus Fürsten Kunst-

händler allda I etc." 
Umrahmung und Verzierung mit Buchdruckerornamenten. 
Plattengröße de tich : 220 mm breit, 23 5 mm hoch. 
Abbildung 21 (nur der Kupfer tich). 
( ammelband r. 238 qu. 2 ° der tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 470.) 
278. "L u s t i g e A b b i I d u n g I I d e r d r e y N a t ü r I i c h e n L ü s t e n 

d e ß Menschen hier aujj Erden I II nach dem gemeinen Sprichwort 1 Aller 
guter Dinge sollen II drey seyn." II 

Kupfer tich (255 mm breit, 14 mm hoch), die drei Leben alter Kindheit, Jugend 
und Alter dar tell nd, von denen der pieJenden und unermüdlich herumlaufenden 

7* 
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VON DR. THEODOR HAMPE. 101 

Kinder eigentliche Vergnügen, wie der Text näher au führt, in den Füßen beruht, 
die reife Zeit ,nach dem MiHel" trachtet, wa im we entliehen erotisch gemeint 
i t, wie die dem jungen Manne auf dem Schoß itzende Dame deutlich genug zu 
erkennen gibt, da Alter "in dem Haupt", in der Anerkennung seiner Wei heit u w. 
eine haupt ächlich te Lu t findet. 

Unter der Abbildung 48 Ver e Text, drei paltig, in Typendruck. "Die Kind-
heit" beginnt: "MAn sihet uns hupffen I man sihet uns springen" und chließt: 
"Wen softe die Kindische Kurtzweil verdriessen I II die suchet und findet ver-
gnügen in Füssen". "Die j ugend" beginnt: "DIe blöde Kindheit ist dahin"; 
chließt: "Wir trachten alle nach dem Mittel". "Das Alter" beginnt: "VMb die 

lahmen Kinder-possen I II umb der jungen Leute Spiel I II (deß ich vor der Zeit 
genossen) I I geb' ich nicht ein Pyrenstiel" [Birnen tiel] und chließt: ,,So steht 
mein Lust in dem H aubt". 

"Zu finden bey Paulus Fürst Kunsthändlern I I652." 
Buchdruckerornamente. Grüße de ganzen Blatte : 272 mm breit, 309 mm hoch. 
Abbildung 22. 
(H. B. 19422.) 
279. K urtzweilige Be s c h reib u n g der löblichen S p in n- u n d 

Rockenstube n. P. Tro chel fec. Zu finden bey Paulus Fürsten. 0. J. 
Folioblatt mit Kupfer. Drei paltige Gedicht: "Mein lieber Leser, steh hier still" etc. 

(Nach Drugulin I Nr. 2574 und Weller, Annalen I I S. 485 Nr. 1036. Ganz ähn-
liche Blatt im Kupfer tichkabinett zu Gotha mit der Über chrift: "K urtze Be-
schreibung der wunderbarliehen Art vnnd Ei- II genschaffen I auch Nutz und 
Gebrauch der Hochberümbten und Walbesetzten gebürlichen Spinn- II stuben I 
wie es alda gemeiniglich pfleget zuzugehen 1 auch was an solchen Orthen prac-
ticiret I geübet vnnd I I insgemein denckwürdig gehandelt wird.") 

Der Kupfer tich mit dem eifer üchtigen Kaufmann, der einer Frau, bevor 
er auf Rei en geht, einen Keuschheitsgürtel anlegt, aber gleichwohl zum 
Narren gehalten wird - Abbildung bei Eduard Fuch und Alfred Kind, Die Weiber-
herr chaft in der Ge chichte der Men chheit, Ergänzung band Fig. 53, - wohl nach 
dem Original im Kupfer tichkabinett zu Gotha - cheint bei Fuchs und Kind 
nur auf Grund einer fragwürdigen ignatur mit Paul Für t in Verbindung ge-
bracht zu werden, mit de en Verlage er aber icher gar nicht zu tun hat. Auch 
haben die genannten Verfa er bereit elb t da betr. Blatt richtig "um 1620" 
datiert, al o in eine Zeit ge etzt, die um etwa zwei Jahrzehnte vor dem Beginn von 
Fürsts Verlegertätigkeit liegt. 

280. "S p o t t s t r e i t. I I D e r a l t e n u n d n e u e n M a n n s- u n d 
W e i b e r - I I T r a c h t." 

Kupfer tich (253 mm breit, 127 mm hoch; Plattengröße 257 x 130 mm) mit 
der Dar tellung eine modi eh gekleideten jungen und eine älteren Mannes, die 
miteinander im Ge präch ind und zweier miteinander im Ge präch befindlicher 
Damen, von denen die eine nach der alten, die andere nach der neuen Mode gekleidet ist. 

48 Ver e Text in zwei espaltenem Typendruck, die Zwiegespräche zwi chen 
"dem Alten" und "dem jungen", der "Jungfrau" und der "Dame" wiedergebend. 

Anfang: 
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Abb . 22. Die drei natürlichen Lüste des Menschen (Nr. 278). 
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VO DR. THEODOR HAMPE. 103 

"Der Alte. 
}Vnger Teutscher 1 Kleider Geck 1 sag was gelten die Frantzosen? 
Du weists I dann wie mich bedunckt I trägst dus schockweiß in den Hosen. 

Der junge. 
Alter Teutscher I alter Lap p I wie viel Zwickel oder Sparren 
Zieren dein zerjatztes Kleid I gleich den bunten Faßnachts Narren". 

chluß: "Die Dame. 
Närrin I rühm dich deiner Ehr: Ach I du kanst dirs leicht gedencken I 
Daß sie keiner von dir nimbt I wann du sie auch wallst verschencken." 

In der Mi He unten: "Zu finden bey Paulus Fürsten Kunsthändlern". 
Umrahmun,g und Verzierung durch Buchdrucker-Ornamente. 
Blatü;röße: 00 mm breit, 373 mm hoch. 
Abbildung 23. 
(H. B. 2221.) 
280a. "Ga n t z Ne w er ö f f n e t er Bartkram I darinnen 24. Sorten 

allerhand zierliche wolmundirte I II teutsch-frantzösische vnd dieser zeit ge-
bräuchliche Bärte zu finden." 

Kupfer tich (228 mm breit, 15 5 mm hoch) mit der Dar tellung eine Laden , 
in dem die ver chieden ten Arten von Bärten feilgehalten werden. Sie ind einzeln 
mit Nummern bezeichnet, auf die der Text mit einen oft wunderlichen Benennungen 
Bezug nimmt. Link vorn ein Narr mit Schellenkappe, ich mit der Rechten an den 

pitzbart fa end, mit der Bei chrift: " Meiner ist auch schön." 
Unter dem Kupfer tich 49 Ver e Text, zwei pa1tig, in Typendruck, mit dem 

Anfang: 
"ICh hab vor kurtzer Zeit von einem grossen Klagen 
Fast in der gantzen Welt viel Wunder hören sagen I" 

und dem chluß: 
, Braucht mancher sonst sein Gelt zu Biere Brodt vnd Saltz 
Vnd hefte gern ein Bart schmier sich mit Wiegenschmaltz 

Er wächst. 
ENDE." 

"Zu finden in Nürn" [der Re t de Blatte fehlt; e i t aber kaum ein Zweifel, 
daß e ich auch hier um eine der im FüL t chen Verlage er chienenen Flugblätter 
handelt.] 

Umrahmung und on tige Verzierung durch Buchdruckerornamente. Größe de 
ganzen Blatte : 281 mm breit, 364 mm hoch. 

(H. B. 15065. Abb. lediglich de Kupfer tiche bei Diederich , Deut ehe Leben I I, 
1148. Da Kupfer i t eine Kopie nach dem Stich auf einem Flugblatt ähnlichen 
Inhalt , betitelt: "N ewer Kram Laden I 1 I darinn Allerhand Form schöne, wal-
geordnete I wohlgeschorne vnd wohlgefalbte I I Heroische Bärt zu finden I" etc. 
Als nämlichen: II" folgen 36 Bartnamen . . . "Getruckt im Jahr I I64I". Wohl 
noch kaum au P. Für t Verlag - H. B. 16440.) 

281. "D e s h o l d s e l i g e n F r a u e n z i m m e r s K i n d b e t h - G e-
spräch:' 
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Abb . 23. Spottstreit über die Kleidertrachten (Nr. 280). 
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VON DR. THEODOR HAMPE. 105 

Kupfer tich (250 mm breit, 13 5 mm hoch) mit der Dar tellung einer Wochen tube, 
in der 5 Frauen bei dem Himmelbett der Wöchnerin, neben dem die Wiege teht, 
und hinter dem ein Diener an der Tür lau cht, versammelt ind. Einesech te bringt 
Erfri chungen. Im Vordergrunde zwei Kinder, mit einer Puppe pielend, und ein 
Hund; im Hintergrunde Schrank mit Kredenzaufbau; recht mächtiger Kachelofen. 

Unter der Abb. 148 Ver e (Alexandriner) Text, dreige palten, in Typendruck. 
Anfang. , ALS jüngsten eine Frau I war in die Wochen kamen I Schluß: "Deß 
lieben Weiber Volcks Kindbeth-Gesprächs- Verlauf." 

"Zu finden bey Paulus Fürsten Kunsthändlern in Nürnberg". [E kommen 
auch Exemplare einer päteren Auflage vor, die den Verlegervermerk: "Zu finden 
bey Paulus Fürsten I Kunst- und Buchhändl. See!. Wittib und Erben" aufwei en.] 

Umrahmung mit Buchdruckerornamenten. Blattgröße: 367 mm hoch, 271 mm 
breit. 

(H. B. 2099; Weller, Annalen der Poeti chen National-Literatur der Deutschen 
im X V I. und XVI I. Jahrh. I, 1862 . 409 Nr. 725: "ca. 1656". Verkleinerte Ab-
bildung des ganzen Blatte bei G. Hirth, Kulturge chichtl. Bilderbuch V Nr. 2632 
und in den Monographien zur deut chen Kulturgesch. V, Abb. 19. Eine etwa ver-
änderte Kopie die es Blattes im Ge en inne ohne den Verlegervermerk des Paulu 
Für t in dem ammelbande Nr. 238 qu. 2 ° der Städti chen Kupfer tich~ ammlung 
BI. 463. Vgl. Drugulin I Nr. 2557: "In Merian Manier", al o offenbar ohne Ver-
lag vermerk). 

282. Kupfer tich (Plattengröße: 330 mm breit, 243 mm hoch) mit der In chrift: 
"Hierinnen mann befind - Daß recht l o ß Hau ß g es in d". Darge tellt 
i t eine offene Halle, in und vor der man die Familienmitglieder, da Gesinde und 
die Hau tiere bei der Tätigkeit oder in dem Zustande abgebildet findet, in dem ie 
die dem Stiche beigegebenen, gleichfall ge tochenen 12 Ver e childern. Der Hau -
herr itzt chlafend am Ti ehe. Beigedruckte Buch taben (A bi I) im Stiche be-
ziehen ich auf die mit den gleichen Buch taben versehenen Stellen de Texte . Die 
Darstellung trägt rechts unten die Bezeichnung "P. Tro chel sculpsit". Der drei-
g-e paltene Text lautet: 

"Wer einen Sohn hat, der gerne spielt, 
Eine Tochter welche nascht und stilt, 

Ein Knecht so schwätzet aus dem H auß 
Ein Katz, so nimmer fängt ein Mauß. 

Ein Henne, so kein Ey mehr legt, 
Ein Schwein so keine Ferckel trägt> 

Ein Weib so liebt den süssen Wein 
Und will im H auß der Meister sein, 

Ein Magd so trägt ein Hurenkind, 
Der hat ein recht laß H außgesind 

Es macht dem Mann viel Angst und Leyd, 
Und er verdirbt in kurzer Zeit." 

Unter die em Text: "Paulu Für t Excudit". 
Größe des ganzen Blatte : 373 mm breit, 289 mm hoch. 
Abbildung 24. 



~ 0 -= t;:, §~ ~-::::s~~cx:s-====-..s ...:::::.. ~ ~ 5:' ~ --c:1- "'"C>-~ - ;;::::-- - ;:;;;~;;;; o::::J = ...2 ~ t=: 



VO DR. THEODOR HAMPE. 107 

(H. B. 16997. Ein zweite Exemplar in dem Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der 
tädti chen Kupfer tich arnrnlung BI. 472. Drugu1in I Nr. 2572.) 

283. Kupfer tich "A 11 a rn o d i c her Nie rn an d t" mit der allegori chen 
Dar tellun de .. "Niemand" und der Verwü tung und der Übeltaten, die man ihm 
in Hau und Hof chuld gibt. Er elb t kann olche Verläurndungen nicht Lügen 
trafen, weil ihm ein "Marck chloß" den Mund chließt. 

Unten recht : "Paulu Für t Excudit". 
Der ge tochene Text be teht au 4 x 8 Ver en und beginnt: "I eh bin ie ein 

unschuldig Mann." Er chließt: "Drumb zeucht mich alles jedermann, II dann 
I eh verrathen keinen kan." 

Plattengröße: 319 mrn breit, 257 rnm hoch. 
(H. B. 93. Wohl Kopie im Ge en inne nach einem un ignierten Blatt mit der 

gleichen ar t llung und den gleichen Ver en al Unter chrift, da den Titel trägt: 
"Der Allamodiseher Niemandl bin ich genandt I I Allem Wahrlosen gesind gar 
wol bekandt", eine Über chrift von 4 x 2 Versen und noch eine weitere Bei chrift 
aufwei 1 und rnöglicherwei e au dem Kun tverlage von Gerhard Altzenbach in Köln 
hervor ing, mit de en Verlag vermerk eine Anzahl verwandter Blätter ("I. Der 
Behülffliche II Herr Lehnard", "2. Der Williger II Burghardt", "J. Der Sorg-
faltige II Mahnhart", "4. Der Strenge II Penthard". H. B. 15289, 19786, 14927, 
1<)111) bezeichnet i t, - H. B. 19785). 

284. "Neuer Rathschluß der Dienst-Mägde.//Verzeih mir/ 
Jungfer Mäid I wann dir diß nit behag. Ich sag dir I was du thust; thu du nicht I 
was ich sag." 

Kupfer tich (270 mrn breit, 147 rnm hoch) mit Dar tellung der ver chiedenen 
chwarzhaflen, nachlä igen, faulen und verleurnderi chen Dien tmägde auf freiem 

Platze, wobei mit A , Die Beschließerinn", mit B "Die Kindsmagd", mit C "Die 
Köchinn", mit D "Die Haußmagd", mit E "Die Bauernmagd", mit F der Hund 
der der unacht amen Köchin ein Stück Flei eh au ihrer Bütte stiehlt, und mit G 
der eherne!, den die Hau frau ihrer müden Hausmagd auf den Plaudermarkt bringen 
läßt, bezeichnet i t. Am Brunnen link die Jahreszahl 1652. 

Unter der Abb. 136 Ver e (Alexandriner) Text, dreige palten, in Typendruck. 
Anfang: "ICh weiß nicht 1 hab ich jüngst im Traume nur gesehen". Schluß: "Der 
Mann des bösen Thiers I die Frau der böstn Magd". 

"Zu tinden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern in Nürnberg. 1652." 
Blattgröße: 345 rnm hoch, 275 mrn breit. 
(H. B. 2841. Abb. bei G. Hirth, Kulturge chichtliche Bilderbuch V Nr. 2603. 

Vgl. Drugulin I Nr. 2573 mit dem Verlag vermerk: "Bey P. Für ten Wittib". Vgl. 
auch Weller, Annalen I I. Bd. S. 485 Nr. 1037. Abb. de gleichen Stiche von einem 
anderen Flugblatt im Kupfer tichkabinett zu Gotha, da betitelt i t: "Der chnader-
Blauder- vnd chwatzende Gänßmarck" bei Diederich , Deut ehe Leben I I Abb. 1156.) 

285. Kupfer tich (310 rnm breit, 192 rnm hoch) mit der Ab b i 1 dun g eine 
Biertrinker und eine Weintrinkers in der Tracht de 16. Jahr-
hundert (der Stich i t al o ohne Zweifel eine Kopie), von denen jeder ein gefülltes 
Glas emporhält und von denen der eine einen Dudelsack unterm Arm hat, der andere 
mit Fidel und Bogen ausgerü tet ist. 
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2 x 6 Verse als Unterschrift: 
"Wein leert die Seckel aus, und wird zuletzt ein W. 
Wohlfeiler zecht es sich, wann eine Kühle See 
mir an die Nase gischt von gutem Zerbster Bier. 
Ich ess und trüncke Korn mit Wasser untermischt: 
so nehret mich mein Feld, Bier, Leib und Leben frischt. 

Bey Wein ich stets mehr dürst, bey Biere löschung spüre 

Koch' und erdichte dir nur immer einen Tranck; 
das liebe Zehrlein Wein Gott selber hat erschaffen, 

Das Sonn' und Sommer Kocht. Bier macht die Köpffe kranck: 
Wein zur Gesundheit dient, kann alle Sorgen raffen. 

Wein ist der Alten Milch, der Dichter M usensatft 
der Feigen Hertzen Mut, der Schwachen Stärck und Krafft." 

In der Mitte unten: "P. Fürst Exc." 
Plattengröße: 317 mm breit, 235 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 239 gr.-qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung Bl. 211.) 
286. "Magen g i f f t: II Das ist II Eines alten Schlemmers Klage über 

seinen bösen Magen I deß Magens Verantwortung durch seinen Anwalt II die 
Vernunfit I und der Herren Richter darauf/ erfolgtes Vrtheil". 

Kupferstich (251 mm breit, 160 mm hoch; Plattengröße ebenso) mit der Dar-
stellung der Gerichtsverhandlung, bei der im Sinne der Überschrift der alte Schlemmer, 
von einer Magd oder seiner Frau geleitet, als "Der Kläger" auftritt, "Ratio die Ver-
nunfft" als Verteidigerin des angeschuldigten Magens erscheint und "J Herren 
doctores" als Richterkollegium an einem mit Instrumenten und Büchern bedeckten 
Tisch sitzen, unter dem ein Hund liegt. Ein anderer Hund schlägt bei dem alten 
Schlemmer sein Wasser ab. Links Ausblick in einen Hof, wo ein wüstes Gelage statt-
findet, dabei die Inschrift "M agengifft", rechts durch das Fenster Blick auf einen 
Friedhof, auf den sich ein Leichenzug zu bewegt, mit der Beischrift "Deß Klägers 
vrtheil". An der Fußplatte des Tisches signiert: "HT fec." 

Als Unterschrift 28 + 28 + 20 = 76 Verse dreigespaltener Text in Typendruck, 
die teils dem Kranken als dem Kläger, teils der "Vernunfft, deß Magens Anwalt" 
und teils den Richtern in den Mund gele,Rt werden. Sie beginnen: 

"ICh alter armer Mann muß leyder meinen Magen 
für diesen Richterstul erfordern und beklagen" 

und schließen: 
"Hier lieget I der sich selbst mit M agengifft ermordtt". 

Die Diktion ist stark und sehr eindrucksvoll. 
In der Mitte unten: "Zu finden bey Paulus Fürst Kunsthändlern I I65I. 
Umrahmung durch Buchdruckerornamente. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung BI. 474. 

Der gleiche Kupferstich unter der gleichen Überschrift "M agengijjt", doch im übrigen 
mit anderem Text und dem Verlagsvermerk: "Nürnberg 1 bey Peter Jsselburg II 
Kupferstechern zu finden" in der Münchener Graphischen Sammlung unter den 
Flugblättern. Aus Isselburgs Nachlaß erwarb also wohl Paul Fürst die Platte. Abb. 
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de I selbur chen Flugblatte - Le Blanc 213 -bei Diederich , Deut ches Leben I I, 
1158.) 

287. " p e c v 1 v m b e t i a 1 i tat i II das ist: II Der vnvernünfftigen 
Thier: oder Narrenspiegel 1 darin- I 1 nen sich ein jeder nach seinem Gefallen 
stillschweigend I I beschawen kan." 

Kupferstich (135 mm breit, 185 mm hoch), einen gerahmten Spiegel dar teilend, 
in de en Mitte der Narr mit Schellenkappe, auf einen E el itzend, mit der Eule 
auf der erhobenen Rechten zu sehen i t. Rund um ihn herum, die mit dem Men chen 
verglichenen, je mit einer Ziffer bezeichneten Tiere, auf die der Text au führlieh 
Bezug nimmt. 

Zu beiden eiten des Stiches und unter demselben umfangreicher Text in Typen-
druck, in dem in deut chen Ver en nach einer "Vorred" folgende Tiere und ihre 
chiechten Eigen chaften mit den ver chiedenen Men chen verglichen werden, näm-

lich Pfau, Hund, Vielfraß, Löwe, Bär, Hahn, Esel, chlange, Krokodil, Fuch , Hase, 
Papagei, Häher, "Stockeul", Fiedermau , "Hetz", Affe und Kreb , worauf eine An-
rede "An den Leser" die didakti ehe Gedicht chließt. Die Vorrede beginnt mit 
dem Ver : "P Ythagora thut fabulirn", die letzte Zeile de Gedichts lautet: "Dem 
Weisen ist dzß eben gn ug". E folgt noch ein lateinischer pruch au "Chrys[o tomu ] 
in lib. 80. hom. 23": "QUid fidelem te Dico ?" etc. und da Wort "ENDE". 

"Zu finden in Nürnberg I bey Paulus Fürsten Kunsthändler allda I etc." 
Buchdruckerornamente. Größe de ganzen Blatte : 279 mm breit, 374 mm 

hoch . 
Abbildung 25. 
(H. B. 19423.) 
288. "Tab a c o log i a. II Das ist I II Lobspruch deß edlen I (und dieser 

Zeitbey den Teutschen) I I hochb-erühmten Krauts Petum oder T aback I von dessen 
Ankunfft I und gar löblichen Gebrauch II bey manchen teutschen Helden I sampt 
desselben waaren Krafft und Wirckung." 

Kupfer tich (249 mm breit, 143 mm hoch; Plattengröße 253 x 148 mm) mit 8, 
von A-H numerierten Darstellungen aus der Ge chichte und von der Wirkung de , 
Tabak . In der Mitte unten: "Paulu Fürst Excudit". 

Al Unter chrift in 8 von A bi H bezeichneten palten 7 zwölf- und 1 drei-
zehnzeiliger pruch in Typendruck, je auf die obi en Dar tellungen Bezug nehmend. 
Die beiden er ten Ver e lauten: 

,A 
ICh komb von fernen vber Meer I 
Auß Brasilien und Peru her I" 

Die 3 letzten Ver e lauten: 
"Letzlich so leert er mir den Bauch I 
Das gibt unten und oben Rauch I 
Ist das nit ein schmackhaffter brauch?" 

In der Mitte unten: "Zufinden in Nürnberg I bey Paulus Fürsten Bürgern 
und Kunsthändlern allda." 

Einrahmung und on ti e Verzierung durch Buchdruckerornamente. 
Gesamt röße de Blatte : 299 x 372 mm. 
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Abb. 25. "SpecuJum bestialitatis" (Nr, 287). 
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(Kupfer tichkabinett in Gotha. Abbildung - ohne Verlegervermerk - in 
G. Hirths kulturge chichtlichem Bilderbuch IV Nr. 1712. Das Blatt gehört ohne 
Zweifel zu den allerfrühe ten Hervorbringungen de Paul Für t chen Kunstverlage 
au dem Ende der dreißiger oder den vierzi er Jahren de 17. Jahrhundert .) 

289. Kupfer tich (284 mm breit, 197 mm hoch) mit der Dar tellung eine Räuber 
und Betrüg r "Ruchloß" und eine Geizhai "Wucher hold", die über dem Karten-
pie! in treit eraten ind und ich mit Me er und teinkrug bearbeiten, während 

gleichzeitig der al Gerippe mit einem Di telkranz um den chädel darge teilte Tod 
den einen packt, den anderen mit einer Knochenkeule er chlägt. 

Die 2 x 4 Ver e der Unter chrift lauten: 
"R u c h l o ß u n d W u c her h o l d ergrimmen ob dem Spiel, 
Weil beeds Betrug und Geitz, daß Gelt gewinnen will,· 
den Ausschlag macht der Tod, daß beede schweigen still, 
und künfftig keiner hat zu wenig, noch zu viel. 

Was softe doch der Tod nach eürem Hader fragen? 
Er kan sich unvermerckt, leicht in das Mittel schlagen 
Er leget seine Hand an Ruchlaß schwartzen Kragen, 
und will den Wucherhold mit Menschenbeinen zwagen." 

Unten link : "Joanne Lyvyu [Jan Lievens] in Vent [inventor]." 
In der Mitte unten: "Paulu Für t Excudit." 
Platten- und BlaUgröße nicht genau zu bestimmen, da da Blatt sehr tark 

be chnitten i t; er tere etwa 287 mm breit, 243 mm hoch. 
(H. B. 19834. rugulin I Nr. 3180 unter dem Titel: "Der Tod und der pieler". 

Abb. bei Diederich , Deut ehe Leben I I, 1136. nach dem Exemplar im Kupfer-
tichkabinett zu Gotha.) 

290. "N ew außgebildeter jedoch wahrreden ter ja rechtschaffener A u f f-
s c h neide r vnd II übermühtiger Großsprecher". 

Kupfer tich ( 122 mm breit, 150 mm hoch) mit der Dar tellung de modi eh 
gekleideten Groß precher , der ein mächtiges "Auf chneideme er" an einer Linken 
trägt. Im Hinter runde link von ihm der "Colo u oli " von Rhodu , rechts 
über dem Meere chw bender Engel, gleichfall mit großem Me er und der Bei 'Chrift: 
,,NB: Er Kan auch Flie en ohne F." [lü el ?], owie zwei Nachen auf dem Meere. 
Unten recht da Kün tlermnogramm: J G. 

Zu beiden eiten de Kupf r tich und unter dem elben 60 Alexandriner Text, 
dreige palten, in Typendruck: childerung des Schlaraffenlande , Lügen und Groß-
sprechereien aller Art. Anfang: "ICh schwer I ich habe mehr als tausend mal 
gesehen I" chlußvers: "Ey nun das muß fürwar ein grosser Kerel seyn." 
"ENDE." Vi nette. 

"Zu finden in Nürnberg 1 bey Paulus Fürsten Kunsthändler allda I etc." 
Größe de ganzen Blatte : 348 mm breit, 228 mm hoch. 
(H. B. 1624. Vgl. Drugulin I I Nr. 2110; Nagler, Monogrammi ten II I Nr. 963, 2389. 

Der "Auf chneider" elb t i t offenbar ein ehr genauer Nach tich nach einem sicher 
nicht in Paul Für t Verlag er chienenen Blatte, das nur die e Figur mit dem wohl rich-
tigeren Monogramm HG- rechts unten, owie folgende Unterschrift in2 Spalten aufweist: 
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"W ackern auf/schneidern will gebüren, 
Das groß M eßr Allmodisch Zu fürn 
Das sie viel Zeitung auß ihrn Rolln, 
Aufschneiden wies die leit haben wolln." 

Bildgröße: 119 mm breit, 149 mm hoch; Plattengröße 121 x 165 mm; Blatt. 
größe 132 x 176 mm. - H. B. 19635). 

291. Kupferstich mit der Inschrift "D e c i p i a m a t m und u s, praefert 
simulataque Veris: // Qui volet hic fumos vendere, ubique potest" und der Dar-
stellung eines marktschreierischen Qua c k s a 1 b er s, dessen Kram von modisch 
gekleideten alten und jungen Männern und Frauen umstanden wird. Unten link : 
"Paulus Fürst Excu:" 

Unterschrift: 
"Die welt liebt große wart, sie will betrogen sein 
Der gilt am Meisten Itzt, der dapffer Pralt herein". 

(Nach der Abbildung des in der Hamburger Stadtbibliothek befindlichen Exem-
plars des Blattes bei Diederichs, Deutsches Leben I I Abb. 1059.) 

292. Kupferstich (305 mm breit, 224 mm hoch) mit der Darstellung der K an z 1 e i 
eines W i n k e 1 a d v o k a t e n, der links an einem mit Akten überfüllten Tisch 
sitzt, während seine bäuerlichen Klienten, die ihm Trauben, Geflügel, Eier usw. 
bringen, das Zimmer füllen. Im Hintergrunde rechts der Gehilfe des Anwalts, rund 
herum an den Wänden Akten, etikettierte Beutel u. a. m. 

Unten rechts: "Paulus Fürst Excudit". 
Als Unterschrift 2 x 4 gleichfalls gestochene Verse: 

"Rabula de tabula nil dat nisi pinguia jura 
cepcrit [so], hinc vacuus saepe colonus abit. 

Non capit a pressis, sed dat pia jura patronus, 
praenia [so] quantumvis et sua jura ferant. 

Der Zungendrescher nimbt Gelt, Butter, Hüner, Endten, 
Läßt doch den Landmann offt den Hut läer in den Händen. 

Wer aber mehr das Recht, als feiste Suppen liebt, 
Ein ieden, was er so!, nach Rechtserforderung giebt." 

Blattgröße: 355 x 303 mm. 
(Kupferstichkabinett in Gotha.) 
293. Kupferstich (207 mm breit, 302 mm hoch) mit der D a r s t e 11 u n g 

z w e i e r m i t e i n a n d e r r a u f e n d e n f a h r e n d e n L e u t e, von denen 
der eine, dem sein Hund zu Hilfe kommt, eine Bauernlyra auf dem Rücken trägt, 
der andere eine Art Pilgerstab in der Rechten hält. 

Rechts oben die Inschrift: 
"Wann einer, was der an der treibt, 
Und einer, wo der andre bleibt, 
So sehn sie sehe! einander an, 
Den andern keiner dulden kan." 

Unten links: "Bellange lnuent :", in der Mitte: "Paulus Fürst Exc." 
Plattengröße: 211 mm breit, 307 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstich ammlung BI. 485.) 
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294. "Kurtzweilige V n t er red u n g II Eines g rossen Riesens 
v n d ein es k l e in e n I I M ä n n l e in s." 

Kupfer tich (213 mm breit, 123 mm hoch) mit der Dar tellung de Rie en und 
.de Zwerg , die ich gegen eiti mit z. T. chwer ver tändlichen pott- und Hohn-
reden zu Leibe gehen, worauf ich die z. T. wunderlichen Einzelheiten der Dar-
teilung beziehen. Bezeichnun recht unten: "A. Khol. fec." 

Unter dem Kupfer tich 80 Alexandriner Text, zweige palten, in Typendruck, 
Dialog zwi chen dem Zwerg und dem Rie en, beginnend: 

"Zwerg. I I HO I Roland sey gegrüßt von einem Erdgewürm I" Schluß [der 
Rie e pricht] "Mein Grab drey Morgen Lands I deins ist ein Wespennest". 

"Zu finden in Nürnberg I bey Paulus Fürsten Kunsthändler allda 1 etc." 
Umrahmung und on tige Verzierung durch Buchdruckerornamente. Größe 

de ganzen Blatte : 255 mm breit, 367 mm hoch. 
(H. B. 19788.) 
295. Kupfer tich (195 mm breit, 245 mm hoch): männliches Brustbild in drei-

viertel Wendung nach recht , närri eh lachende Ge icht, Hal krause, die Linke 
hält eine Nadel, die Rechte Faden und 2 Narrenohren mit chellen an den Enden. 

aneben teht link : "wir lachen alle beyd". Unter chrift auf be onderer Kupfer-
platte {198 x 68 mm): 

"D a ß L a c h e n stehet ja 
Für alle Menschen frey, 

Drümb Lachen Du und Ich 
Wir Narren alle Zwey." 

"Paulu Für t Excudit." 
(H. B. 16702; wohl identi eh mit Drugulin I Nr. 2576: "Narr, welcher Schellen 

an die Kappe nähen will. P. Für t exc. Kopie nach einem tich von M. Quad 1588 
fol. ") 

296. "Die hoch vnd wolbekandte Historia 1 I I Von den Sieben f r o m m e n 
v n d redlich e n Sc h w a- I b e n mit dem Hasen I in gut Schwäbischer 
Ba uren-Sprach I I I in Reimen gestellt I wie folget: I I ' 

Kupfer tich {222 x 181 mm) mit der Dar tellung der 7 chwaben: "I. Fritza 
2. Galle J. Heintzli 4· Lentzli 5· jäckli 6. Bärtle 7· Märte, wie ie mit ihrem langen 

pieß auf den im Gebü eh ver teckten Ha en lo gehen. Am Himmel die e tochene 
In chrift: "Ranginerli Gang du vaor nahn II Ich halt dich vaor ein Bidermahn.' 

Unter der Abbildung 44 Ver e Text, dreige palten, in Typendruck. Anfang: 
"Aimaol dao gengenüber Laund 1". chluß: "Hiemit dndat siech disar Schwanck. 

"Zu finden in Nürnberg bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern." 
Da Ganze in einer Umrahmung von Buchdruckerornamenten. Blattgröße: 

375 mm hoch, 300 mm breit. 
(H. B. 3 589.) 
297. Kupfer tich (354 mm breit, 197 mm hoch) mit der Über chrift: "Abbildung 

und entwurff der Sieben Frommen und Redlichen Schwaben" 
und der Dar tellung der ieben: "Märte", "Bärtle', j äckli", Lentzli", Hein tzli", 
"Galle" und "Fritza", wie ie mit ihrem langen pieß dem im Gebü eh rechts ver-
teckten Hä lein zu Leibe ehen. 

Mitteilungen aus dem Germani chen ationalmu eum. 1914. 8 
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2 x 4 gleichfalls gestochene Verse Text als Unterschrift mit dem Anfang: 
"Obgleich Sieben Schwaben hier Hertzverzagt den H aasen stechen:" 

und dem Schluß : 
"Darnach mancher trachten soll. Frommsein ist ihr Eigenthum." 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Exc." 
Plattengröße: 358 mm breit, 257 mm hoch. 
(H. B. 19954. Ein zweites Exemplar in dem Sammelbande Nr. 238 qu. 2° der 

Städtischen Kupferstich ammlung Bl. 482. Drugulin I I Nr. 2585.) 
298. Kupferstich (307 mm breit, 224 mm hoch) "Der T h i er u n d j ä g er 

Krieg", der die Bestürmung einer von den Jägern verteidigten Burg durch Heere 
der ver chiedensten Tiere zeigt. Vorn links der "General" der Tiere, der Löwe, 
umgeben von seinen Offizieren: Bär, Elefant, Hirsch, "Major Fuchs" usw. Über 
dieser Gruppe hat eben die Katze zwei gefangen genommene Jäger an einem Baum 
aufgehängt. Der Text schildert indessen, wie der Krieg für die Tiere nur zu bald 
unglücklich ausgeht; er beginnt: "ALles ist nun umbgekehret I was man fast 
sieht in der Welt:" und schließt mit den Versen : 

"Lernet nun hierauß die Lehr: Es ist besser dienstbar schlaffen I II 
als voll Eifers I ohne Macht I nehmen bald bereute Waffen." 

Im ganzen 52 Verse Text, dreispaltig, in Typendruck, auf besonderem, an den 
Seiten und unten mit Druckerornament-Einfassung versehenem, an den Kupfer-
stich angeklebtem Blatt gedruckt. Der Kupferstich rechts unten bez. I. F. F.B. 

"Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändler in Nürnberg. 1652." 
Größe des ganzen Blattes: 307-315 mm breit, 344 mm hoch. 
(H. B. 15064. Abb. des Stiches bei Diederichs, Deutsches Leben I, 839.) 
299. Kupferstich (303 mm breit, 203 mm hoch) "Der M ä u s u n d K atzen-

k r i e g" mit der Darstellung einer von den Mäu en und Fledermäusen verteidigten, 
von Katzenheeren bestürmten Burg. Im Vordergrunde rechts eine Batterie mit 
Schanzkörben, von Katzen bedient, links im Mittelgrunde ein Zeltlager der Katzen. 
Der unbezeichnete Kupferstich ohne Zweifel von der gleichen Hand wie der Stich 
zum "Thier- und j ägerkrieg" (Nr. 298). Der Text, 60 (3 x 20) Alexandriner umfassend, 
dreigespalten, in Typendruck, mit Buchdruckerornamenten an den beiden Seiten 
und unten eingefaßt, ist auf besonderem Blatt, das an den Kupferstich angeklebt ist, 
gedruckt; er beginnt: 

"NAchdem das Katzen- Volck viel Ratzen-Blut vergossen" I 
und schließt mit der Moral: 

"Erlernet nun hieraus 1 dz oft ein kluger Raht I I 
nicht practicierlich ist I mit allzukühner That." 

Die "allzukühne Tat" war der Versuch des Mäuseritters "N agenkäß", den Befehl 
des Mäusefürsten, ,Speckhold" zu vollziehen und der Katze eine Schelle anzuhängen. 

"Nürnberg I Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunsthändlern". 
Darunter steht in der unteren Einfassung: "Gedruckt bey Heinrich Pillen-

hafer", was sich aber wohl nur auf das angeklebte Textblatt bezieht. 
Größe des ganzen Blattes: 307 mm breit, 321 mm hoch. 
Abbildung 26. 
(H B. 15053.) 
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300. Kupferstich (225 mm breit, 297 mm hoch) mit der Überschrift: "D e r 
W 0 1 j j den G ä n s s e n Predigt" und der Darstellung des Wolfs auf einer 
Kanzel, die von einer Schar von Gänsen, deren eine er bereits abgewürgt hat, um-
standen wird. 

Als Unterschrift 2 x 6 Verse, beginnend: 
"Gleichwie der Wolf/, wann er sich gleich erhöhet", 

und mit dem Schluß: 
"Die, wie d;r Wolf/ mit feisten gänsen spielen." 

Rechts unten: "Paulus Fürst Excudit". 
Plattengröße: 232 mm breit, 360 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung BI. 488.) 
301. Kupferstich (345 mm breit, 193 mm hoch) mit der Darstellung des in einer 

Wiege liegenden Es e 1 s, der von einer Schar von Hasen bedient wird. 
Die Unterschrift, 2 x 6 Verse, erklärt die Szene wie folgt: 

"Das langgeohrte Thier, das sonsten sich bequemet, 
Und in der Mühle nicht die Last zu tragen, schämet, 
Wolt einsten seine Ruh auch haben gleich den andern 
Und selbst bedienet seyn ,· nicht mehr so dienstbar Wandern, 
Entschleüßt sich diesem nach, sich frölich zu vergnügen, 
Und suchet seine Lust, in sanft! gebetther Wiegen. 

Die H aasen warten auf, die auß den hohen Ohren, 
Zu mercken, daß sie auch, vom Esel, sind gebohren, 
Und Er daher mit recht, ihr Alter Vatter heiße, 
Die leisten ihren Dienst, mit aller treü und fleiße, 
Durch gute Pfleg und wart. Wer gerne waltust übet, 
Find! seines gleichen leicht, der ihm zu dienen liebet." 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit". 
Plattengröße: 348 mm breit, 243 mm hoch. 
Abbildung 27. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der Städtischen Kupferstichsammlung BI. 489. 

Ein weiteres stark beschnittenes Exemplar i t H. B. 14626.) 
302. Kupferstich (310 mm breit, 310 mm hoch) mit dem im Kreise nach Art 

des Gänse- oder des Affenspiels angeordneten E u 1 e n s p i e g e 1 - S p i e 1. In 
der gleichfalls kreisrunden Mitte Brustbild einer Eule und vier menschlicher Personen 
mit Eulenphysiognomien, dazu die Umschrift: "Diß EULLEspiel welchs hier thut 
stehen Muß man mit gantzen fleiß ansehen, Dan wer diß Spiel nicht recht betracht 
Der wirdt gleich wie ein EULL geacht." In den Zwickeln große Blumen auf dunk-
lem Grunde. 

Gleichfalls gestochene Unterschrift: "Da new vnd kurtz weillige EULLEN-
SPIEGELspiel welches II avf nachfolchende weisz kan gespieldt werden." Folgt 
die Erklärung des Spiels in 8 Zeilen. 

In der Mitte unten: "Paulus Fürst Excudit". 
Plattengröße: 314 mm breit, 376 mm hoch. 
(H. B. Neuerwerbung.) 
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1)8 BEITRÄGE ZUR GESCHICHTE DES BUCH- UND KUNSTHANDELS IN NÜRNBERG. 

Von diesem Blatt kommt, doch ohne Verlegervermerk des Paul Fürst und 
schwerlich aus seinem Verlage hervorgegangen, eine Variante vor: 

Kupferstich (304 mm breit, 303 mm hoch) mit hie und da fehlerhafter Dar-
stellung des gleichen Spiels in ebensolcher Anordnung, doch mit teilweise anderen 
Bi1dchen. In der Mitte die elbe Darste11ung, wie beim voraufgehenden Blatt, doch 
in den Zwickeln anstatt der Blumen Narrenköpfe. 

Unterschrift: "Bericht und Regul dieses Eulnspiegels Spiels" und kurze, 
nur 4 Zeilen umfassende Erklärung. 

Plattengröße: 308 x 345 mm 
(Im Handel zur Zeit im Besitze des Herrn Hofantiquars Jacques Rosenthai 

in München. Das Blatt ist wohl erst im An chluß an das aus P. Fürsts Verlag hervor-
gegangene entstanden.) 

303-314. Herren und Damen der vornehmen Gese11schaft, eine Folge von 
12 Kupferstichen (je 95 mm breit, 142 mm hoch, stark beschnitten) mitTrachte n-
b i 1 d e r n, die von 1-12 numeriert sind und von denen das 1. Kün tlerbezeichnungen, 
da 11. Paul Fürsts Verlagsvermerk aufweist. 

1.) Vornehm gekleideter Herr in einer Landschaft, im Hintergrunde links Bauer 
und Bäuerin bei ihrem Felde. 

Unten links: "Georg Strauch Inventor", recht : "Peter Troschel sculpsit". 
2.) Vornehme Dame mit Blume; im Hintergrunde Schlößchen und Garten, in 

dem ein Herr und eine Dame lustwandeln. 
3.) Reich gekleideter Herr, die Handschuhe in der Linken (identisch mit dem 

jungen Herrn auf dem Flugblatt "Spottstreit" - s. Nr. 280). 
4.) Dame mit Fächer, ihr zur Seite ein Hündchen (identisch mit der "Dame" 

auf dem Flugblatt "Spottstreit" - s. Nr. 280); im Hintergrunde rechts und links 
je ein schloßartiges Gebäude. 

5 .) Herr nach rechts, sich im Gehen leicht verneigend; im Hintergrunde See 
und Festung. (Kopie nach Wenzel Ho11ar; vgl. Parthey Nr. 1997: "der grüßende 
Herr"). 

6.) Dame mit Trauerschleier, auf der Stirn schwarze Scheibe mit steifer Blume 
oder Puschel (heute "Pin el"). (Kopie nach Wenzel Ho11ar; vgl. Parthey Nr.1998: 
"Die Dame mit dem Stirnte11er"). Im Hintergrunde links eine Wassermühle. 

7.) Vornehmer Herr en face; im Hintergrunde ein vornehmes Paar, Reisewagen, 
andere Wanderer, Stadt und kastenartiges Schloß. 

8.) Vornehme Dame nach links; im Hintergrunde rechts zwei Herren in einer 
Landschaft. 

9.) Herr, dem Beschauer den Rücken kehrend; im Hintergrunde links 2 Herren 
und eine Dame in einer Landschaft, rechts ein Denkmal mit dem Bogen schießenden 
Amor und anderen auf die Liebe bezüglichen Figuren. 

10.) Dame, dem Beschauer den Rücken kehrend; im Hintergrunde links 3 eben-
solche Figuren in einer Land chaft, rechts eine Kirche mit 2 Türmen. 

11.) Herr mit Stock (Profoß ?) ; im Hintergrunde Lagerszenen. Unten links: 
"Paulus Fürst Excudit". 

12.) Dame mit zusammengelegtem Fächer; im Hintergrunde Bauern bei der 
Feldarbeit. 
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Die Blätter ind wohl mei t Kopien nach i.ichen Wenzel Hollar . 
( ammelband Nr. 236 2° der tädti chen Kupfer tich ammlung Bl. 128 und 129.) 
315. Kupfer tich (eine Platte) mit 8 Bildehen (je 103 mm breit und 70 mm hoch), 

auf denen Li e b e p a a r e oder Liebende, die Geliebte erwartend, darge tellt 
ind. Al Über chrift zu jedem Bilde je 2 Ver e. 

In der Mitte unten: "Paulu Für t Excud:" und die Ziffer "27". 
Plattengröße: 250 mm breit, 364 mm hoch. 
(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädti eben Kupfer tich ammlung Bl. 469.) 
316. Kupfer tich mit 3 x 3 Jagdbildehen (je 115 mm breit und 80 mm 

hoch): Och en-, Löwen-, Hir eh-, Ha en-, Bären-, trauß- (der nicht viel ander 
al eine mächtige Gan au ieht), Wild chwein- und nochmal Löwenjagd mit je 
2 Ver en leichfall ge tochenem Text al Unter chrift. 

Auf dem letzten Bild unten link die ignatur: "B. R."; zwi chen dem Text 
zum 8. und dem zum 9. Bilde: "Paul Für t: I I Exc. 88". 

Größe der ganzen Platte: 360 mm breit, 272 mm hoch. 
1(Sammelband Nr. 238 qu. 2 ° der tädtischen Kupfer tich ammlung Bl. 479.) 
317. Kupfer tich mit weiteren 9 eben o angeordneten Jagd b i 1 d c h e n 

von annähernd der elben Größe, zumei t Hir eh- und Eberjagden (6 Bilder), doch 
auch Ha en-, Reh- und Löwenjagd dar tellend, mit je 2 Ver en al Unter chrifL 

Auf dem letzten Bilde link unten: "M. W. fe :" 
Zwi chen dem 5., 6., 8. und 9. Bild: ,,P. Für t I I 86". 
Plattengröße: 369 mm breit, 280 mm hoch. 
(Ebenda Bl. 480.) 
318. Kupfer tich (528 mm breit, 337 mm hoch) mit der Abbildung der Reich -

kleinodien, der Kai erkrone, de zepter , Reich apfels, dem Reich chwert, Kreuz 
au dem Holz von Chri ti Kreuz u w. auf einer mit großgemu terter Decke bedeckten 
Ti chplatte, über der noch die heili e Lanze aufgehän t i t. Zwi chen die er und 
der Ti chplatte dav Nürnberger Wappen. 

Darunter auf be anderem, angeklebtem, einerseit au 2 zu ammengeklebten 
Hälften be tellenden Blatt umfangreicher Text in Typendruck mit der Über chrift: 
,Eigendliche Vorbildung und Beschreibung der Heiligt h ü m er u n d I I 

K a y s er l ich e n 0 r n a t s I welches zu Nürnberg in der Kirchen zum Hei-
ligen Geist verwahr- I I lieh aufbehalten I und zum öfftern gewiesen wird." 

In der Mitte unten: "Nürnberg I Zu finden bey Paulus Fürsten I Kunst-
und Buchhändlers See!. Wittib und Erben." 

Der Text i tauf beiden eiten und unten von einer breiten Buchdruckerornament-
lei te umrandet. 

Größe de ganzen Blatte (d. h. der 3 zu ammengeklebten Blätter): 598 mm 
breit, 765 mm hoch. 

(H. B. 13254; vgl. Drugulin I Nr. 3034: Anonymer tich mit be ehreibendem 
Text: "Zu finden bey Dietrich v. Berg, Kunsthändlern". Vgl. auch Nr. 3035 
bi 3037, z. T. auch mit lateini chem Text). 

Endlich ei hier noch da bekannte 0 r n a m e n t t ichwerk d e Fr i e d r ich 
U n t e u t c h angeführt, da aber bereit , wie auch chon einige der früher verzeich-
neten Nummern, in be andere die "Aquila Au triaca" ( . o. Nr. 122-137) zu dem 
Für t chen Buchv rlag hinüberleitet: 
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319-369. "Neues II Zieratenbuch II den Schreinern Tisch II lern oder Küstlern 
und Bildhauern sehr II dienstlich. II Durch M. Friedrich II Unteutsch Statt-
schreinern zu II Franckfurth am Main herauß II gegeben II Zu finden in Nürn-
berg Bey II Paulus Fürsten Kunsthandl :" - dieser gestochene Titel in maskaron-
reicher Groteskenumrahmung im Ohrmuschel- oder KnorpelstiL Zu beiden Seiten 
des Titels wachsen aus der Umrahmung nackte weibliche Halbfiguren, die eine mit 
Schneideisen und Schlägel, die andere mit Zirkel und Winkelmaß, also Handwerks-
zeugen der Bildhauer und Kunstschreiner. 

Größe des ziemlich stark beschnittenen Stiches, dessen Plattenrand nicht mehr 
völlig erhalten ist, 131 x 171 mm. 

Es folgen je in annähernd der gleichen Größe SO von 1-50 (doch die letzte 
Ziffer auf unserem Exemplar undeutlich) stets rechts unten numerierte Ornament-
stiche, Vorlagen aller Art für die im Titel bezeichneten, in Holz arbeitenden Berufe, 
im Knorpel- und Groteskenstil, insbesondere reich geschnitzte Stuhllehnen, Aufsätze, 
Kartuschen, Konsolen, Rahmen und einzelne Teile zu solchen, Füllungen, reichver-
zierte Holzverkleidungen und Täfelungen, Taufbecken, Lehnsessel, Tisch. 

Auf dem letzten Blatt in üppiger Umrahmung nach Art der kirchlichen Gedenk-
tafeln: 

"Diß sind von meiner Hand, So hat er Ehr davon. 
gemachte Stuck und Sachen: d~r hat genug gethan, 

Wer was dergleichen kan, der etwas, was er thut, 
der darf es besser machen, so gut macht, als er kan." 

(K. 14807-14857 der Ornamentstichsammlung des Germanischen Museums. 
Vgl. Kat. d. Ornamentstichsammlung des Kunstgewerbemuseums in Berlin 1894 
S. 18 Nr. 58: "Nach Guilmard S. 40 gestochen von Abraham Aubry"). 

Anhangsweise 
füge ich hier noch Paul Für ts und seiner Erben Buchverlag an, doch lediglich 
nach den Frankfurter und Leipziger Meßkatalogen auf Grund der Zitate in Gustav 
Schwetschkes "Codex nundinarius Germaniae literatae bisecularis, Meß-Jahr-
bücher des Deutschen Buchhandels." (Halle 1850). Es sind hier also nur 
diejenigen Bücher verzeichnet, die Paul Fürst und seine Erben auf den Frankfurter 
und Leipziger Messen zum Verkauf brachten, womit zwar die Hauptmasse des 
Fürstsehen Buchverlags namhaft gemacht, doch nicht völlig erschöpft ist, wie schon 
oben (Anm. 8) angedeutet wurde. Da indessen der Fürstsehe Buchverlag - im 
Gegensatz zu seinem sehr volkstümlichen Kunstverlag - keine ausgesprochene 
Eigenart aufweist, so wird Vollständigkeit in der Aufzählung hier um so weniger 
angestrebt zu werden brauchen. 

Paul Fürst verlegte und brachte auf den Frankfurter und Leipziger Messen 
zum Verkauf : 
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1639 
(2 Werke nach dem Codex nundinariu von Schwet hke, nämlich) 

Sciographia Co mica, bns 1ft 1 9~erue~ !Jmb1ematifd)es 5Süd)lein 1 'l)arinncn in acf)t Cen-
turiis bie bornemofte 6täbt I ~eftun~ 1 6d)!öHer 1 2c. ber gnnßen ~cft in Stu1Jffer ~eftod)Cll. 
Autore Daniele Mei nero. 9Cütnbcrg oe~ ~auf 'iJürften. 

Variabilis Humanae Sortis Conditio, per pauperitatis & uberitati vicissitudinem reprae-
entata: ober bas W1en)d)Hd)e runbe GHücfsräb!ein 1 burd) )cl~ame ~enuecf))dung ber ~(rmutl) 

bnb ffieid)t'f)umb ruunber" bnb ruunberbar1id) bmbqettieben 1 in Stu.tJfferftücfen borgebUhet I tmb 
mit Bateinifd)en tmb ~eutfcf)en Epigrammatis erffäret I burd) M. Benjamin Dedekindum. ibid. 
in fol. 

1642 (2) 
0of)atm ~rnsmi Shnbcrmanns I Drqaniften in 9~ürnber~ I Delitiae Studio orum, t)lln 

a((cd)anb Alemanden, Balletten, Serenaden, Intraden, Sarabanden bnb Couranten, mit 2. Di -
cant. 1. Ba viol, )am1Jt bem General-Ba , !Jrfter bnb anbetet ~'f)eil I 9~ürnoerg I betJ ~au1 
~ürften I in . 

9Ccrucs ~rincir"mucf) 1 auff 0 tahmüfd) ~(rt bnb W1anier. 9cürnberg I be~ ~aul {sürften I in 4. 

1643 (1) 
Jac bi Reuffii Opellae Musicae, continente Intrada, Balletta, Gagliarda, <;orrantta, 

& Sarabanda. Noribergae, be~ ~au( O:ürften I in . 
1645 (2) 

Franci ci ltters Instructio In trumentali Quadranti Novi, bas 1ft I 58e)d)teibung eines 
neluen Quabranten 1 mit rueld)em man aHerle~ illebäru I ~1)ütm I nad) ber ~ö'f)e unb Bänge I 
oi)ne einiqe ffied)nunq abmeHen fann. 9Cürnberg I be~ ~au( 'iJürften. 

Eju dem Speculum Solis, bns 1ft I 5Se)d)reibung beten in Stu.tJffer geftod)enen (Sonnen 
U'f)ren I in rueld)cr ber ,Bauff ber (Sonnen unb bes W1onben I burcf) berfelben 6d)atten 5u fe'f)ett 
ift I ib. 

1646 (1) 
Wendelini 'l)iettedeins Architectura, 'oon 2(ußtl)ei1ung I Symmetri unb ~ro.portion ber 

fünff ®cufen I unb alfer barau\3 erfo1genbcr unftmbeit. 9Cürnberg I be~ ~auf i5-ür)ten I in fol. 

1648 (4) 
i:Jas gan~e Beben [1)rifti I burd) 66 'iJiguren in Stuvffer fürgebi!bet I 'onnb mit nemen 

ffieimen onb mibllfcf)cn 6-tJrüd)en ge0ieret I burd) oi)ann !Ha~ .; poet. ßu finben in 9cürnber~ I 
be~ ~au(us O:ürftcn I Stunft'f)änb!ern 164 . 

illlücf 'onb ~ng1ücf"6.1Jiege1 1 mit fd)önen ~erßcn 'onb mit 124 ~iguren in Stu.tJffer geftod)en I 
ne&ieret I burd) tytC\11CtJ. ~etrard)n I 9~ürnb. be~ ~etufus ~ürften. 

(J;g~.tJti)d)e ·!ud)t" 'onb ~roft" ~rebigt I alter Exulanten 1 burd) Paul Wilheim Bert, 'oOH 
9JCainingen. 9Cürnberg I be~ ~aulus t ürftcn. 

A trolabium unb ~ntcrrid)t bcs A tronomi chen -Dnftruments auff aHerle~ Polus i)odJ 
ßU gcbraud)en I mit Ru.tJffern I burd) Franc. Ritterum. 9Cürnb. be~ ~aulus O:ürft. 

1649 (3) 
~ol1ftiiHbiges ~rincierbucf) mit 11-tJfferftücien. 9~ürnberg I bc~ ~· 'iJürftcn I in -.1°. 
Momi W1eiftcrftiici I 1ucfd)cr alles tobe!t: mit Stu.tJfferftücfcn 1 apud eundem I in °. 
~oben ~an~ 1 bas ift 1 ~orbilbung bes 'l:oM burd) alle ®tiinbe bcr W1cn]d)en I mit LX 

Stu1Jfferftücfen I apud eundem I in ° 
1651 (1) 

[1)rift!\d)er 1)ocf)t1)curcr ~elben ~ugenblauff I burcf) ~'>o'f)mm S)e\nricf) ~age(gnnHcn in 
<Sinnbifbern 'oorgcftellet. 9Cümberg I be~ ~ou1 <Jürften I in °. 

1652 (4) 
2(ora1Jam moHe ~~büd)lein 1 ober W1an1er mit ®dJeibmnHer 1n st:utJffer 0u e~cn 1 famt 

einem 'l)ifcurs uon bcr 9J1a1)lere~ I 'oerbeut)d)t burd) Georg Andream möcf(er. S)~ürnberg I be~ 
s:ßaul ·ürften. 

mo!!ftiinbigcs ~rincier" 58udJ I benebens X XI V. @aft: ober ~ifcf)fragen I apud eund. in 4. 
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Francisci ffiittetß unb anbeter Mathematicorum 5Ber:id)t bon €ionnenu1)ten. 91ümoer:g 1 
oet) '-l3auf l5ütften I in 4°. 

Philippi 58ffenoad)s Quadratura, ober Q3ietedung beß [it:de15, apud eundem, in 4°. 

1653 (1) 
Fabiani Athyri Q;rneuettes @:)tamm~ unb €itecf)oücf)fein I baß1ft I ~unbert ~ur ~ooifbung 

bet ;rugenb unb Bafter borgefteHte @eiftfid)e ~et~en €iiegef I unb 5illeHlid)e ~et~enß €'.):liege!. 
9eürnoerg 1 oe~ '-l3aul l5ürften . 

1654 (2) 
5illenbet :Ilieterleins Architectura bon ~ußtl)eifung bet fünft @:5euln I Stern bon Epitaphien, 

'-l3orta(cn 1 5Br:onnen. 91ümoer:g oe~ '-l3aul l5ür:ften 1 i.n toi. 
Joannis Hauberti Emblemata sacra: ;Ilaß ift I @eifthd)e Bel)r: unb 3:toft~l5iguren I in 

uier: ;t'f)eifen. 91ürnoer:g 1 be~ '-l3auf l5ürften I i.n fol. 

1655 (3) 
~unftr:i.d)tige €id)teioe~~rt aUer:l)anb Q3er]ahen 1 afs ;Ileut]d): Batein: unb -vta!iäni]d)et 

~nfangs~ j8ud)ftaben. 91ürnberg I bei '-l3au1 l5ütften.22) 

Theoria artis pectoriae, bas ift I 91aturgemäHe ~niUeifung ~u bet Wlal)lete~ I apud eundem. 
:Ilr:i1Hunft I ober ~riegß~üolid)e 5illaffen1)anbfung bet Wlufqueten unb '-l3icquen I apud 

eundem. 
1656 (1) 

:Ilanief 5illüffferß uert'f)eibigteß @otteß @e]d)id 1 unb bernid)teteß ~eiben @lüd 1 bas ift 1 
@rünb!id)er Q3ntenid)t bon ber Q)öttfid)en l5ür]e1)~ unb ffiegierung in bem Wlen]cf)fid)en @!üds~ 
IUe]en. 9cürnoerg 1 be~ '-l3auf l5ürften 1 in 12°. 

1657 (2) 
Q;rneuerteß unb bermel)rteß bes ffiöm. ffieid)s 5illa.):lenoudJ in I V. 3:1)eHen befte'f)enb 1 ba~ 

rinnen in 1o,ooo 5illa.!Jen ~u oefi.nben. mürnoerg 1 oe~ '-l3aul l5ürften 1 in 4. 
meuuermel)rtes ;rrincieroudJ 1 barinnen uon ;tafelbecren, 5BorfdJneiben 1 €id)aue1fen 1 

€id)augerid)ten I unb X XV. @aft ober ;ti.]d)fragen ge'f)anbelt IUitb. apud eund. I i.n 4. 

1659 (3) 
;rugenb~€id)a~ unb Bafter~ '-l3!a~ I auß 5Bibfi.]d)en @ejd)id)ten bet '-l3att:iard)en unb für~ 

nel)mften ffiegenten fürgefteHet I bon Sol)ann Wlid)aef ~ifl)errn. 91ümberg I be~ '-l3au1 l5ürften 
in 4. 

Astrolabium, ober nü~lid)et 5Berid)t bon bem Astrolabio, IUie es fol aufgerif1en unb ge~ 

oraud)t IUerben I befdJt:i.eoen bon M. Francisco ffiittetn. apud eundem i.n 4. 
:Ilaniel 5illülffer:51)i.mfi1d)e Q;ngeffreube I ober Q;tffärung uom uetlol)men €io1)n. 91ümoerg I 

belJ '-l3au1 l5ütften I in 12°. 
1660 (2) 

Christophori ,81Ui.edets @rünbHd)er unterrid)t bon €ionnen~Q31)ren unb ~e(bmef1en. 91üm~ 

berg I be~ '-l3au1 l5ütften i.n 4o. 
l5ranci.fci ffiitters €ionnen~€i.):liegel 1 ober grünbli.d)et 5Beti.d)t bon €ionnenu1)ten. apud 

eundem i.n 4o. 
1661 (3) 

Andreae Sungenicfefs Clavis Machinarum, ober €idJlüf1e1 ~ur Mechanica, unb 5Bejd)reioung 
bet 4. ~au.):lt~Snftrumenten I be\3 ~ebelß I @etrieos 1 €id)rauoen unb ~(oben 1 in C X X XVI I l5i~ 
guten fütgefte!1et. 91ürnoerg 1 be~ '-l3aul l5ürften 1 in 4°. 

Eberhardi 5illel.):lats 5Sefd)tei.oung eines 91fttonomi]d)en unb @eometti.fd)en Obabranten I 
apud eund. 

Jacobi Bartschii usus Astronomicus Indicis Aspectuum, veterum & novorum, compen-
diose simul sine calculo inveniendorum. apud eund. 

22) Vgl. Mitteilungen aus dem Germanischen Nationalmuseum 1896 S. 49 ff. In 
diesem Buche, das bei Christoph Gerhard in Nürnberg gedruckt wurde, veröffentlichte Paul 
Fürst u. a. wiederum die trefflichen Holzschnittalphabete des Schreib- und Rechenmeisters 
Paul Frank vom Ende des 16. Jahrhunderts. 
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1662 (1) 
nnn. W1\cf)ncli5 t.!)i!~crrns s_ßrolJf)ctcn]d)U1 I ober [f)r\fHid)C 9Ctllucijung ßU nott]e!igcr 

SHctrncf)tung bc5 2ebcn5 unb 'ocr 2ef)r bcr .s). s_ßro.p~cten. SJC:ürnbcrg 1 bci;J s_ßau1 1Jürftcn in 4°. 

1663 (2) 
t.!)nnic1 ~ülfcr5 S)o'f)n~ 2o1)n" unb ls:ron~ s_ßrcbintcn I über ben ~ro.p'f)eten CW]nm. 9Wrn" 

bcrg I bei;Jm Wutf)orn unb s.ßaul --.ürftcn. 4. 
'l:üräifdJe unb ~ngnr\]dJe ls:f)ronicn. ~cürnoerg 1 oet) ~nu( --.ürften, in fol. 

1664 (5) 
S)of)c CSd)ltd bc\3 .\jödJften 2c'f)rers unb feiner 6d)üfer I bas ift I ls:f)rifHid)c \l(n\uei)ung 

ßlt G}ott]cllger 5Bctracf)tung I be\3 2ebcn5 unb 'ocr 2ef)r -0G:fu <HJtifti I feiner W.pofte(n unb G:t>angc" 
liften. W1ii Stupffer ~i(bnülfcn I unb einem \l(nl)nng t>on bcn 70 -JÜngern unb bcm @(nubens" 
Q)ctcinbtnü\3 Claudii Slön\g5 in W1orcn~2anb: t.!)urd) Joan Michaelern ~ilf)erren. 9cürnberg apud 
Paul. D;ürftcn. 

Georg Andreae ~öälers Architectonica auriosa nova, ober Q)au" unb ~aHerfunft I 2c. 
mit 200 Slut>Tfern. SJC:ürnbcrg bei) s_ßaul ~ürften. 

illotte5 S)anb bcs 'l:ürcfen ~iberftnnb. t.!)n5 ift I )leben s_ßrebigten 1 über bie ':lliorte in 'ocr 
ls:f)r\ftficf)en aflgemcinen 2itanei;J: D;ür be5 'l:ürcfcn @r\mm I ~I;JHttmet) unb Q3(utbürft\gteit bcf)üt 
uns lieber ~G:rre illott. G}ef)aften \l(nno 1663 in ben gewöf)nfid)en WC\ttwocf)s D;rü'f).prebigtcn ßU 
9!ftborff I burcfJ W?. 6nm. 6.pörl I Diacon. ba)efbft. SJC:ürnocrg I bei;J s_ßaulu5 ~ürften I in 4°. 

Orteliu Redivivus et Continuatus, ober 'ocr ~ngarifd)en Shiegs~G:mt>örungen I Sjiftorifcf)e 
)ßc)dJreibung I barinnen cntf)aften a11e5 11Ja5 fidJ bei;J borgenommenen Q3c1ägcr" unb G:roberung 
'ocr e>tättc, ~eftungen unb 6d)lö1fer I bcljgfcid)en in t>eranlaHten CScf)!adJten I unb IJorgefauffencn 
SdJnrmü~cln bencf\uürbig 3ugetragcn. 'l)cj3glcicfJen aud) mit einer Continuation, t>on bem 1607. 
bi\3 an ba5 1665. -JGf)t I t>ermef)ret burcfJ WCartin W1et)ern I Historiophilum Q3et) s_ßaul D;ürften I 
ftllnft unb Q3ud)l)Cinb(ern in SJC:üntberg. 

~errn illcorg s,ß'f)ililJ.P. Sjm:j3börffer e>ef. SJC:cut>crme1Jrte5 unb t>o1tftiinbige5 ~rincirbuclJ 
IJom ::l:nffcl'oecfen, Q3or]dJneiben I 3citigu11g 'ocr WCunbtoft 1 )nmt ei11em Stttd)Clt <1n(enber I unb 
lun5 bem]clben nttf)Cingig ift 2c. in 4°. SJC:ürnberg I bet) s_ßau(u5 O:ürften I Stunft unb SSud)l)änbL 
Cum Privilegio Sacrae Caes. Maj. 

1665 (2) 
WC. -0o'f)ann ls:f)rifto.plJ ~(mjd)wangerßlls:1)rifti ßllfünfftigcr ~lJton unb 2o1Jn I bns ift I 1. Q3on 

bcr ufunft ßU111 illerid)tC I 2. ~on bem eluigen Beben 1 3. ~er 1)ö!lifdJen ~erbnmmnüf3 I 2c. tuie 
nudJ uon 'ocr mm:m'fJcr~igfeit gegen bcm ~ced)ften ins gemein 1 audJ nofonberficf) gegen bie ~ungc~ 
rinc I c:Dmftine I 9cncfete I 'ß'rembHngc I illefnnncne I Shanäc I unb lc~Hcf) nn ben ~obten I 2c. 
9Ciirnoerg I bct) s_ßnulu5 'ß'ürft I Sfullft" unb Q3ucf)l)änbfcrn. 

c:De\3 G:meucrten )ffia.p.pen~~iud)s fünfftcr unb le~ter ~'f)eifl ]mniJt einem ~oliti]dJen ':Di]cur5 I 
IJon 'ocr 9J1nd)t I m3ürbe unb .s)crrfid)teit I aucfJ grolfer 9J1cnge be\3 ~eut]dJCH \l(be15. 9cürnberg I 
bci;J ~aulu5 ":ürft. 

1666 (3) 
eldJä'ofid)es WcuficalifdJe5 lccblat. ~Cürnbcrg I bct) ~aul {Yürft, in 8°. 
s.ßolnifdJC ricg5~ unb e>tatß .. <t)ndJen I mit 9 Contrefaiten gcßicret. SJC:ürnbern I bet) ~auf 

{S·ürftcn in 12°. 
Sjnbred)tß Planiglobium coeleste et terrestre apud eundem in °. 

1667 (4) 
-JOlm"W1idJacli5 c:Diff)erm ~immcl unb G:rbcn 1 ober ungleidJCS \Sinnen bcrcn I bie illott I 

u11b bcrcn 1 ]o bie ~clt lieben: mit :tn.pfferfiguren ge3ierct. 9Hirnbcrg I be~ ~au1 'ß'ürften )lliittib 
unb G:rben, in 12o. 

9(rdJimcbi5 e>anb fficd)nung 1 t>on Joan-Christophoro Elttttm befdJriebcn I mit {S·iguren. 
9hirnberg I bct) s_ßaul 'iS·ürftcn m3ittib unb G:rbcn, in fol. 

Sylvii Aprilis Dori pillo 2\cf>5,.S)iftoricn. apud easdem. 
Laurentii micrmanns Arithmeti ehe Eld)a~fammcr. 3mid)tung mondJerlet) Visier-

<Stäbe: ~udJl)nlterct): eug'f)aufe5 ~ cnualtung I !C. 9Wrnbcrg I belJ ~auli O:ürften G;rben in 4°. 
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1668 (2) 
9Cn1Jong be5 fünfft cn %1)ei15 5um ~ap,p enoud) I ruie aud) ein ~egifter über ane V. %ei( 1 

barao crje'f)enlid) 1 baf3 nunmefJr über 14 000 ~apen batinn o-u finben. 91ümoerg 1 be9 l_ßaul 
~ürften ~. unb @rb en in 4°. 

,So'f)onn ~H1) efm5 Arehiteetura Civilis, in Q:ntruurff aHet:Ie9 3immer 2froeit. ap. eund. 
in fol. 

1669 (1) 
,Sol) . W1id). Tlif'f)enn neu auffgelegte5 ~immel unb @rben 1 mit ~iguren unb ad)0ig .Bte~ 

bcm bermel)rt 1 91iimberg oe9 ~aul ~ürften jeeligen ~ittio unb @roen in 12°. 

1670 (3) 
Andr. Albertus de perspeetiva eum & praeter arithmetieam inventa, item de umbra apper-

tinente. Norimb. ap. Paul. Fürstii vid. & haered. in fol. eum fig. 
9Cnbt. 2floertu5 bon ber o'f)ne unb burd) bie Arithmetie gefunbenen pcrspectiv, unb bon 

bem bar0u geqörigen @5d)atten. 91ümoerg oe9 ~aul ~ürften5 fel. ~ittlo unb Q:roen in fol. mit 
~iguren. 

,So'f)ann [qrifto,pq @5turm5 ;teutfd)er Arehirnedas [fo]. 91ümoerg oe9 ~aul ~ürften 6eel. 
~ittio unb @roen in fol. mit ~iguren unb 2.lnmetfungen. 

1672 (3) 
Eberh. Welpers Unterrid)t unb ~efd)teioung aHer'f)anb @5onn~U1)ren I augirt mit nü~lid)en 

Wnmerfungen unb nod) einen %1)eil. 91ümoerg I oe9 ~aul ~ürften jel. ~itt. unb Q:rben 1 mit 
~u,pffem in 4°. 

Arehirnedis ~unft~~üd)et I ober l)eutlge5 %ag5 oefinbHd)e @5d)rifftenl au5 bem @ried)ifd)en 
in5 ;teutjd)e üoer)e~t bon [qriftoff @5turmen. 91ümoerg oe9 ~aul ~ürften5 jeel. ~lttltJ. unb 
Q:ro. in fol. 

,Soad)im ~i,p,pen5 Manuale Arithmet. & Geometr. ober fummarifd) ~anboüd)lein in ber 
ffied)enfunft unb ~elbmeflen. ibid. apud eosdem in 16°. 

1673 (4) 
Gerhardi Muthii Artifieiosum Astro Geographicum mobile. Norimberg. ap. Pauli ~ürften5 

vid. & haered. in 4o. 
Wnbreae W1ored)t5 ,Snftrument o-ur Meehanica, fo auff eine @5d)reio~%affel gerid)tet. 91üm~ 

oerg be9 ~aul ~ürften @5ee1. ~ittio unb @roen in 4° mit ~iguren. 
Ejusdem Instrument o-ur Arehiteetur, bamit bie fünff @5eulen I allerqanb @5tücf I W1öf3ner I 

~ilbet unb bergleid)en in red)ter proportion ß-U bergräflern unb o-u berffeinem. ibid. ap. eund. 
in 4 mit ~iguren. 

@erqarb5 W1ut1)f3 ~efd)reioung einer 2.lftronomifd)"@eogra,p1)ifd)en ~unftoeroegung. ibid. 
ap. eund. in 4°. 

1674 (2) 
Avilin: ~eroifd)e @ebid)te I in fid) 'f)altenb fed)o-ig mercfroütbige ,üeqrfä~e bom 6taat eine5 

~ürften unb ~egenten auf3 bem ~ran~öfifd)en in5 qod)teutfd)e üoerfe~et. 91ümberg be9 l_ßaulu5 
~ilrften fel. ~ittio unb Q:roen in S0. 

Tlillqerm ~immel unb @rben: baf3 ift ungleid)e5 @Sinnen unb ~eginnen berer I fo @ott I 
unb aud) berer I fo bie ~elt Heben. ibid. per eosd. in 12°. 

1675 (3) 
,Sooi bon W1ehen rare unb ltlunberoare [qirurgifd)e unb @eneef3Iünftige 2.lnmerlungen I 

auf3 bem 91ieberlänbifd)en in5 ~OdJieutfd)e üoerfe~t 1 butd)geqenb5 mit bielen ~upffern geo-ieret I 
91ümoerg oe9 ~auh ~ürften @5eel. ~ittio. unb @roen 1 in so. 

~eliciani 69lbeftri ~egenten" unb ~ebienten"@5d)ule 1 ober fd)arfflinnige unb qöd)ft ffune 
@5taatß" unb @5itten".üeqren I auf3 bem lt>ürbigen ;trauerfaH be$ W1onard)en 2.lle~anber5 be5 @roffen I 
in bre9en aofonber1id)en %1)eilen 1 unb auf3 bem ~elfd)en in5 ;teutfd) üoerfe~t 1 bon ,Sacob ~eulern I 
91ümoerg oe9 ~au1u5 ~ürften feel. ~ittib unb @roen. 12o. 

[qtifto,pq 3roicfet5 Compendium Horologieo-Scioterieum & Geometrieum, ober fur~er 
Unterrid)t bon Wuf3t1)ei1ung ber @5onnen"Uqren 1 unb bon aHerle9 ~elbmef)en: 3um anbernma1)1 
lt>ieberum auffgelegt. 4°. ibid. apud. eand. 
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1676 (2) 

9(fe!anber IJon ®eicf)ten Mysteria Gemina Antimonii IJon ben ~roHen Gkf)eimniHen bc5 
Antimonii. 9Cürnberg bet) ~auf ?jürften )eeL 5ffiittib unb Chben. 0 

9Cübficf)e Sjauf3~ unb 1Jelbjcf)u1 ein Eanb,.felbgut unb ~e~ere~ 1Jo(lfomm1icf) an3110tbnen I 
babe~ eine 5:}anbnü~1icf)e ,Pauj3~Wr~ne~ für ~en)dJen unb 58ie1) )amt>t [alenber unb a1lerf)an'o 
S)auj3fünften I bmcf) Georg Andr. Boeckler, 9Cürnberg be~ ~au(us ~ürft. ~rben. 

1677 (1) 
Pantaleonis bret) 90d)~mifti)d)e :J:ractätfein IJon be5 ~röffnctcn .\jermeti)cf)en @rnb. 0tem 

IJon 'oer ~((d)~miftifd)en ~rüffung unb ~etofti)d)Cll ,8roe~b(at, in °. Würnoerg be~ ~nu( o·ür~ 
ftens fel. 5ffiittib unb ~rben. 

1678 (2) 
~eorg 9(nbrcae ~öcffers nü~ficf)e Sjauj3~ unb '"":efb ~®dJul mit {5-iguren. ?JWrnbcrg bet) ~md 

1\;iirften m3Htib unb ~roen 4°. 
Joannis ä. Dee, Monas Hieroglyphica, &c. IJerteutfcf)t IJon tyriebrid) @eij3fem 1c. 5ffiorinncn 

'oie ~el)eime )Bebeutung be5 Mercuriali chen ,8eid)en5 I roie aud) anbetet [l)~mi)cf)en [f)aracteren I 
3U11l tl)eif geroie)en I unb l)in unb tuicber bic( ]d)roeres '1)inge5 I bie Universal Medicin oe(angenb I 
bc~fäufftig erörtert roir'o. ,8H finben be~ ~aul -·ürftens ]ef. m3Htib. unb ~rben in 410 mit Stut>ffern. 

1679 (9 wohl verdruckt; ich finde in dem Erlanger 
Exemplar der Frankfurter und Leipziger Me berichte nicht mehr als die folgenden 6 Fürst-
ehen Verlag werke zu die em Jahre verzeichnet): 

Apollo ureaüxnr; Sereni simo Principi D. D. Montecucoli dicatu & literae ad Eundem 
pro suscipiendo Protectoratu S. R. J. Academicae, Nat. Curio or a Joh. Mich. Fehrioper criptus. 
Noriberg. in 40 ap. vid. & hered. Paul. Für tii. 

Sciographia facili , eu instrumenti Azimuthalis descriptio & usus. Noriberg. apud vid. & 
hered. Paul. Fürstii in 4°. 

-JOlJ. ~id) . '!Jif11)errns :rugenb]dJa~ unb Bafterf:>(a~ I mit )dJünen ftuf:Jfferft. 4°. ?J~ümbcrg 
bet) ~aul ?Jürftens ]ef. 5ffiittib unb ~roen. 

Behamb Argutiae Juris Civili , in 12 Norimbergae apud Pauli Für tii Viduam & Haerede . 

9Cid)t glauben 1 1uas man ]iel)et I 6t>anni)cf)e ~e]cf)id)t I 12° be~ '.ßau( ?jürft 5ffiittib un'o 
Q:rben. 

Nouvelle Grammaire frant;:oise, traisee & divisee selon Je neuf Parties d'oraison, dan 
laqvelle e trouve ceqv'ilya de plus-beau, de plus-net, de plu difficile, & de plu -curieux dan 
Ia Pr nonciation, dans l'Ortographe, & dan Ia Purete de cette Langve; avec deux Syntaxes 
tre -methodiqves a St;:avoir celle de nom , & celles des verbes, par le Sieur Marin Parisien. 
Noribergae apud Pauli Fürstii haerede . 

1680 (2) 
öcf(ers Sjauj3" unb e1b~6d)ulen anber stl)eil I mit IJielen Ht>ffern. 9Cürnbcrg bet) ~au1 

?jiirften 5ffiittib unb ~rben in 4°. 
5illelf:>er5 6onnen~Ul)ren. '1)rittcr stl)eiL ibid. 4°. 

1681 (2) 
Gnomomice ober Unterrid)t I \Jon ~efcf)reibung aHerl)nnb 6onnen~Ul)ren I '1)dtter stl)ei( I 

butcf) o1). [l)rifto.p~ 6turm 1 mit IJiefen ·iguten I 91ürnbetg I be~ ~au( ürften ]et 5ffiittlb nnb 
~rben I in 4°. 

Cypriani Epistolae per Reinhardum, ibid. ap. eund. in 4°. 

1684 (2) 
Rariora Prosperi Parisii Magnae Graeciae Numi mata accurante editionem Johann 

Georgio Volckamero, M. D. Noriberg. apud 6ürften I in 4°. 
Wbbilbungen ber 6täbte unb Q3eftungen in Ungarn bon 5ffiien bij3 nad) [onftantinot>e( I 

in fol. 9Cürnberg 1 be~ ~aul ?jürften ]ef. 5ffiittib unb ~rben. 
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1687 (1) 
Joh. Christophori Wagenseilii D. Exercitationes sex, varii argumenti . Illarum 1. com-

monstrat duo Symbola H eroica minime imperfecta. 2. Relevat mira Arcana Steganographica 
& Medicinalia. 3. recenset Historiam postremae expugnationis Urbis Pragensis. 4. repraesentat 
itinerarium R. Petachiae. 5. ostendit Albertum Fridlandiae Ducern fuisse qvondam Aca-
demiae Altorfinae civem. 6. Enarrat Apologum R. Abrahami Maimonidis, ex M. S. Sumpt 
Pauli Fürstii Viduae & Hacred. 

1690 (4) 
Doctor Evangelico-Epistolico-Catecheticus, seu Analysis popularis & Observationes prae-

cipuae Evangeliorum & Epistolarum, ut & Catecheseos in suas Dominicas distributae, Authore 
J. M. S. J. C. in S0. lrtanffurt I be~ ~auf lYÜtften5 6el. ~Hroe unb 0:rben. 

M. Joh. Stübneri ad Historiam Ecclesiasticam V. T. Introductio, per Tabulas Synopticas 
ita adornata, ut Ecclesiae ante & post diluvianae Israeliticae itidem ad Salvatoris usqve ortum 
facies, una cum Monarchiarum Ecclesiae illi L'v"Yxeoywv Regnorum pariter alibi Celebriorum 
Virorum qvoqve eruditione & Scriptis adhuc viventium Sciagraphia, in fol. Norimb. sumptibu 
Paul. Fü rstii Viduae & Haeredum. 

Ejusdem ad Historiam ecclesiasticam N. T. Introductio, ibidem apud eosdem. 
0:iner im @Hauben fäm.pffenben I ja in ~{ngft unb 6eelen.-91ötl.jen ftecfenben [griften"@Seele 

'f)er~ftärcrenbe 0:rquicf.-6tunben 1 in S0 . 91ürnoerg oelJ ~oul lrfu:ften fd. ~ittib unb 0:rben. 

1694 (2) 
~ie rool.j(er~ogene 6toot unb @:ltonM.perfol.jn I ober fur~er Unterrid)t I roa5 einem ,Sungen 

.perrn bomel.jmen 6tanbei3 ~ur Q3eförbcrung guter 0:r~iel.jung unb fünfftig f(ugen Q.Serl.jolteni3 
oe~ßubringen. 12°. 91ürnberg in Q.Setfegung ~au1 lYÜtfteni3 6eef. ~Htib unb 0:rben. 

~er berhebten ,Sugenb bernünfftiger S)offmeifter I bai3 ift fur~er iebod) grünbtid) beutficf)er 
Unterrid)t 1 llJeld)er ®eftnH I ein in biefcr ~oHten ~elt 1ebenber iunger WCenfd) feine 2iebe futt1}eil· 
l.jofftig onfongenlbergnügt fortfü1Jren I unb 'f)öd)ftgünftig ßUm borgenommen 31ued bringen möge. 
12° apud eosdem. 

1695 (2) 
Cfmeuert unb berme1)tte5 ~a.p.penbud) in 6 :tl.jcifen bencbenft einem ~(nl.jong ber ouf3.-

fänbifdJen S'rönigreid)en unb Souverainen ~a.p.pen. 91ürnocrg oc~ ~nuf (Yürften feL ~Htib Ghben. 
in fol. 

UfridJ ,Poffmanni3 neu bermel.jrte5 ffiedJen.-Q3üd)fein S0 511m onberermog( gebrudt. 91ürn.-
berg ocl) ~oul lrürftc11i3 ~ittio 11nb 0:roen. 

1696 (12) 
@corg 9(nbreai3 Q3öcdferi3 bermelrrte S)au5.- unb ~efb.-6dJnle 1 mit S'ru.pffern I 4. 91ürn• 

ocrg 1 be~ ~aur lrürften5 feel. m3ittib unb Q:rben. 
Sr. Desargues bon Lion. .SeidJnung ~um 6teinl.jauen in ben Q3au.-Sfunft I burcf) 121bragam 

Q3olfe I sru.pfferfted)ern in ~nrii3 1 in ~tctn~. 6.pradJ befd)t:teben 1 numel)ro in5 SjodJteutfdJe über.-
fe~et I mit mel)r ali3 l)unbert S'ru.pfer.-Q31atten I fol. 91ürnberg I apud eund. 

Rameli de Machines 6d)o~.-Sfammer mechanischer S'rünfte I fol. mit S'ru.pf. id. ibid. 
S'runftreid)e 6d)reib.-~frt aUerl)nnb ~erfolien, au5 unterfd)iebhdJen W1eiftem ßllfommen ge.-

trnnen 1 fol. id. ibid. · ' 
Woral)am Q3offe ffiabierbüd)L mit S'ru.pf. S. id. bid. 
~el.per5 bon 6onnen.-Ul)ren erfter unb anber ;tqeil. 4. id . ibid. 
0:rneuert unb bermel)rte5 m3a.p-)Jen.-Q3ud) 1 roorinnen aUer l)ol)en Potentaten &c &c ~a.p.pen/ 

6d)ilbe I Sje1men unb S'rfe~nobieu 1 el)ebeflen bon 6ibmad)em in 5. ;tqeile berfoffei I mit etncf)e 
l)unbert neuen ~o-!J.pen I unb ba~u be1}örigen ffiegiftem 1 bermel)ret 1 unb mit bem 6. %geH augiret I 
barinnen aud) ber 1öbl. fre~en ffieid)i3.-@5täte 1 fammt einiger berofelben 1 obfonberlid) ober 
Wngf.pmg I 91ürnberg I unb Ulm 1 9{be1id)er ®efdJfedJte 1 Ma.p.pen 1 fammt nodJ einem 2{ngang 
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bet: ani~o au51iinbi]cf) l)Ct:t:fdJCI1ben lH)dftL Slöninreicf)e I Ull'o Souvrainen ~lltJtJClt I oll ~et:beHc" 

runn bcr I.Jorincn 5. ~geile. Bu finbcn I 9Cüwb. in ~erfegung ~nuf {Yiirften~ ~ittbe un'o Chbcn I 
fol. oftct U:omlJ(et 16 ~JH'f)!r. DJ{cid)~tn!cr]. 

Wilhelmli Architectura Givili , fol. mit ilut>ffcrn 1 9cürnbcrn be~ s.ßnul :;Jürftens fecL 
:I~ittib un'o lhbcn. 

Belli im um Ov1dii Theatrum cum figuris aeneis [ - "mit Slut>fcrfhcf)en11
]. orimb. ibidem 

apud eo dem. 
Q3üccHcr5 9JHi'f)f,. unb ~nHer" :tunft fol. mit ilul:Jffcm I ibidem apud eosdem. 
Chneucrt unb I.Jerme'f)rtes ~UtJtJCn ~)ud) nujfcr ben crften 5 J::l)eilen nodJ mit einem nnnt3 

neucn unb G 1cn ~11cif augiret, fol., ib. apud eosd . 
2iebc5,. (~cfdJicf)t 9Jlnr)d)al uun Boufleur auß ben 0-rnn~öifdJen [fo] ibidem apud eosdem. 




